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tanf Pont. — Eintreffen der Chis | 


cogoer Unterſtützuugen. — Aller: 
lei von den Nranien und Rekon— 
valeszenten. —Ereiguiſſe in Ma— 
nuila. — Aguinaldo wendet ſich an 
die Großmächte. 
Montauk Point, 
Aug. Im Au —— 
offizielles Zelegran mm vom 
adjulant Sorbin an la: 
betannt mat, Daf ver Präaſi 
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ureau wurde ein 
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mehr dieſe Wed che in das Yager kom— 
me” wird. 

Das Boot „Eitn of Meertlo”, mil 
General Shafier feld wird heute 
Kachmiltag aus Buda erivariet. 

Heute traf aub Mafor Bromn bier 
ein und begab jich jofort na Dem 
Lager der Steppen iter. („Rouah 

in pr 


Riders“.) Interredung 


mit Oberii ließ Major 
Bromn die des Regi- 
ments Vorberei— 
tungen fü ter - 
aimentes, Di nli ⸗ 
ner Woche ſtaftfinden wird. 

Der Tag der Parade in New Norf 
iſt noch nicht feſtgeſetzt. Oberſt Rooſe— 


velt iſt für den Arbeitertag; wenn der 
Kriegsſekretär keine Einſprache erhebt 
wird dieſes Regiment am Sonntag 
mit dem Zug von hier abfahren und, 
nachdem es die Nacht in der Stadt 
New Vork verdradt, am Montaa dort 


paradiren. 
MWafsinaton, D. E/, 31. 

Kriegsdepartement macht jetzt alle 

möglichen Anſtrengungen, die 


ur 


Aug. Das 


Zurü = 






ziehung der Truppen aus Portorico zu 
beichleuniaen, da auch dort die Krani 


heitsfälle ſich in beunruhigendem Maße 


mehren. 

Es wird aber noch mehrere Tage 
bis genug —— —— 
heit geſichert werden kann. DasKriegs 
departement zweifelt ni ci mehr, daf 
radikale Hilfsmaßnabmen 
Iruppen in Bortorico dringend geb 
ten find Nur eine zur Auf 


Dauern, 
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t 
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J 
rechterhal— 


tung der Ordnung unbedingt nöthige 
Garniſon wird dort bleiben. Die üb— 


rigen Streitkräfte werden wahrſchein 
lich ſofort beim Eintreffen in den Ver. 
Staaten beurlaubt werden. 
(Bulhletin.) Fernandina, Fla—., 
31. Aug. — im Hoſpitalſchiff „Oli— 
ette,“ welches in der Nähe der Qua— 
rantäne Station lag, tft aus aebeim 
nippoller Urfache zwifchen 7 
Uhr Morgens uniergegangen. Auf 
dem Boote befanden fich ein Hoipitals 


torps von 35 und eine Bemannung 
45 Berjonen. Alle diefe reiteten 


ſich — lin dürftiger Kleidung. 


Madrid, Spanien, 31. Aug. Allen 
—— ren Angaben entgegen erklärt der 
Miniſterpräſident Sagaſta, daß die 
ſpaniſche Friedenskommiſſion noch 
immer nicht ernannt ſei, daß jedoch 


dasKabinet die Angelegenheit am Don— 
nerſtag erörtern und nur Leute aus— 
wählen werde, die mit den Kolonial— 
Angelegenheiten wohlvertraut ſeien. 


Das Erſte Illmoiſer 


Montaut Point, L. J., 31. Aug. 
Das 1. Illinoiſer Freiwilligen-Infan— 


terie-Regiment, welches, wie gemeldet, 
geſtern von Santjago de Cuba hier 
Bates und 


einiraf, war von General 

feinem Stab und einer Abthei un ag des 
20 Infanterieregiments begleitet. Es 
hatte eine ziemlich gute Fahrt, na— 


mentlich, da das Wetter während ver 
fünf Tage ſtets günſtig, und die Luft 
kühl war. Nur ein Mann iſt unterwegs 
cetcrben: Korparal’Waldron von der 
Kompaante A (außer einem Matrofen 
des Iransportbootes jelbii.) Etwa 
150 der Yeute wurden in das, für fie 
bereit gemachte Hofpital gefracht; e3 
tmird verjichert, daß keiner derſelben 
gefährlich krank ſei. Es ſind ſogar viele 
der Leute, welche krank an Bord ge— 
bracht worden waren, unterwegs ſogut 
wie geneſen, und der Geſundheitszu— 
ftand diejes Negimentes ift im Ver- 
gleich gu demjenigen mancher andern 
Regimenter ein fehr aünftiger. Die 
Zeute waren aber herzlich froh, als jie 
wieder den amerifanijchen Boden er= 
reichten. 


Camp Wikoff, an Mantauf Boint, 
31. August. — Die Hilfs - Erpedi- 
tion auf dem Schleppboot el P. 
Crawford“ langte heute zu Montauk 
Point an und fuhr ſofort nach dem 
Transportboot „City of Berlin,“ auf 
dem ſich die Leute vom 1. Illinoiſer 
Freiwilligen-Infanterie-Regiment be— 
fanden. (785 Mann und 35 Offiziere, 
Wie Dperft Turner jagt, find 13 Mann 
im Hospital zu Santjago zurüdgebiie- 
ben, und etwa 200 find auf dem Boot 
„Berkffhire.“ Unter LZebteren find 50 
Kranfe und 150 Genejende.) 

Un Bord des Schleppbootes waren: 


U. D M. Lord, R. W. MeClougdry 
und W. U. Bond, vom Chicagaoer 
Hilfs-Ausſchuß, fomwie eine Partie 


Zeitungsleute. Sie murden mit ftür- 
mifchen Hochrufen empfangen. Das 
Boot war bi? zur Waflerlinie mit Vor— 
—— für die leidenden Truppen be— 
lad 

Ein Iheil u Vorräthe wurde fo= 
fort auf das Iransportboot gebracht. 

Etwa 200 der tranten oder auf ber 





und S| 





— — —— 


Shicago, Wittwod, den 51. Auguſt 1898. — — — 


Geneſung begriffenen Soldaten wur— 
den —— geſtern vom Transportboot 
auf das Lichterboot „Vigilant“ ver— 
bracht und nach dem General-Hoſpital 
im Camp Witkoff befördert. Roch 
heute werden auch alle übrigen Illi— 
noiſer an's Land gedra ct und zunächit 
Des 


an einer einlamen Stelle Lagers 
vier Iage lang in Quarantäne gehal— 
ten. 

Mitglieder des 6. Illinoiſer Regi⸗ 
ments befinden ſich auf dem Trans— 
yortbost „Beoria” in der unteren Bat. 
Auch Jie erbalter Worräthe vom 
Schleppboot aus, für melches auf die 
tunde bon der Ankunft des Secfiten 
hin die Drdres verdoppelt worden mas 
ren 

Bericht über „Camp Thomas.‘ 























Drdre des Generals Wheeler, melche 
| den General Ames angeblich anmeift, 


| die  gefundheitlichen Zuftände im 
| „Samp Wiloff” gründlic) zu unterfus 
ı chen, und fie lehnen es ab, die wahr= 
| Icheinlichen Wirkungen einer jolchen 

Unterfuchung zu erörtern. 

Dvie überliefert die Regierung. 
| Maidington, D. E., 31. Aug. Fol: 
| gendes, Durch feine Kürze ‚jehr bemer- 
I 


kenswerthes Schriftſtück iſt im Staats— 
departement eingetroffen: 

| „Gretutiv-ftammer, Honolulu, 
%, 12. — An Achtb. Harrold 
Sewall, Gelanbier 

| ter der Ver. Staaten von Amerita: 

| ſ Nachdem ein Ver— 

| frag polttiicher Vereinigung gemacht, 

| und Abtretung, welcher die Repus 
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und Bepollmädhtige | 
heit b 


Fu Ehren Wilhelmines. 
Amſterdam, 31. Aug. Der 18. Ge— 

burtsta g der heute volljährig aeworde- 

nen Königin — von Holland 


wurde glänzend gefeiert. Große Men— 

ſchenmaſſen dränglen ſich auf dem 

Haupt: Boulevard und Dez eugten ihre 

Loyalität für die jugendliche Königin. 
Die Vorbereitungen für die, am 


nächſten Dienſtag ſtattfindende Krö 
nung werden ſehr eifrig betrieben. 
un haben nur 2000 Perfonen 


Einladungen zu denAmtseinführungs 
jeremonien erhalten, und nur 250 find 
Zum Staats-Diner geladen. Di 
— * mit demokratiſcher 


vie 


> \) a 
sılU)> 
Einfach— 











rt fich geben. Eine raditale Ke- 
| gieri ee wird die junge Königin be 
willfommnen. Dein die konlervative 
Barter it bei den Waölen ſt völlig 
verſchwunden, und die cinzigen wich— 
tigen Parteien ſind die Liberalen und 
die Radikalen. 
Kein kirchlicher Würdenträger wird 


n 
UK 

| BE 
De 


ie firsne verleihen oder Die 


Es mird einfach d 





Amtseid, in Geger 
| Staate- und diplemati ertrete 
I ın ber Neuen Stiche ad: on wi 
den. Die Königin wird dann eine 
Fahtt durch die Wohnſtraf id auch 





durch die Viertel der Armen 























el 
dams machen. 
Im — da Wilhelmine als 
Königin ausger ird, d 0 
wohldre n 1 
| werden. R ht 
von der er Aen 
Iheilen der Mieverla: 
Neuer Prozeß füur Dreyfus 
London, 31. Aug zeſche 
aus Bariz zufolae ı 
franzöſiſche Hauptma 
noch einen neuen Prozeß erhalten. Die, 
(bereits an anderer Stelle er ite) 
Verhaftung des Oberſts Hen ine! 
Ser als der Urheber ei im ®: 
Prozeß pielgenaunte: n Brief entdeckt 
| wurde, fcheint eine neue Tenduna in 
| diefer Gefchichte zu en 
Frauzsöſiſdees 
London, 31. Auguſt. Einer Spezial— 
depeſche aus Paris zufolge erg die 
neuen Voran]ı chläa: des fra en 
ı Staatsbudgets einen Unterfhuß von 
120 ) Millionen Fronten, und wird der 
jelbe noch höher jteigen wenn 008 
Yrsaramm des Flottenminiſters Lock 
roh angenommen wird. 


und einer ſeiner hervorragendſtern 


FERNAB. Ga., 31. Aug. Genes | (1:7 anmaii far vet | 
tal 9. B. Boynten berichtet mach einer | a, 2 Amerite — | 
ünterfuc) pn a nn „Camp | men ioorden ifl, Ze ich hiermit, im 
ee Soldaten Hätten aber ot ' rg 2“ — gen —— 
— I ees und im vollen Vertrauen auf die 
zach Regenfällen aus offenen Dohlen | Ehre, Gerechtigkeit und Freundſchaft 
getrunte n, aus denen er nie icht einmal | des — * Woltes, an Gie als 
jein ven trinten laffen möchte, UMd | yon Mertreter der ee A 
feien auch jonit fo underfichtig geives | rung, die Souveränität und das öf- 
fen, dab man ſich wundern —— day |: tliche Giaen gun der Damwaii’ichen 
die Hranfhetis= und Sterberate richt | en E a. u 

noc aröher fei. Am Uebrigen jet da2 | —E— — 
Baer — — und je eher die Wahnlinsige Branpditifterit. 
Spidaten weagebracht würden, deſto | Veoria, ZL., 31. Aug. Die 25jährige 
beſſer. Frel. Mary Crawley ſteckte gegen 8 Uhr 
| ae | Morgens die römifchetatholifche St. 
Er on; | — * in Brand. Das Fräu 
Waſhington D., 94. Aug. | lei nbar wahnjtnnig, und erft 
ral Lawton berichtet, daß unter 2 war im Countygericht der 
Santlago enen t morden, fie fir 
Si darur J a a N 
Do, 3 ertlaren. Sie i ‚ ER 
PEBRBIER 4. MIEME TEIEDERFISUERGTNG 1 der genannten Stirche, 
— ſind — ien, Ben eie | hatte ı aber ın der legten Zeit viele Un= | 
BEN en RER BEER it genefen. gefegenheiten verurfacht. Heute wohnte | 
Er ' mi & I — — | jte demGottesd dienſt bei, und kurz nach 
ne Eonterie-Megt,) | Dem jte Die Stirche verlafjen hatte, ein- 
— | deckte man Flammen in der Sakriſtei. 
und de Gemei e Joſeph Berry (Ko. Gr in Schaden von 82500 — 
x, 33 2 = Ä 2 ioligen“ w ve urſach — ge etöfcht erben 
ſche Inſurgenten-Regierung, wie ihre n| * et im Gefä a 
Vertretern dabier gemeldet mird, bes | Stürme ander Zudoftfüfte. 
reits inre Yipildehörde ernannt, mit | Savannah, Ga., 31. Nug. Ein ge- 
Dr. Francisco Dominquez Hy Polden | mwaltiger Sturm Herricht gegenwärtig 
al® Gouverneur von Havana an Der | an der Ktüfte entlang, und man beat 
Spitze. an der Quacantäne-Station lebhafte 
Santjago de Cuba, 31. Aug. Be Befürchtun er für die draußen beftid 
neral Zamton Hat Nacbridi erhalten, | fi - Zu dem Sturm fam 
daß die cubaniſche Inſurgenten-Regie kr tea auch etit heftiger 
rung den General Garcia feines Am An den Bahngeleiſen ſowie 
tes enthoben hat (ſeine Reſignation Feldern unweit der Küſte wur— 
ſcheint doch nicht angenommen worden Schaden angerichtet. 
zu ſein) und an ſeiner Stelle al Nach den letzten Nachrichten ſcheint 
Lacret zum Oberbefehlshaber der cu⸗ die Quarantäneſtation aufgegeben 
baniſchen Truppen oͤſtlichen Theil worden zu ſein 
der Inſel beſtimmt hat. | Die telepbonifche Werbindung mit 
Eine Densichriit Aaninaldes | Inbee Ksland tft zeritört. Alle Niede- 
Manila, 31. Aug. Mauinaldo, der | tungen jind überfchwenmt, und eis 
— Inſurgentengeneral, hat und Boaumwolle werden am meiſten zu 
9 entſchrin am ale auswärtigen | leiden haben. Die Straßen hier ſind 
Ne chte gerichtet, worin er darauf hin- mit nmern gejü it. 
weiſt, daß die Eingeborenen, auf Wisconſins Demokraten. 
Grund der au 22. Juni d. J. ange Milwaukee, 31. Aug. Heute Vor— 


| 


nommenen Berfaflung, eine eigene !hr= 


gie rung gebildet, und daß ihre Streit 
kräfte jei tvem einen ‚zreiheitsirieg q 
führt, 40 Provinzen erobert Die 8 
feftigungen der Siadt Manila zeritört 
und 9060 Gefangene aemacht hätten. 


Sr fügt hinzu, es ber Friede und 
Ruhe in den *6 erten Provinzen, und 
der Feldzug ſei mit gehöriger R Hiictficht 
auf die Regeln zivilifirter Kriegfüh 
= betrieben worten. Zum Schluß 

ucht Aguinaldo um Anerkennung 
ai Philippinen-Republik oder minde- 


7? 


ur 


ſtens um Anerkennung der Filipinos 
als kriegführender Macht. Die Ver. 


Staaten werden in dieſer Denkſchrift 
nicht erwähnt. 

General Merritt und General Gree— 
ne ſind geſtern auf dem Transportboot 
„China“ nach Hongtkong abgefahren. 
Letzterer reiſt nach der amerikaniſchen 


Bundeshauptſtadt weiter; General 
Merritt aber begibt ſich am Samſtag 
von Hongkong nach Paris, um an den 
Verhandlungen der Friedenskommiſ— 
ſion thei zune hmen. 

London, 31. Aug. Einer Depeſche 
aus Manila zufolge herrſcht in den 
Vororten von Manila An archie, und 
verfolgen und plündern die Inſr urgen— 
ten die Spanier ſo viel wie möglich. 


Streiflichter, 


Waſhington, D. C., 31. Aug. Das 
Flottendepartement bat berfüst, daß 
Kommodore %. W. Bhilip, bis ker 


Kurzem Kapitän des Schlachtichiffes 
„Zeras“, der Befehlshaber des zweiten 
nordatlantiichen Gejchwader3 werden 
fol, an Stelle von Sontre-Admiral 
Shley. Das Kreuzerboot „Ne Yort“ 
wird ſein Flaggenſchiff ſein. 
Waſhington, D. C., 31. Aug. 
Flottendepartement hat ein Telegramm 
aus Ponce, Portorico, erhalten, worin 
mitgetheilt wird, daß die Boote „Puri— 
tan,“ „Amphitrite,“ „Terror,“ Han— 
nibal“ und „Montgomery“ heute von 
dort nach den Ver. Staaten abgefahren 


Das 


ſind. J begeben ſich nach Newport, 
R. Es handelt ſich dabei darum, 
daß die Mannſchaften dieſer Boote 


namentlich die Heizer und Kohlenzie— 
her, aus dem tropiſchen Klima * 
den nördlichen Gewäſſern kommen, da 
ſie ſonſt den Dienſt einfach nicht mehr 
aushalten können. 

San Francisco, 31. Aug. Der 21- 
jährige Dapid Coblent, Mitglied des 
Freiwilligen-Hoſpitalkorps, ſtürzte ſich 
während der Nacht im Fieberwahn 
aus einem eniter jemer Wohnung und 
wurde augenblidlich getödtet. Er litt 
an Inphusfieber, das er fich im „amp 
Merritt” zugezogen hatte. 

MWafbington, D. E., 31. Aug. Die 
Beamten des Kriegs = Departements 
erklären, fie wüßten nichts über eine 


mittag trat die demofratifche Stacts- 
fovention für Wisconfin zufammen, 
vertagte fich * gleich wieder, um den 


Bericht des Ausſchuſſes für Prinzi— 


pien-Erklärung und Reſolutionen ab— 
zuwarten. Es wird als gewiß bezeich— 


daß die ( 
wird. 


net, 


geheißen 


>hicagoer Blatform gut 
Richter Sawyer fol 
die erſte Anwartſchaft auf die Gouver— 
neurs-Nomination haben 
Dampfrteſſel-Erploſion. 
Oakland, Ill. 31. Aug. Während 
in der Nähe von Hier Beſenkorn (Zu— 
ckermoorhirſe) ausgedroſchen wurde, 
| erplodirte Die Dampfmaschine Eine 
ı Anzahl Berfonen wurde verlegt, und 
der Mafchiniftt Hugh Dailen mird 
mahricheinlich feinen Verlegungen er- 
liegen. 
Pharmazeuten⸗Konuvent. 
Baltimore, 31. Aug. In Lehmanns 
Halle dahier tagt zur Zeit die 46. Jah— 





reskonvention des Amerikaniſchen 
Verbandes. Charles 


| Rharmazeuten = 
| 5. Dohme von bier wurde zum Wer: 
bands» Präfidenten gemählt. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
P Southampton: Pretoria, von Nem 














Bremen: "Irave von New Norf. 
New York: Barbaroffa von Bremen; 
Yuranta bon Liverpool. 
(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


——— 








Andree bleibt verſchollen. 


| — Norwegen, 31. Aug. Der 
ampfer „Fridtjof“ mit Walter Well— 

man und Mitgliedern feiner Erpedi- 
tion nach Grönland an Bord, ift nach 
| der Qandung einer Erpedition beim 
Kap Tegethoff zurückgetehrt. Unter— 
wegs traf der Dampfer die —— 
nach Franz Joſephs Land unter Dr. 
A. G. Northorſt bei der Königs Karl— 
Inſel und erhielt die Nachricht, daß 
| alles Suchen nach Profeſſor Andree, 
dem Ain dallon-Bolarforfcher, vergeb> 
| lich war. 





| a 
| Großer Brand am Bosporus. 
| 


London, 31. Aug. Cine Depefche 
der „Sentral News“ aus der türkischen 

| Hauptjtadt Konitantinopel meldet: 

| Die Hälfte des Dorfes Buyukdeere 

| am Bosporus, welches zum Vorftadt- 
Gebiet von Konftantinopel gehört, it 
durch eine Feuerdbrunft zerjtört mor= 
den. 200 Häuser brannten nieder. 


Im oberen Theil dieſes Dorfes ha⸗ 
— die Botſchafter der auswärtigen 
Mächte ihre Bon 


Zen Warios lätt 


Paris, 31. Yug. Die 
Karliften bemühen Üih gegenwärtig, 
Geld gelichen zu beton men. D 
los hat ſich perſönlich erboten, jich in 
allen Fällen zur Rückerſtattung zu ver— 
pflichten. Er iſt als Privatperſon 
durchaus nicht in er ang 
ı In 


13 das 
e dei 


Geld pumpen. 


hänger ſoll —— haben, da 
zum Unterhalt einer Arme 
fei, melche berftron Bräter 


führen würde, 





* 
eſtimm 


ident perſön— 
lich 
Unglücksfall in Kolberg. 









K 21. MA m ’m 
Ko nigsberg, —— Be einer 
Exploſi in dein Narr Drogu 
— ın Stolberg Baden zwer An 


eftellte des Ve, marts Das Veben berio 


| ren. rau Marz wurde jchmer ver=- 
legt. Ihr Vater, Kantor Groß, wird 
| vermißt. Die U ade der Erplofion, 


ee ee a a nn — — 


durch welche zwei Häuſer in Aſche ge 


legt wurden, iſt unbekannt. 
(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeit 











Lotalbericht 


Ein wůthender Stier. 





Die Anwohner der Morgan und 48. 
Straße wurden Be Dur) einen 
plöglich wild gewordenen Stier nicht 


gering in Ungft und Schreden verjet. 
Das Thier, —— d 


»es Nr. 4847 
Loomis Straß 


wohnenden BE 
Stleinbera, riß fich mit einem Wale Io 


durchbrach den hölzernen Zaun ſeiner 
Stallung und rannte zuerſt in eine 


Heerde Schafe, zwei der letzteren auf 


jeinen Hörnern aufſpießend. DieHüter 
der Herde entginaen nur dadurch einem 


gleichen Geſchick, daß ſie ſich ſchleunigſt 
unter einen Wagen An ochen. Brül⸗ 
lend und jchnaudend rannte der Stier 
dann die Loomis Straße entlang, bog 
in die 48. Straße ein, wo der Wächter 
Ihos. Copples, von Nr. 4725 Vrince- 
ton Apenue, das Vieh aufzuhalten 
fuchte. Der 60 Jahre alte Mann mur= 
de umgerannt und trug bierbei einen 
dreifachen Rippenbruch und andere 
Verletzungen davon. Nach heißer Jagd 
gelang es ſchließlich pad Poliziſten 
Jones, den Stier mittels wohlgezielter 
Revolverſchüſſe zu tödten. 


— 


259 
hige: 


— 


Schwer verletzt. 


Beim Verſuche, * nördlich fah— 
renden Kabelbahnzr der 
Grove Ave.Linie an 55. Str. 
Wafhinaton Abe. einzuholen, 
heute Morgen der Stellner John 
bon einem aus entgegengefeh bter Nich- 
tung fommenden Zug über den Haufen 


Cottage 


und 


Davi 


eld 
t 





er niit 


ſpaniſchen 


on far: | 


Aus dem Sce e gezogen. 





Eine unbekannte, ungefähr 20 Jahre 
lie Frau endete heute Vormittag tür 
ben, indem jie bom Fuße ber _ 
io Straße aus in den See [prang. 7 
Leiche wurde bald darauf von 
geborgen und vorläufig 
der Woraue Sr, 226 Clart Str. auf 
gebahrt. Die Ertrunfene, deren Hut 
und Schuhe amilfer aufgefunden wur— 
den, tit ungefähr 5 Fuß 6 Zoll groß; 


An 
in 


— 


zefal 











hat blondes Haar und trug ein 
araues leid. In ihren Stleiderta= 
ſche ı enide er man — was zur 
Feſtſtell g ihrer Perſönlichkeit hätte 
dienen können 
{m Nord ‚Vier murde heute die be= 
its jtarl in VBerwefung übergegan= 


— eines unbekar —* n Mannes 
aus dem See gezogen und nach Rol— 
Morgu ie an Adams Straße ge— 
Man vermuthet, daß der Er— 
n gemwiller William Pegel, 
3 LeMoyne Ape. iſt, wel— 
etwa 14 Tagen ſpurlos ver— 














— —— 


21 reit⸗ Un — 


B 






— —J zwar 
adie organi— 
an den 
ute Vormit 

in Fremder dem 
2 Gpypier ©. 
derſuchten dieſen, eben— 
falls die Arbeit niederzulegen. Als 


ice e 









anſon der Aufſorderung nicht nach— 
iammen wollte, ergriff der Unbekannte 
ein Stück d verſetzte dem Gyp— 
ſer dami wuchtigen Hieb über 
.—. die 

J hher wurde 
da ihn aus 


und man 
e Hilfe zu 
Du 
nruhen bor 
ger ıgen find bis jet 
t vorgenommen worden, 
— 


Geheimniſvolle Thußwunden. 





— 9 Uhr geflern Abend kam ein 
junge: x, feingekleideter Herr in die Her— 
con ſe & Ir. 2600 Indiana 
Ave., und ließ fich ziwei Schußmwunden 
ın der linfen Hand und Imfen Hüfte 
en. Gr erzählte, daß Hinter: 
ıf ihn geteuert worden jei, als 
einer bejreundeten Dame einen 
Spaziergane unternommen babe, Doc) 
weigerte fich ver Fremde, jeinen Namen 


— ic, 


oder jeine Wohnung zu nennen. Der 
Kpoibefer verfiändiate die Cottage 
Grove Ave.-Revierwache telephoniſch 
von dem Vorkommniß, doch hat die 


Polizei jetzt noch nichts weiter er— 











mitteln können. Die Schußwunden 
ſollen übrigens nicht weiter gefährlich 


ſein. 


Brutal mißhandelt. 


ohn Au burn, ein in den Siock 











VYards beſchäfti gter Vorarbeiter, wur⸗ 
de geſtern Abend, als er auf ſeinem 
Fahrrad noch Haufe fuhr, an ( Garfield 
Vlod. und H alſted Str. von fünf Män— 
nüb ı und brutal mißhandelt. 
Der — wurde mittels Ambulanz 
ch ſeiner Wohnung Nr. 7137 Peoria 
Str. geſchafft. Auf die Beſchreibung 
bin, melde der Mihhandelte von | je ei- 
nen Angreifern gab, murden Tpäter 
ion Sullivan, Nichard Ford, Wm. 
Rich. Sach und Xofef Saren, 
mel bei derjeiben Firma * ſtellt 
ſind, als die muthmaßlichen Thäter 
verhaftet und in der Stock Narbe Po⸗ 
lizeiſtation eingeſperrt. 
Noch auf freiem Fuß. 
* 


dohn Schlechta, welcher den bejahr— 


\ 
‚ten Sprachlehrer Louis Rofenbloom 
| am Montag Abend auf fo brutale 
Weife ermordei hat, ift bis jebt noch 


mr 
Wie 


immer nicht ei naefangen worden, 


| die Polizei in Erfahrung gebracht ha= 


ı ge Bormürfe, 


wurde 


gerannt und dabei ſchwer verletzt. Der 


Verunglückte wurde mittels Ambulanz 


nach feiner Wohnung, Nr. 4146 Cot— 
tage Grove Ave. geſchafft. 





* Degen. böjen Unfugs, den re ge= 
ftern Abend an der Garfield Xpe,, 
nahe Clarf Str., veriibt haben, tour- 
den Michael Ledby und Thomas Hart 
heute im Polizeidericht an der Nord— 


en will, wurde der 17jährige Mord 
but ve aeliern in be t Stadt gefehen; 

fol fi in dem Haufe eines Freundes 
—— hal ilen er weder Geld 
nod Nabrungsmit I bei feiner Flucht 
mit — ı bat. Radt. Theeler von 


er 


der Maxwell Sir. Revierwache hofft 
3 — ch, daß er ſehr bald denVer— 
fteck des Flüchtlings ermitteln werde. 
Haͤuslicher Streit. 
Robert Müller, Nr, 5302 Campbell 
Une, machte geftern feiner rau heftis 


weil das Mpendeijen nicht 
rechtzeitig auf den Tifyh Fam. Ein 
Nachbar, Nobert Nehwald mit Namen, 
nabm fich der rau an, und Die Folge 
war ein heftiger Streit zwiſchen den 
Männern, der ſchließlich in Thätlich— 
keiten ausartete. Müller hat eine böſe 
Schnittwunde im rechten Handgelenk 
empfangen, Rehwald befindet ſich des— 
wegen in Haft. 


iD 
ID 


Verſchluckte eine Pfeife, 








Beim Spielen verſchluckte geſtern 
Nachmittag der heben ährige Fran 
Sacob in per elterlichen Wohnung 
Nr. 5316 Morgan Chr. eine Blech: 
hfeife, Der Kleine murde nach dem 
Engle wood Union— oſpital gebracht, 


woſelbſt d gr 
ſehr bedentt ich ertl 


cn 
„tet * Zuſtand für 
ärte 

* Unter der dem Zahnarzt 
Dr. Steinberg, in deffen Haufe fie be= 
dienſtet geweſen iſt, einen werthvollen 
Ring entwendet zu haben, iſt Lizzie 
Duever heute von PolizeirichterKerſten 


ſeite zu Ordnungsſtrafen von je 825 an die Großgeſchworenen verwieſen 


verurtheilt. 


worden. 











In der Sonne. 





Die Noungs Reitern zugedahte Wohlthat | 


ward zur Plage. 


Die Heimfehr des Exiten Regimentes. 


$reibetten in den biejigen Hofpitälern für 


franfe Soldaten. 


Drei Stunden lang mußten gejiern 
die Young'ſchen Reiter bei Fort Sheri— 
dan in der brennend den Gluth des hei 
Ben Tages aushalten, um die offizielle 
Begrüßung über fich ergehen 





‚u lajjen. 





GR a { . . 
Daß die Leute nicht fehr erbaut hier 
bon waren, tit begreifliihd. Auch Die 
etiva 5000 wohlmeinenden Bürger und 





r nl. 
‚„ weide zu 


Bürgerinnen von Ghic 
ber Seremonie nad) \ 
aelonımen tele 
endlich die legte Hede verilu 
der WUnficht zu, day man 
auch zuviel iyun fünne, Weniger 
unter diefen Umständen mehr aet 
— Das Kriegsminifterium inW%af 
ton will jest allen Ernites anort 
da das Erſte Kavallerie-Regiment 
erſt nach der Friedensfeier ausgemu 
ſtert werden ſoll. Vorher können aber 
alle Mannſchaften auf Wunſch Urlaub 
erhalten. 





pa hr 
ı ‚sort HINAUS 


ıtert nachdeı n 


waren, 

















Bei Montauk Poir ag jeit geitern 
der Zransport-Daı * . Sity of Ber- 
lin“ vor Unter. Derje (be hat 25 Ofti 
atere und 750 Mann vom Eriten SU 
noijer Regiment an Bord. Die Hei 
D.D. Lord, R.W. MicGlaugbrey uni 
W. B. Bond vom hieſigen Hilfs Aus 
ſchuß waren dem Transportſchiff mit 
dem Schlepppampfer „A. P. Craw 
ford“ ——— und ließen von 














dieſem aus, unter den jubelnden Hoch 
rufen Der heimiehre 

Jungen einelltenas e 
| der „Eity of Berlin“ chaff 
Ebenſo große Freude wie dieſe Liet 
gaben verurſachte dem Regimente 
Mittheilung, daß es ſchon wenige Tage 
nad) der Landuna zur Ausmuſterung 
nach Chicago geſchickt werden würde. 
Nach Chicago werden nämlich „die 
Einſer“ von Montauk ] aus kom 
men, nicht nach Sprin wie Gou 
verneur Tanner es haben woll 

Auf der Ueberfahrft von Sant jago 

iſt von den Mannſchaften des Regi 
mentes nur einer geſtorben, der Kor 


von de 


Ans Y — — 
poral Joſeph Waldron t Kom 
pagnie U. Da der Iod deilelden 


“rrY 1 . Cw hy artn'to ı 
am lebten ‚sahrı erfolaie, ıjı 


NR age der 


die | Leiche nicht im Meer verſenkt, ſon 
dern zur Beltattung an'sLand gebracht 








worden. VWaldıron war erit bei 
Regiment eingetreten, als — * ſich 
ſchon im Feldlager bei Springfiel Id be 
fand. Sr iſt bei der Firma Marſhal 
Field & Co. beichäftigt gemelen Ds 
zwar als Vertäufer im Zeinen-Depar= 
tement. 

Yus Montauf Boint wird ebenfalls 
ver Tod eines Chicagvers vom a 





Neatment berichtet. —* elbe ſoll 
Marſhall geheißen hab Syn 
aufliegenden Heaimentslifte iſt er 
Name nicht; zu finden, und über die 
Perſönlichkeit des Todten iſt nichts 


Näheres bekannt. 

Korporal Charles Viberls von der 
Kompagnie J war bei der Abfahrt des 
Regimentes zu krank, um kransportirt 
zu werden. Man ließ ihn deshalb in 
Santjago zurück, und fein Bruder, der 
Sergeant Georg Biberis, blied bei ihm. 

Heute wurden 150 Aranfe vom Er: 
ften Negiment gelandet und in den Ho- 
pit&iern untergebracht. — Soweit fie 
bis jept ermitteln läht, hat das Exfie 


Regiment, ſeitdem es Chicago verlajien 


er 





| mann, 8; Baflavant, 6; Chicago 
Itift, 4; 


nie 


I 


hat, 36 Mann durch den Tod verloren 
Gin Mitalied des Megimentes, Der 
Buchhalter Zoferh ©. Selwan, wird 
feit dem 19. Juli vermißt. Man Des 


fürchtet, daß er in einem der Holpitä 
ler bei Tampa fStarb und bejtattet 
murde, ohne —— identifizirt worden 


zu fein. 
Bon der Hiefigen Bethesda-Di alo- 
s ıt- 


niſſen-Anſtalt, welche mit dem de 


ſchen Hoſpital in Verbindung eh, 
find geftern meitere vier Stranfen- 


pilegerinnen zum Dienfl in füplichen 
HeeressLazaretben abgegangen, näm 
lich) die Sid. Ylma Schwarz, Bertha 
Bredt und ©. Karnopp. 
des Geſundheits 
Kommiſſärs Reynolds ſind dieſem von 
der Polizei deren ſechs Ambulanzen 
für die Beförderung von Soldaten zur 
Verfügung geſtellt worden, welche krant 
auf hieſigen Bahnhöfen eintreffen und 


Schmidt, I J J 
Auf Anſuchen 


nach Hoſpitälern geſchafft werden 
müſſen. 
Die verſchiedenen Hoſpitäler der 


Stadt haben dem Geſundheitsamt für 
die Verpflegung kranker Soldaten die 
folgende Anzahl von Betten zur Ver— 
fügung geſtellt: 
County Hoſpital, 200; Mercy, 18; 
St. Lukas, 2032 (erianer, 20; Rres- 
byterian, 12; &t. Sofeph3, 5; 
Bap= 
Norwegiſch Lutheriſches, 
Weſt Side, 6; St. Elizabeth, 6. 
Die Soldaten Albert Schiff, vom 
O., und Fred Tobin, vom 13. regulä— 
ren Infanterie-Regiment, welche kürz— 


lich adus Santjago zurückgekehrt ſind, 


mußten heute als typhuskrank nach 
dem County-Hoſpital geſchafft werden. 

Die Damen bon der Army and Navy 
League haben jetzt Vorſorge getroffen, 
daß —“ und entlaſſenen Sol— 
daten bei ihrer Ankunft auf hieſigen 
Bahnhöfen koſtenfrei warme BR 
ten verabfolgt werden. 

* Unter der Anklage, den Nr. 6326 
Kimbart Uve mohnhaften €. 3: Call 
vor einigen Tagen beraubt zu haben, 
ift nunmehr ein gemilfer Jefferfon 
Tlaght in Haft genommen morben. 








Hahnes | 


Deutiche Heitung 


—für- 


Anzeigen. 


— 


10, Japegang. — No. 206 
BE ELDER DREI ENTE TED 
Lokalpolitiſches Allerlei. 


Alderman Martins knappes Entkommen. 
Vorſitzer Deneen, vom re tani⸗ 
ſchenCounty-Zentralkomite, wird heu— 
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I — 
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| en“ Populi—⸗ 
| ıtierBar= 
| tei g aten Francis C. 
Cole, Jos. Sam 1, *. D. Raynolds, 
Non Goodmin, Frau M. ©. —— 
M. Fulweiler, Wm. Ralph, W. 
Bond, C. N. Ha = ‚ Am. — 
ı und WM. H. Bonnigan vertreten ſein. 


| 
An die falſche Saumiede gerathen. 









Dr. Wahl von der Amerikaniſchen 
Brau Afadenie wurde heute Morgen, 
als er in ſeinem Laboratorium zu Ex— 
perimentirzwecken ein Glas Waſſer 

aus der ſtadtiſchen Leitung zapfte, da— 
rin eines Lebe! eweſens anſichtig, nämli 
einer etwa füi zoll fat gen W ‚aller- 
'chlange bon der Dide eineg Hferde 
haare In der Brau-Akademie wird 
wenig Waſſer t geirunfen, Schaden hätte 
| da3 linthier alfo dort feines anrichten 
fönnen. 68 ift erlegt worden und fit 


jeht, mit der Etikette „Stronaylus Fi— 
laria“ verſehen, wohlverwahrt in Spi— 
ritus. 


— ——— — — 


Aufgehobener Einhaltsbefehl. 


Richter Payne hat heute den Ein—⸗ 





haltsbefehl au ufgel hoben, durch welchen 
| oe RM I 
| ivguft $. Walther und Frau verfucht 


| Gaben, die Kirma Henrn Ulrich & Co. 
zu hindern, von dem Grundſtücke Nr. 
| Quinn Strafe Befi zu ergreis 
Die Waltsers hatten, durch Ver- 

jannten Firma, dieſes 
eine Farm in Wis— 


ne= 


LIDO 
| fen. 
intttlung Dei 


Grunditüd degen 
11 





* 
ei 


confin vertaufcht, fich aber nachträge 
fich geweiaert, ihr hieſiges Anweſen 
| oufzugeben, objchon ihnen ein eins 
| mandöfreier Beligtitel auf die Zarm in 





ihtite 
rhändigt worden wat. 


Das Wetter. 


| Misconfin ausg 













uditoriums Thurm 
en folgende Wittes 


hön und anhaltend 
ſtarte ſüdweſtliche 


Schön heute 
F füdliche 


warm heute 
nöglichermeije 
; beränderliche, 


.% 
® 
| 

| 


Iemperaturitand bon 





gefter q bi wie folgt: Abends 
Uhr 80 Grad; 72 Grad: Morgens 






Var 7 "3 Grad und Mit 


in 
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re 
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 Üelegraphifipe ditigen. 
Inland, 


— Unmeit Yrcola, IU., fand man 
goldhaltiges Geftein. 

— Zu Beaver Meadom und Eo- 

leraine bei Hazleton, Pa., legten etwa 
= 1000 Rohlegräber die Arbeit nieder. 
BE — Zu Auftin, Ier., brannte das 
3 große Schnittwaaren-Gefchäft von 
Philipp Habfield nieder. Berluft 
$135,000, Berficherung nur $50,000. 
Unmeit Frederidsburg, Ja., 
tannte ein Viehzug gegen eine Anzahl 
Wagen auf einem Seitengeleife, da bie 
Weiche jaljch geitelt war. Der Loto- 
motivjührer Perry wurde tödtlich, und 
der Heizer Bramling fchmwer verlekt. 

— Der Generalanwalt Knomlton 
von Maflachuietts hat entfchieden, dah 
die Erhebung eines Kriegs-Affeßment 
bon 50 Gent3 jeitens der Maffachu- 
ſetts-Großloge des Wlterthümlichen 
Ordens der Vereinigten Arbeiter unge- 
ſetzlich ſei. 

— Eine große Feuersbrunſt in 
Naſhville, Tenn., zerſtörte die Eiſen— 
waaren- und Oeſen-Fabrik von Phil— 
lips & Buttorff und mehrere andere 
bedeutende Gejchäitähäufer und verur- 
fachte einen Gefammtichaden von einer 
halben Million Dollars. 

— Grohe: Autjehen machen neu ent: 

dedie Schmweiellager im teranifchen 
County Reebes. Dieſelben ſollen ſehr 
reſchhaltig ſein, und es wird jetzt ſo— 
gar ein Mitbewerb der Ver. Staaten 
mit dem Haupt-Schweſelland Sizilien 
i in Ausſicht geſlellt. 
— Wie aus San Francisco gemel— 
det wird, haben vier Erben des bekann— 
ten deutſch-amerikaniſchen Ex-Bürger— 
meiſters und Ingenieurs Adolf Sutro 
deſſen Teſtament angeſochten, weil der 
Erblaſſer unzurechnungsfähig geweſen 
ſei. 









u. 


EEE ge nen onen An 


var 


Ausland. 
Da 


4 


— 5 Kanonenboot „Melik,“ 
weelches zur britiſch-egyptiſchen Expedi— 
tion gehörte, iſt in einem fürchterlichen 


Sturm geſcheitert. 


— Es wird mitgetheilt, daß Kaiſer 
53 Wilhelm, während er nach PBaläjtina 


© reift, in Venedig der Gajt des Königs 
Humbert von |talien fein wird. 

— Der Kongreß der gionijten, wel- 
er zu Balel in ver Schweiz taat, be= 
Ihloß mit überwältigender Mehrheit, 
eine Kolonialbant zu errichten, deren 
Zentralbureau jich in Yondon befinden 
fol, und deren Grundfapital zehn 
Millionen Dollars betragen wird. 


Das britifhe Kreuzerboot 
„Kleopatra” fam in Kopenhagen mit 
ber überlebenden Mannjchajt des nor= 
meaifchen Schoonere „Liodieg“ ein, 
welcher von eriterem Boot bei einem 
Zufammenftoß in den Grund gebohrt 


— 


— — 


wurde. Sechs der Matroſen des 
Schooners kamen dabei um. 
— Der franzöſiſche Oberſtlieute— 


nant Henrh, einer der Zeugen im Zola— 
Prozeß, welcher ſpäter mit Oberſt Pi— 
quart ein Duell hatte, iſt auf Befehl 
des Kriegsminiſters verhaftet worden, 
da man entdeckte, daß er der Verfaſſer 
/ eines Briefes war, welcher im Zola— 
Prozeß eine Rolle ſpielte. 

— Die Londoner „Times“ veröf— 
fentlicht einen Brief von Andrew Car— 
negie, worin dieſer empfiehlt, die Phi— 
lippinen-Inſeln gegen die britiſch-weſt— 
indiſchen Inſeln einzutauſchen, wobei 
ſowohl England wie die Ver. Staaten 
auf beiden Inſelgruppen Kohlenſtatio— 
nen behalten ſollten. 


— Die halbamtliche „Nordd. Allg. 
Zeitung“ erklärt, daß Kaiſer Wilhelm 
und Deutſchland bereit ſeien, den Vor— 
ſchlag des ruſſiſchen Zaren betreffs 
Einberufung eines internationalen 
Meltfriedens-Konareflfes anzunehmen. 
Man glaubt aber in Berlin allgemein, 
daß die Ver. Staaten es ablehnen 


würden, an einem jolchen Kongreß 
tbeilzunehmen. 


— Aus Wien wird gemeldet: Die 
Verhandlungen über die Erneuerung 
des Ausgleiches, (ein Abkommen zii: 
fchen Deiterreich und Ungarn, welchem 
zufolge jedes der beiden Länder eine 
beitimmte Summe für diefyührung des 
gemeinſchaftlichen Staatshaushaltes 
beiträgt), ſind abgeſchloſſen worden. 
Die öſterreichiſche Regierung wird 
nun den Reichsrath einberufen, um ſo 
ſchnell wie möglich die den Ausgleich 
betrefſende Vorlage anzunehmen. Soll— 
te der Reichsrath die Sache nicht 
ſchnell erledigen, ſo werden die beider— 
ſeitigen Regierungen nach gemein— 
ſchaftlichem Einverſtändniß vorgehen. 


— Heute iſt die junge Königin 
Wilhelmine von Holland (geb. 31. Au— 
guſt 1880) volljährig geworden, und 
die Regentſchaft ihrer Mutter, der ver— 
wittweten Königin-Regentin Emma, 
iſt abgelaufen. Am nächſten Dienſtag 
findet die Krönung Wilhelminens 
ſtatt. Die bisherige Königin-Regentin 
hat eine Proklamation veröffentlicht, 
Worin fie ihrer Freude darüber Aus— 
druck verleiht, die ganze Nation um den 
Thron der jungen Königin geſchaart 
Eau fehen, dem Bolfe ihren Dant aus= 
Apriht und Gottes Segen auf das 
" Haupt der jungen Königin hernieder- 
 Fleht. Die Proflamation jchließt mit 
den Worten: „Möge unfer Land in Ul- 
* lem groß werden, worin eine fleine 
Nation groß fein kann.” 

e: Dampfernagridten. 
Zingefommen. 

New Norf: Wertendam von Rotter- 

" dam; Pennland von Southampton. 

e Sagred: Kaifer Wilhelm IL, von 

Me York nach Neapel. 

Rivorno: Spartan Prince, von New 

Dorf. 

Rotterdam: Maasdam 

Dorf. 

Glasgow: Furneflia von Nem York. 

= Rondon: Pictoria von New Vorf. 
Abgegangen. 

New York: Teutonic und Cymric 

Mac) Liverpool; State of Nebrasta 

nach Glasgow. 

© Queenstomn: Sylvania, von Xiver- 

ol nach Bolton. 

© Ehrifttania: Hefla nach New Nork. 
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Kotalpolitifähes. 
Goup. Tanner und das Kriegs-,, Jifne.‘ 


Siegeszuverfiht im demokratiſchen Partei— 
lager. 

Gouverneur Tanner ift geftern, auf 
der Heimfahrt von Wafhington begrif- 
fen, zu furzem Befuch hier eingetroffen 
und im „Great Northern Hotel“ abge 
ftiegen. Eine große Anzahl von repu= 

Iilanifchen Parteigrößen jprachen im 
Laufe des Tages bei ihm vor und das 
Kriegs-„Iffue“ war das mit Vorliebe 
gepflegte Gefprächsthema, wobei ber 
Gouverneur offen dieBefürchtung aus— 
Irtach, daß die zu Tage getreienen Ue- 
belitände im Militärwefen feiner Par— 
tei undberechenbaren Schaden zufügen 
fönnten, da da3 Volk nun einmal einen 
Sündenbod haben müffe und nicht uns 
befangenen Sinnes die mannigfachen 
Schwierigkeiten in Betracht ziehe, un= 
ter denen der Krieg mit Spanien ge= 
fübrt worden Sei. „Nörgler und Unzus 
friebene hat e8 allezeit gegeben“, meinte 
unter Anderen das Staatsoberhaupt. 
„ar mancher Freiwillige hielt den 
Krieg für fo eine Art von Bilnif, bis 
ihn eben die rauhe Mirklichteit eines 
Undern belehrte, und dann ging gleich 
das Gejammer log, Man vergeile Doch 
in allererfter Reihe nicht, daß unfere 
Iruppen in einen, Fieberlande und 
Seuchenherd fänpfen mußten, in dem 
vor etiwa hundert Sahren eine jtarte 
englifche Armee faft völlig aufgerieben 
wurde. Und an den Bürgerkrieg Scheint 
die heutige Generation auch nicht mehr 
zu denfen; damals verloren wir drei: 
mal joviel Soldaten durch Fieberfrant- 
heiten, mie durch feindliche Kugeln, 
chne daß der Militärverwaltung Die 
fhweren Vorwürfe gemacht murben, 
die man ihr heute entgegenfchleudert. 
Beionnene und rubia denfende Köpfe 
ziehen dies Alles wohı ın Beiracht und 
n.cen vor allem feine politische Partei 
verontwortlich für die vorgeiommenen 
Fehler und Mängel.“ 

In Bezug auf das angeblich 
fchen ihm und der Parteimafchine be- 
jtebende geipannte Verhältniß befragt, 
äußerte jich Goup. Tanner dahin, daß 
er ich in völliger Harmonie mit feinen 
Barieigenoffen wille. Es jei meiter 
nichis, als eitel Geihwäß, wenn man 
laze, daß er den Nationalabgeordneien 
Lorimer bejonders protegire; er trete 
tatkräftig für die Wiederwahl aller 
Kandidaten ein und hoffe zuperjichtlich, 
daß das ganze Tidet jeinerBarter fteg- 
reich fein werde. Der Gouperneur wird 
am 15. September die Wahllampagne 
in Golconda, PBope Kounty, offiziell er- 
öfinen. 

Unter den Barteiarößen, die aejtern 
bier mit ihm fonferirten, befanden ftch: 
Ulfred Baylii, der Kandidat für das 
Amt des Staats - Schulvoritehers; 
Binnenfteuer = Kollettor Wm. Benn 
Niron; Kongreßmitglied Lorimer, 
Staats-SchatzmeiſterHertz, „Doc“ Ja— 
mieſon, 


wi: 
+ I“ 


Staat3-Abgeordneter Boyd, 


Seth Crems, %.M. Longeneder und 


Andere. 
we" 

Auf demofratifcher Seite Ift man 
heute zuverfichtlicher, denn je. Gefretär 
Bentley, vom Gtaats-Zentrallomite, 
begt die feite Ueberzeuguna, daß die ©. 
D. 8. in diefem Herbft eine gejalzene 
Niederlage erleiden wird, zumal in ih- 
rem eignen Lager Zmwift und Hader 
ausgebrochen jei. Goup. Tanner be- 
mübe fih zwar, dies vor aller Welt 
megzuleugnen, doch fenne man die Ber- 
bältniffe zu genau, um fich täufchen zu 
laſſen. Es brodele fchon längit in der 
republifanifchen „Mafchine“, und der 
Tag Sei nicht mehr fern, mo man von 
Ianner und feinenGenoffen überhaupt 
nichts werde miflen wollen. Die alfo in 
fich zerfpliiterte republifantfche Partei 
werde aber eine einige Demofratie als 
Gegnerin haben und an einen Sieg 
über diejelbe fei wohl richt zu denfen. 
Auf alle Fälle werden die Demofraten 
eine lebhafte Kampagne führen, und 
außer Er-Gouv. AUltaeld werden aud) 
Kongrefmann Hintichfen, Stephan U. 
Douglas, General Drenborff, Mayor 
Harrifon und James M. Graham für 
das reguläre Parteitidet auf den 
„Stump“ gehen. Altgeld wird zuerft 
am 4. Dftober in Pittsfield, dem de= 
mofratiichen Banner-County, Tprechen, 
und dann zweimal im 18. und 20. und 
dreimal im 19. Kongreß-Diftritt. Das 
Gerücht, monah Wr. Y. Bryan am 
Ürbeitertag bier eine politifche Rede 
halten werde, fcheint dagegen jeder Be- 
gründung zu entbehren. 

Re 


Wie Sefretär EC. Harrifon Froft, 
bon der fogenannten „Independent Vo— 
ters’ Party“ empbatifch erklärt, ift es 
feineswegd das Hauptziel derjelben, 
der republifanifchen Partei Abbruch zu 
thun oder den Demofraten zu helfen. 
Dafür aehörten zu viele getreue XIn- 
hänger MeKinleys zu ihnen, die es 
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| niemals erlauben würden, daß man bie | 


Bunde3-Adminiftration angreife. Die 
„Sndependent Woterd’ Party“ beziede 
meiter nichts, ald eine Belämpfung 
beider Barteimafdhinen und der von 
ihnen aufgeitellten Budel-Randidaten. 

inde man genügend ehrenrerthe Ge- 
&äftsleute, die gerillt jeien, unabhän- 
gig „zu laufen“, jo werde man ein ei- 
genes Bürger-Tidet aufftellen, font 
aber die ganze Sache überhaupt fallen 
laſſen. 

* * %* 

Die Nachricht, wonach Col. Marcus 
Kabanagh, der belannte Kommandeur 
des 7. Ill. Freiwilligen-Regimens, po— 
litifch „umgefattelt“ habe und ein De- 
mofrat geworden ift, war anfcheinend 
mweiter nichts als ein frommer Wunich 
gewifjer Leute. Geftern lief wenigitens 
bon ihm im republifanifchen Haupt- 
quartier ein Telegramm ein, worin der 
Dberft das Gerücht für völlig unbes 
gründet erklärt und feine treue An- 
bänglichkeit an die Partei auf’3 Neue 
offen belundet. 

* k * 

Die veutfchen Demokraten haben in 
dem Gebäude Nr. 88 La Salle Str. 
ihr SKampagne-Hauptquartier aufge= 
ſchlagen. 


* * 


* 

Stadt-Ingenieur Erickſon hat ge— 
ſtern eine genaue Inſpizirung der ver— 
ſchiedenen Brücken über den Fluß vor— 
genommen, und hierbei dieſelben faſt 
durchweg für höchſt reparaturbedürftig 
angetroffen. Etliche, wie die Kinzie 
Str.-, Rolf Str.-, North oe.» und 
22. Sitr.-Brüde follen fogar gänzlich 
baufällig und eine Gefahr fürdie Pal- 
fanten fein, fodaß fie wohl fchon in 
alfernächjter Zeit für den Verkehr ge— 
Ichloffen werden müflen. Herr Erid- 
jon vermeint, daß mindeftens $100,- 
000 benöthigt fein würden, um die 
Brücden mwenigitens einigermaßen aus- 
zubeffern, wenngleich e& nur eine Frage 
der Zeit fein werde, daß fie gänzlich 
durch neue Brüden erfegt werben müß- 
ten. Nach Anficht des Ingenieurs hat 
vor Allem das Nusbaggern des Fluffes 
den Brüden geichadet und deren Stüb- 
pfeiler erfchüttert, doch fei auch in vie- 
len Fällen die Holzbekleidung „alters- 
Ihach” und morich geworden. eden- 
falls wird der Stadtrath jet um eine 
Ertra:Bermwilligung zur Reparatur der 
Brüden angegangen werden. Um bie 
Sifenbapn-VBiadufte Toll e3 nicht viel 
befler ftehen, doch häli Dbder-Baufom- 
milfär MeGann die  verfchiebenen 
Bahngeſellſchaften hierfür verantwort— 
lich, und er wird jedenfalls ſein Mög— 
lichſtes verſuchen, dieſelben zur Vor— 
nahme der benöthigten Reparaturen zu 
zwingen. 

* * * 

Am nächſten Freitag werden Ober— 
Baukommiſſär MeGann, Ingenieur 
Erickſon und mehrere Drainage-Kom— 
miſſäre eine Jeſpektionsreiſe durch den 
Calumet-Diſtrikt unternehmen, um 
ſich über die Zweckmäßigkeit oder die 
Mängel des Projekts zu orientiren, 
wonach das Abwaſſer aus jenem Di— 
ſtrikt über die ſog. „Sag Route“ nach 
dem Drainage-Kanal geleitet werden 


ſoll. 
EEE (OR 

Wer wird unjer nädhiter Bräfident fein ? 

olitifer folfen fich bereits mit Wlänen für Die 
nächte Brafidentihaftsiwabl im Nahre 1900 befchäftt: 
gen, aber der Srieg bat alles Andre fo in den Hin: 
tergrumd gedrängt, Daß die Wolitif darüber ver: 
geilen wird. Viele Leute find der Meinuug, bei der 
nächſten Wahl werden ih die ninn.dn Mondidatenr 
gegenüberfteben, wie int Nadre 1806. aber wohl mög: 
lich ilt es, daß ein „Tarf Horie" auf der Bahn er: 
icheinen und den Preis geivinnen wird. Dit ten 
Kaudidaturen bat die Popularität viel zu than. 
Ebenfo gilt dies für die Mepizinen. Die Soyulärite 
Arznei des Tages it Hoitetter's Magenbitters; Dice 
Bopilarität bat c& jeit vielen Jchren bebauptet., 
Die Wiſſenſchaft kennt kein ihm gleichkommendes 
Mittel für Magen-, Leber-, Nieren- und Blutkraukf— 
heiten, FEs ſchafft feſtes, ſolides Muskelgewebe, treibt 
Giftſtoöffe aus dem Körbder, flößt allen Organen neue 
Spanntrais ein und macht das Leben begehrenswerth. 
(Sirie einzige Flaihe wird Wann ivie Frau su be: 
neidenswerthein Gejundheits zuſtand verhelfen. Mach 
einen Verſuch damit. 

engen 











Grohe Sedanfeier. 





Sin dem herrlich gelegenen Sunny: 
five Park findet am nädjlten Freitag 
Abend, den 2 „September, zur Erin- 
nerung an die Schlacht bei Sedan eine 
aroße Feitlichkeit ftatt, beitehend aus 
einem mit vieler Sorgfalt vorbereite- 
ten Militärfongert, aus einem prächti— 
gen Feuerwerk, aus Schlachtenbildern 
und der Vorführung der Helden jener 
ruhmreicher Tage durch den Kinema- 
tographen. Die Mufit wird von der 
Kapelle des fiebenten Regiments (Diri- 
gent X. Filcher), unter Affistenz der ge- 
fammten Mufiffapelle von Col. Kochs 
Regiment, geliefert werden, und zwar 
lautet das für diefe Gelegenheit aufge- 
ftellte Programm mie folgt: 

Erfter Theil. 


1. Marih, *Sempre Fidelis’ . . 2.2... Sonia 
3, Dwverture, „Dichter und Bauer“... . Euppe 
3. Selection, „gigennerin® .. . 2.0... Balfe 
J 4.0.00» Lueders 


(Erklärubng. —m Morgen der Schlacht. —In— 
fanterie nabt beran mit Trommeln und Pfii: 
fen. —Ravallerie fommt.—Unariffe.—Retraite. — 
Sieg. — Finale.) 


5: Od „Razoo Band! , „2.20.00 0% Caſey 

b) Savotte, „Edith 2 220% Mora 
Zweiter Tbeil. 

6. Amerifaniiches Kriegs:Potvourti . . . . Catlin 

ER EB a re ae Bırccalofi 

RR le Eee a — Weldon 

9, „IR70-—1871°, militärifches Motpourri . . Saro 


(Ein prädtiges Delgemälde, 14%40 Fuß, von 
Kindt, „Die Echlaht bei Scdan um 3 Uhr Nach: 
mittags“ darftellend, verbunden mit großen jze: 
niihen Gifeften und Feuerwerk, unter berjünli: 
ber Yeitung bon Youi8 Kindt, unterftügt von 
Louis W. 9. Neebe, wird während des Por: 
trage? von Saro’3 muſikaliſchem Meiſterſtücke, 
die Schladhtizenen darftsllend. aezeint tverden.) 
Quverture, „Semiramis" . 2.2... . Roffini 
„Ein Nahmittan in der Midway N laifance”, 
Guftavd Yüders. 

(Ertlärung:— Fahrt auf der U. Gentral:Fifen- 
bahn nach der Fair.—in der Fair. —Ghinefi: 
fcher Tempel. Alt - Mien. —Verfiidhes Theater 
und Tänzer.—Deutſches Dorf. —Nrländifches 
Dorf.— in den Strahen von Cairo. — In Hagen: 
bes Zirtus.— Finale, 

„Luftige Brüder“ 
0, re Men 
Walzer, „Auf Wiederfehen” 


Für das Feuerwerk find die folgen- 
den Bilder in Ausficht genommen: 


1. Reflektion, das Bivuak-Feuer. 

2. Schlacht bei Sedan in Verbindung mit Nr. 8, 
1870-71, Oelgemälde, Muſik, Kanonen- und 
Musketene Feuer u. ſ. mw. 

3. Deviſe, „Deutſcher Adler“ in prächtig kolorir⸗ 
tem Feuerwerlk. 

4. Moltke's Batterien. 

5. Erploſion von franzöſiſchen Mienen. 

6. Fontäne, „Die Glorie“. 

7. Spielende Kometen. 

8. Meteoriſches Gefecht. 

9. Goldener Regen. 


—10. 
11. 





10. Sölus. — Devife, „Das Eiierne Kreuz. 
Der Eintritt ift frei für Jedermann. 


— Die nadte Wahrheit ift nicht fa- 
fonfähig; man hänge ihr ein Mäntel- 
chen um und als Phrafe paffirt fie alle 
Ihüren. 


Nachfolgendes Schreiben jpricht für 


ſich ſelbſt: 
Chicago, 29. Aug. 1898. 
An die Abendpoft Eo., Chicago, SU. 

Werthe Herren! Auf Ihre Einla- 
dung hin ließen mit, das unterzeichnete 
Komite, reiches vier der größten Un: 
zeigenden Chicago vertritt, durch 
Herrn C. W. Wright die tägliche be⸗ 
zahlte Auflage der „Abendpoft” unter- 
ſuchen. 

Wir finden, daß die Zahl der that⸗ 
ſächlich berbreiteten und bezahlten Zei— 
tungen während der erſten ſechs Mo— 
nate des Jahres 1898 folgende war: 
Januar. — 26 Ausgaben, insgefammt 912,598, 

oder ein täglicher Durchſchnitt von 
36,500 Zeitungen Per Ausgahe, 
Februar —% Ausgaben, insgefammt 884,289, 
oder ein täglicher Durhichnitt von 
36,841 Zeitungen ber Ausgabe, 
März. — 27 Ausgaben, insgefammt 994,655, oder 


“is 
ein tägl. Durhihnitt von 36,83D 
Zeitungen per Ausgabe. 

Ausgaben, insgefammt 957,800, 
oder ein täglicher Durhidhnitt von 
36,842 Zeitungen per Yusgabe. 


April. — % 


Mai. — % Ausgaben, insgefammt 994,611, 
oder ein täglicher Durdichnitt von 
38,254 geitungen per Ausdabe. 

Juni. — 3% Ausgaben, insgejanmt 981,561, 


oder ein täglicher Durhfchnitt von 

37,752 Zeitungen per Ylusgabe. 
Diefe Ziffern wurden erlangt durch 
eine forgfältige Unterfuhung Yhrer 
Belege, und wir finden, daß das Geld 


für jede einzelne oben angeführte Zei= | 


tung thatfächlich von den Händlern, 
Trägern, Agenturen, Zefern u. |. mw. 
bezahlt und auf Xhren Namen in 
Shrer Bank hinterlegt wurde. 

Herr Wright berichtet uns, daß Ihr 
Syſtem der Veriheilung und Ein- 
fammlung das einfachfte und zufrie= 
denftellendite ift, das ihm in feiner 
langjährigen Erfahrung als Zeitungs- 
unterfucher über das ganze Land hin 
je borgefommen ift. Er fpridht fich 
ferner lodend über die Thatfache aus, 
daß durchaus feine Zeitungen zurüd- 
geichieft oder zurüdgenommen merden. 
Deshald ftellen odige Zahlen wirklich 
verfaufte und bezahlte Zeitungen dar, 
die einzige Zirkulation, die von den 
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Für den ArbeitersTag. 


Die Zugordnung der am Montag zu veran- 
ftaltenden Parade, 

Für den Feitzug, melchen die hieſigen 
Arbeiter - Organifationen für näch— 
ſten Montag, ihren jährlichen Feiertag, 
dorbereiten, iſt die Zugordnung feſtge⸗ 
ftellt torden, mie folgt: 
Erjte Divifion. — Am Jadjon Bou- 
[evard, weftlich vom der Aberdeen Str, 
zu formiren. Die Lofalverbände 7, 67, 
17, 1, 78, 30, 4 und 85 der an Ma- 
Ihinen befchäftigten Holzarbeiter. 
Zweite Divifion. — An Aberdeen 
Str., nördlic vom Jadfon Boulevard 
zu formiren. Die Lotalverbände der 
Zimmerleute und Baufchreiner. 
Dritte Divifion. —An der Aberdeen 
Str., füdlih vom Jadfon Boulevard 
zu formiren. Die Huffchmiede. Die 
Progereffive Engineers’ Union. Die 
Schuhmader. Die Matragenmadher. 
Die Pianomadıer. Die Ziegelitreicher. 
Die Kiftenmacher. 

Vierte Divifion. — An der Morgan 
Str., nördlich vom Jadfon Boulevard 
zu formiren. Die Mörtelträger und 
Bauhandlanger. 

Fünfte Divifion. — An der Morgan 
Str., nördlich vom Jadjon Boulevard 
zu formiren. Die Brücenbauer und 
Baufchmiede. Die Bauflempner. Die 
Baufchlofjer. Die Fahrituhlbauer. Die 








| Bappdach-Urbeiter. 


Sedhfte Diviftion. — Un der Peoria 
Str., nördlich vom Nadfon Boulevard 
zu formiren. Die Dampf-Leitunas- 
Ginrichter. Die Gasleitungs-Einrich- 
ter. Die Einrichter eleftrifcher Yei- 
tungen. Die Keffelfehmiede und ihre 
Handlanger. 

Eiebente Divifion. — Un der Peo- 


' ria Str., füdlih vom Kadfon Boule- 


vard zu formiren. Die Steinfäger und 
Steinfchleifer. Die an Steinfrahnen 


ı befhäftigten Mafchiniften und Hilfs- 


Arbeiter. Die Stubenmaler und An— 
Streicher. Die Tunnelbauer. 

Achte Divifion. — An der Green 
Str., nördlich vom Kadfon Boulevard 
zu formiren. Verfchiedene Organifa- 


tionen. 


Unzeigefunden als werihvoll geſchätzt 


wird. 

Ihre offene, geſchäftsmäßige Poli— 
tik, eine vollſtändige Unterſuchung zu 
verlangen, iſt den anderen Herausge— 
bern fremdſprachiger Zeitungen in 
Chicago als nachahmenswerth zu em— 
pfehlen. 

Achtungsvoll 

LouisLeubrie, 
Advert. Manager von Siegel, Cooper & Go. 
R. R.Shuman, 
Advert. Manager von Carſon, Pirie, Scott & Co. 
Caleb D. Taylor, 
Addert. Manager von Mandel Brothers. 


URL, Thomas, 


von Lord & Thomas, 


Den Brandiwunden erlegen. 








‘m Countyhofpital ift während der 
legten Nacht Frau Bertha Hill an den 
Brandmwunden geftorben, welche fie ich 
gejtern Nachmittag in ihrer Wohnung, 
Nr. 246 W. Ohio Str., zugezogen hat-= 
te. Die Unglüdliche wollte das Bett- 
zeug mit Gajolin reinigen, als plößlich 
die gefährliche Flüffigteit fich entzün- 
dete und erplodirte. Im Nu ftanden 
ihre Kleider in Flammen; wahnfinnia 
vor Schmerz eilte fie auf Die Straße 
und fonnte dort nur mit Gewalt von 
Palfanten, welche ihr Rettung bringen 
mollten, zurüdgehalten werben. Diejen 
gelang es endlich, die Frau niederzu- 
werfen und die Flammen zu erftiden. 
Doc hatte fie bereits fo furdtbare 
Brandwunden am ganzen Körper da- 
bongetragen, daß an ihr Auftommen 
nicht mehr zu denfen war. 





* Grtra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co. zu haben in Fla- 
fchen und Fällern. Tel. South 869. 











Eine andere Darlegung. 





Wie ein angeblicher Augenzeuge des 
ganzen Vorfalles der „Abendpoſt“ be— 
richtet, iſt der am Samſtag Abend 
ſchwerberletzt in's Alexianer-Hoſpital 
gebrachte Frank Bauer keineswegs bei 
einem Kartenſpiel-Krakehl ſo übel zu— 
gerichtet worden. Ein 15jähriger Ana= 
be, Namen? Edmw. Schoenian, Nr. 190 
Elybourn Abe. wohnhaft, joll vielmehr 
die Hauptfhuld an dem Vorfommniß 
tragen. Derjelbe entriß angeblich 
Samftag Vbend an der Ede von Blad- 
hamf und Iomn Str. einem gemiffen 
GE. Hartel die Kopfbedelung und 
rannte damit weg. Bauer, ein Freund 
Hartel’3, wies den Jungen darob zu— 
recht, der Kohlenhändler Robert Arnt 
und ein Mann, mit Namen Michael 
Kurz Jollen fi dann eingemifcht, 
Bauer mit Faufthieben zu Boden ges 
fallt und fchmer mißhandelt haben. 


Wackere That. 





Beim Baden im See, am Fuße der 
George Str. wurde geſtern der 13jäh— 
rige Robert Meyers, von Krämpfen be— 
fallen und wäre ſicherlich umgekom— 
men, wenn ihm nicht ein gleichaltriger 
Knabe, Namens William Blad, mann: 
haft zu Hilfe gelommen wäre und den 
Ertrinfenden aus dem Waffer gezogen 
hätte. Der Gerettete, welcher bereits 
jehr viel Wafler gefchludt hatte, wur- 
de mittel Ambulanz nach der elterli- 
hen Wohnung, Nr. 1622 Fletcher Av., 
gebracht. 





Man braucht lein 


DYNAMIT 


um den Schmut lo8 zu werden, 


Neunte Diviftion. — Un der Green 
Str., fünlih vom Jadfon Boulevard 
zu formiren. Die Maurer-Union. 

Der Abmarjch des Zuges it Jchon 
auf 8 Uhr Morgens anberaumt, und 
die Marfhordnung tft folgende: Durch 
Sadfon Boulevard zur Michigan Ap.; 


in der Michigan pe. Jüdlich bis zur 
16. und zurüd bis zur MWafhington 


©tr., mo der Zug fi) auflöit. 


—— — — 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


— — — —— 


Freifonzert. 


Für das heute Abend, von der 
Hand’fchen Kapelle im Lincoln Part 
zu veranftaltende Konzert mird von 
dem Leiter folgendes Programm ans 


gekündigt: 
1. Ameritanifhe Weiien . .. 2.2... Thiele 


2. Duverture, „Die luftigen Weiber von Windior“ 
Nicolai. 

Strauß 

Balfe 


3. Walzer, „Echätchen" 
4. „Die Zigeunerin’, Melodien: Auswahl . 
5. Sur Abwechslung: 
a) „AM Goons Loof alite to me... 
b) „Georgia Camp Meeting” . . . 


. Bıyer 
Mills 


6. „Mein Herr und Gott, nun ruf’ ih Tich“ . 2??? 
1. »Tie Ehlaht von Santjano" ....... Orth 
N ee Boettger 
9. „Robin Hood“, Auswahl . 2... .. Te Koven 
N Ge eo... Sallnann 
1l. Humporesfen: 

SEND Malie . ——— Johnſon 

db) „Gotton Bloffom“ , .. 00,» Milton Hall 
12. „Rougb Widers“, Marih .... . Server 


Die Fragezeichen neben Nr. 6 der 
orftehenden Lilte follen Herrn Hands 
gefpannte Erwartung defien ausdrü- 
den, was Parf-Kommiffär Dunton 
wohl zu König Heinrich Gebet aus 
Wagners „Lohengrin“ zu jagen haben 
wird. 





— 


Sollen zahlen. 


Dieyirma Wells, Fargo & Co. hatte 
im Mai gegen die Sport3leute John 
Brenod und Kohn E. Burfe von der 
Burfe Land und Live Stod Affocia- 
tion ein auf $22,816.16 lautendesgah- 
lungsurtheil erwirft, hat ich bisher 
aber vergeblich bemüht, dasjelbe voll- 
jtreden zu lafjen. Sie hat nun die bei- 
den genannten Herren jowie deren Wi- 
derfacher Corrigan, von der Chicago 
Racing Affociation, vor das Bundes- 
gericht laden lafjen, wo fie eibliche An- 
gaben über ihre Vermögen3-Berhält- 
niffe machen follen. Corrigan hat an- 
geblich MWerthe im Befit, melche dem 
Brenod gehören, und Brenod hat ge- 
gen Corrigan ein auf $80,000 lauten 
des Zahlungsurtheil in Händen, wel: 
ches aber freilich noch erjt der Beftäti- 
gung durh das GStaat3-Dbergericht 
bedarf. 








Abgeſchoben. 





George Whitney, alias GeorgeWag— 
ner, welcher beſchuldigt iſt, an der Be— 
raubung einer Bank in Richland, 
Mich. betheiligt geweſen zu ſein, wur— 
de geſtern von dem Sheriff von Kala— 
mazoo nach Michigan zurückgeholt. 
Sein Verſuch, mittels eines Habeas 
Korpusverfahrens die Freiheit wieder— 
zuerlangen, war fehlgeſchlagen. 


—1 —— 


* Sin von dem 60 Jahre alten, Wr. 
524 ©. Canal Str. wohnhaften, Har= 
ris Sildner gelenttes Buggy follidirte 
geftern Nachmittag vor dem Haufe Nr. 
86 Morgan Str. mit einem anderen 
Fuhrmwerf. Sildner wurde bei dem 
Zufammenftoß auf das Straßenpfla- 
jter gefchleudert und brach dabei den 
linken Arm. 
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am SAPOLIO, 


Zahnärzte zum Reinigen falicher Zähne. 


Jedermann 


Han 


Shirurgen zum Boliren ihrer Inftrumente, 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Piannen, 
diwerfer zum Blantmachen ihres Werkzeugs, 


Mafchiniften un Busen von Mafchinentheilen. 


gebraucht 


Pfarrer zur 
Kifter zum 
Knechte an 


enovirung alter Kapellen. 
Reinigen von Grabſteinen. 
pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


Hausmadchen zum Scheuern der Marmorböden. 


85. 


Auſireicher zum Glattmachen der Wände. 
Süiler gut Reinigung ihrer Paletten. 
Kochinnen zum 


Keinmacden von Küchen „Siufg®, 
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Baſement. 
Sc 12:30 hölzerne Löffel... ... . ic 
T bis 12⸗zöll. ſchwere blecherne 2 
— c 
Ze Copper Sad Bügeleiſen-Stand .. le | 


Ze Pint Kaffeflafchen, jchiveres Blech .2e 


ge grone Sint Bitten. ....00.. 1c 

14-3öl. jchivere blecherne Kochlöffel. 2e | 
Main Yloor, 

Feine Oriental Spigen, von 3 bis 6 


Zoll breit, werth 10c bis Ik, 
per Yard 
Perealine Waiſt-Futter, ertra feine 
Qualität, alle Farben, werth 6 
bis 25c, per Yard c 
46:30. feine importirte Henrietta, 
ihwarz und alle Karben, 30 
werth 75c, per Pd. . i ed c 
Spaniſches Häkelgarn, ſchwarz und 


farbig, [dc 


DER STERNE aaa en i 


1 
l 


I 





Deutjches Hätelgarn, jchivarz i 2 
Rn 
fein polirte 


und farbig, per Strang 
” 
Scheeren, 1 Raar für 1 Kunden € 


zöll. 
Grobe Stüdfe befie Se Yankee Theerſeife, 


3 Ste für einen Kumden 


1) Sros 8 


ee 

35 Dyd. Te gerippte Sonmer-Waifts für 
Mädchen, mit furzen Yermein, jo 
lange jie vorhalten 2 für einen f s 
Kunden, das Stüd .. 2222 .. c 


1% Mustin Beinfleider für Damen, ntit 
tiefem Zaum und JQuds 


Apothekerwaaren. 


Zweiter Floor. 
Ulles hat jeine®renze nur uniere Schuh 
Yargains jind gremzenlos immer 
tommend immer gehend. Aeder Schuh 
tüufer jollte bier jein früh am Don: 
nerftag Morgen 
die Auswahl! 


8:30 Vorm.: 75 Paar feine Kid Schuhe 


teine Tips, alle Facons, 
Heine Nummern, gehen 
2:30 Nachm.: Moccacins für Heine Kiu 
der, ajjortirte Farbeıt, hübjch gemacht 
und jedes Paar jchön 
und jauber 





Die Sammler. 


Ernennung von Unterausichüffen des fi 
nanzj:Komites für die Sriedensfeier. 

Der Allgemeine Ausfhuß für die 
Veranftaltung der großen Friedensfeier 
wird heute an Stelle von Herrn Volney 
MW. Fojter, der wegen Zeitmangels von 
dem Bojten zurüdgetreten ift, einen an 
deren Vorlitenden für das Teltzug- 
Komite zu ernennen haben. Wie es 
heißt, wird entweder General Harris 


| 


Lutz&(o Donnerſtag, 


1. September. 


Ak | 5000 Pos. weihe Yarın Vorhänge, 
I 


12% nnerftags-Vertauf 3: 
15 J “ 
| De ER r * * 2 
= „ou breite Ale tv Woire, jehr 
hübſche Muſter, werth 15e, 1 
> ee 42€ 
09 Tbd. 20:40 Honey Gomb Hand: 


: N — 10 | 
10 lange fie vorhalten ..... I“ ı 


Bene ae a 195€ | 
Beef, Wine and Jron . oc 200. 257 
ODEITWDERIENT 0 se eve 4174 
BUEDIOS DER 22 le 


Wer früh tommt hat | 


für Damen, an der Zeite zu jcehnüren, | 


...19e 





| 


Wheeler oder General J. R. Stodton | 


zu Herrn Foſters Nachjolger beſtimmt 
werden. 

Herr Hope Reed Cody vom Aus— 
ſchuß für Einladungen undBeſchaffung 
von Rednern theilt mit, daß die Her— 
ren Chauncey M. Depew und Col. 
Theodor Rooſebelt von den „rauhen 
Reitern“ bereits zugeſagt haben, als 
Feſtredner bei der Feier mitzuwirken. 
Sekretär Thompſon von der La 
Fayette Denkmal-Kommiſſion erſucht 


ſür die Feier wählen zu wollen. Prä 
ſident MeKinley will nämlich den 19. 


Oktober alsLafayette-Tag proklamiren 
und empfehlen, daß an dieſem Tage in 
allen öffentlichen Schulen Gedächtniß— 
ſeiern zu Ehren 
und zur Erinnerung an die Uebergabe 
der engiſchen Armee bei Cornwallis 
veranſtaltet werden. 

Zum Vorſitzer des Muſik-Ausſchuſ— 
ſes iſt Herr Charles Hamil beſtimmt 
worden. 0 
Sekretär Young macht folgende 
ſte von Herren bekannt, die erſucht 
worden ſind, durch Sammlungen unter 
ihren Kollegen für die Aufbringung 
des Garantiefonds zu jorgen: 
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3. Kin i 
waaren; Wan. 
line und 9 
Mair i 
ther 
Florsheim, 
nfilien; N. 
Droguen; J. W. 
Gorton, elektriſche 
kühle; ER. Barrett, 
Wygant, Expreß-Geſellſchaf 
Federn; B. Erpenter, Flagae 
x riedmann Plumen! 
Nom, Giehereien; U 
‘. 9. Dimory, 
F. Kimball, 
R. Chriſtie, 


‚ Kleider; 9. S 
M. Shields, 

Korſets; E. 
W Morrt 


vo torris 


Scott: 


umd 
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nbandlung 
4 ven, Wöb 
elsftriiche und Ga 
Glaswaaren; 
Hutgeichäfte: Albert € 
Glickauf, Fruchteis-Fa 

Nye und C. R. Cleveland, B 
ten; M. Wendell und Lloy 
Uhrenhandlungen: 
Sherwood, Wieht 
iger: 9. Spiegel 
$. Morris, Schlachthausbefiker 
‚rleifchgeihäfte: RN. X. Mir, M 
Adams, Puthandlungen: O 
waſſer: H. Knott, Hypothekenmakler 
Möbelfabrikanten: Leslie Carter 
ſchaften; M. Phillips, Papierbandli 
Verkes, Straßenbahnen: P. D. 

Druckereien; J. M. Whitman 
Benjamin, Eiſenbahn ſilien: 
Srumdeigenthur | 
6, Marxwell, Tap 
reichäite, 


(F S 






Kamine 




















Nally, Telegraphen— 
Fahrlarten-Makler 


tann, Zahnärzte; E 
Geſellſchaften; Edward Liſt, 


Dieſe Liſte wird ſo bald wie möglich 
vervollſtändigt werden, und man wird 
die Herren Sammler erſuchen, ſich 


Augeſchoſſen. 





Im Verlaufe eines Streites mit 
ſeinem Stiefſohn Jeremiah Murphy, 
griff geſtern Abend der 75 Jahre alte 
James Connovan hinter dem Hauſe, 
Nr. 75 Gault Place zum Schießeiſen 
und feuerte zweiSchüſſe ab, welche bei— 
de trafen. Murphy, welcher dabei eine 
Wunde am Kinn und am rechten 
Schenkel erhalten hatte, wurde nach 
dem Hoſpital im Countygefängniß ge— 
ſchafft, während der ſchießluſtige 
Stiefvater eine Zelle in der Chicago 
Abe.-Polizeiſtation beziehen mußte. 
Die Verletzungen desVerwundeten ſind 
nicht lebensgefährlich. 


| 
| 
ohne Verzug an die Urbeit zu begeben. 


den TFeltausichuß, ein anderes Datum | I.“ ——— * 
Aufnahme, woſelbſt die Aerzte hoffen, 


jegung.) 





weiter Floor (for 

Zum Berlauf während des gangen 
Gaitor Schuhe für Knaben, beite: 
Stalbleder, handgemadt, alle Sröpen, 
alte Fzacons, aber tragen fich 
2,00 Schuhe, pajiend für 35 * 
Stnaben v. 10—14 Jahren, zu ® 30 

Einhundert andere Bargains in Schul— 
ſchuhen, ſchwarz und lohfarbig. Ver— 
paßt dieſen Verkauf nicht. 


Dritter Floor. 


Wie 


Swiß und Nainſook, 
witrden zu 6c billig fein, 


furze Yangen, 


Ic 


DH DEE U 0: ae 
100 <tüde 36-304. Zilfaline und Greton 
fir Lraperien und Komforters, werth 


tücher, ech rother und blauer 
Rand, 


immer zu Tec verfauft 1 
mens ie 


ücke > 2] 
— Feinfach 


eblümt, die ⸗— 
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gemacht, belle und Dunt 
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lle Größen, 39 

in em Bertauf u... 5% eo» € I 
150 ? Tamen-Watits, Die neueiten 7 
M mund Farben, alle “> 5 
(Sröpen, wth. 5.00, Tperiell Aue & —4 
— 
Groceries. 

Feine Farmer Butter, per Pfd... 140 
Feiner W ſin Rahm Brick g! F 
— iD ⸗ — Fi 

T | zZ mmerwurf per Pfd %c —* 
f-Sardinen, per Kanne . „Lie 

© iſche grüne Erbſen, per Pfd...le 
Beſtes Waſchblau, per Ot. Flaſche . .4c 
Fancy gemiichte Kuchen, per PD. . „Be & 
Beitgemachte (Flectric Soap )) b 
— —— 120 —* 

n Ion Seife, 4 Stück für de H 
ruht Yutter, per Krug... de N 


Zantos Kaffee, per Kir 


‚10€ 


Engliſh Breaktfaſt oder 
ed Japan Thee, A ® 
5e, ſpeziell, per Pfd. . 1 c 
Shofolade, per Tadet... Le b 
rt Senf, per Slas....2 


c 
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Lebensüberdrüſſig. 


! Ein Bundertjähriger gebt freiwillig in den 


Too 


lbert Dulat, welcher angeblich be= 
reits hundertite Lebensjahr über- 
Schritten hatte, wurde geftern Abend in 
feiner, hinter vem Haufe Nr. 153 Bun 
fer Str. gelegenen Hütte erhängt auf- 
gefunden. Bevor der hochbetagte Mann 
den Sprung in die Emitgfeit that, hat 
te er noch fein Unterzeug gemajchen 
und jic) feine beiten Kleider angezogen. 
sn der Nachbarfchaft ift wenig über 
ihn befannt geiwwejen, er jcheint ganz 
allein in der Welt dagejtanden zu ha- 
ben und joll während der leßten Jahre 
von einer religtöjfen Genofjenfchaft un 
terftübt worden fein. 

In jeiner Wohnung, Nr. 2483 Weit 
12. Straße, verfuchte geftern derMar 
morhauer Chriftian Fürft feinem Le 
ben ein Snde zu machen, indem er ich 






Jun 


tr 


Dil, 





| eine Nugel in die Bruft Schoß. Der 
| Yebensmüde fand im Coyuntohofpital 





| ihn am Leben erhalten zu fünnen. Län 


es edlen Franaofen | 


gere Erwerbälofigkeit fol Fürft zu 
der verzmweifelten Ihat veranlaßt ha 
ben. 

— — 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 


rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 





Pumpernickel. Tel. North 241. 


— — 


Chieago Schützenverein. 


Am Sonntag, den 4., und Montag, 
den 5. September, feiert der „Chicago 
Schützen Verein“ in ſeinem eigenen, 


herrlichen Park bei PalosSprings ſein 


diesjähriges Schützen-Feſt, für welches 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge 
troffen werden. Mit demſelben iſt 
gleichzeitig ein großes Preis-Kegeln für 
Herren und Damen verbunden, und 
alle Schützen, Kegler, ſowie das deut 
ſche Publikum im Allgemeinen ſind 
herzlichſt eingeladen, ſich recht zahlreich 
an dem Feſt zu betheiligen. 

Eine Militär-Kapelle wird an beiden 
Tagen gute Muſik liefern. Der „Teu 
tonia Männerchor“ hat ſich erboten, ſich 
in corporé zu betheiligen und mehrere 
Geſangs Vorträge zu halten. Für Kin— 
der werden Wettlaufen, Topfſchlagen, 
und andere Volksſpiele arrangirt und 
es werden dabei kleine Preiſe gegeben. 
gute Speiſen und Getränke 
ſorgt der Verwalter, Herr Frank 
Staar. 

Schluß des Preis-Schießens Mon— 
tag 1 Uhr. Hierauf Bankett und 
PBreispertheilung. 

Abfahrt der Wabafh-Züge vomPolt 
Str.-Bahnhofe: Sonntag, 9:45 Uhr 
Morgens; 12:55 Uhr Nachmittags. — 
Rückfabrt vomPark, 6:30 Uhr Abends. 
Montag: 8:10 Uhr Morgens und 
12:55 Uhr Nachmittags. — NRüdfahrt, 
4:54 Uhr Nacmitteas. Fahrkarten 
für Hin und Zurüd foften Gent3 
und find in folgenden Pläben zu ha= 
ben: Geo. Kuehl, 184 Randolph Str.; 
Duincn Nr. 9, Randolph und LaSalle 
Str.; Edm. Mendel, Huron und Wells 
Str.; Frit Roth, Wells und Erie Stw; 
Humboldt & Glemens, 22 Bolt Str. 


>. ER 
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* Der 24 Zahre alte Mori Bondy, 
ein im Haufe No. 6£ Elybourn Abe. 
mohnhafter Spezereihändler, erlitt ge= 
itern erhebliche Kontufionen, indem er 
beim Verfuche, feinen Wagen zu beitei- 
gen, unter die Räder gerieih und über- 
fahren wurde. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
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Das Grabſchſieber. 





einmal einen Broſamen wol— 

Jingos vom reichbeſegten 
Tiſche der Ver. Staaten fallen laſſen. 
Während ein unerhörtes Kriegsglück 
der großen Republik alle ſpaniſchen 
Kolonien in Weſt- und Oſtindien in 
den geworfen hat, tit es dem 
deutichen Keiche troß der größten Ans 
jtrengungen nie gelungen, au) nur 
eine einziae anftändige Kolonie zu er- 
werben, 83 hat üderall nur armfeli- 
ge Broden auflefen tönnen, von denen 
jich Die metiten hinterher als aänzlich 
ungenießbar erwicien. Darum legt e8 
iehr großen Werih auf die Samoa: 
qruppe, die an und für fich von gar fei- 
ner Bedeutung ift, denn fie hat blos 
36,000 Einmwohner, und ihr ganzer 
Handel beziffert fich faum auf $100,: 











vs 
.} 
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000 das Jahr. Weil aber die Ver. 
Stacten vor mehreren Jahren die 


„Anſchläge“ Deutſchlands auf die Sa— 
moaginſeln vereitelt haben, ſollen ſie 
auch jegt noch verpflichtet fein, der 
deuifchen „Ausbreitungstucht“ Wider: 
ttand au leiiten. 

Diejelben amerifaniichen Zeitungen, 
Die tagtäglich predigen, daß Die Baer. 
Staaten fraft ihres leichten Seefieges 
bei Savite Anipruch auf alle Philippi 





neninfeln fowobl wie auf die Karsli- 
ren und Yadronen haben; Die ganz 


MWeitindien verlanaen und jelbit auf 
Kanada und Mittelamerita Jchon ein 


Huge geworfen haben, — dieje Nim- 


meriatten find furchtbar aufgeregt 
ber die „Unberfiorenheit“ Deutjch: 


3, das den Vorfchlag gemadt ha= 
ben joll, die Samocinjeln aufzuiheilen 
und für Sich felbit den „Yomwsnantheil“ 
zu behalten. Bejagter Löwenantheil 
würde ſich zu den amerikaniſchen Ge— 
bietserweiterungen verhalten, wie ein 
dürrer Spatz zu einer ganzen Heerde 
fetter Gänſe. Auch würde den Ver. 
Staaten immer noch die Inſel verblei— 
ben, auf der ſie die Kohlenſtation Pan— 
go-Pango angelegt haben, ſodaß ihre 
„Intereſſen“ durchaus nicht beeinträch— 


tigt werden würden. Deſſenungeachtet 
ſoll der „War Lord“ nöthigenfalls mit 
Gewalt verſcheucht werden, und die 

itaniſche Flotte ſoll ſich mit der 


hritiſchen vereinigen, um die deutſchen 
whührend zu züchtigen. 
HRielfraäßen kommt nicht nur der 

im Fſſen, ſondern ſie freſſen 

guch noch immer weiter, wenn ſie längſt 
keinen Appetit mehr haben. 


Augenblicklich ſtehk die Samoa— 
gruppe unter der gemeinſchaftlichen 
Schutzherrſchaft Deutſchlands, Eng— 


lands und der Ver. Staalen, aber dieſe 
Dreitheilhaberſchaft hat ſich nie be— 
währt, und da jetzt der „König“ Ma— 
lietoa geſtorben iſt, ſo hat Deutſchland 
den ſehr berechtigten Wunſch, die In— 
ſeln unter die drei Schutzherren nach 
Maßgabe ihrer Einlage zu vertheilen. 


Deutſche Pflanzer beſitzen 75,000 
Acker Landes auf den Inſeln, engliſche 


und amerikaniſche 21,000 
Desgleichen haben die Deut— 
ſchen den größten Antheil an dem ſo— 
genannten Handel Samoas, und be— 
ſonders der Stadt Apia. Warum ſoll 
man ihnen alſo letztere nicht gönnen? 
Die Vor. Staaten brauchen weder neue 
„Kolonien“, no fann ihnen etwas 
daran gelegen jein, für&roßdritannien 
nch wmechr aus der Süpdfee herauszufi- 


— iu { 
her. als e 
ſchen, —— — 


36,000, 


oa 
Ader. 
— 


ohnehin ſchon hat. Dage— 
gen müſſen ſie anerkennen, daß für das 
olonieloſe Deulſchland auch der klein— 


2 


e 


ite Happen von Belang tit, und daß 
Deutſchland das beſte Recht auf Apta 


at. Wer aber das Grabichfieber hat, 
# für vernünftige Erwägungen nicht 
mehr zugänglich. 


— 
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Unbegründete Hoffnungen. 

Daß die Demokraten aus dem Elend 
unſeres glorreichen Heeres möglichſt 
viel politiſches Kapital zu ſchlagen ver— 
ſuchen, iſt ihnen vielleicht nicht zu ver— 
denken. Sie mußten ſich ſchon beim 
Ausbruch des Krieges eingeſtehen, daß 
ſie eine furchtbate Dummheit begingen, 
indem ſie die republikaniſche Verwal— 
tung in die Befreiung Cubas hinein— 
hetzien, und die Wahl in Oregon zeigte 
ihnen vollends, wie ſchön ſie ihren po— 
liliſchen Gegnern die Haſen zugetrieben 
hatten. Der Verlauf des Krieges mit 
feinen leichten Siegen und ſeinen vielen 
Eroberungen, an die vorher Niemand 
gedacht hatte, war erſt recht der repu— 
blikaniſchen Partei günſtig. Alle Welt 
rach in die überſchwenglichſten Lobes— 
erhebungen des Präſidenten aus, nach— 
dein es dieſem gelungen war, Spanien 
guch ohne einen Feldzug gegen Havana 
zur bedingungsloſen Unterwerfung zu 
wingen. Der „Kredit“ für dieſe Lei— 
Aung tonnte dem republikaniſchen Prä— 
ſidenten und ſeinen Rathgebern nicht 
aut abgeiprochen merden, denn ange- 
jichts des ftürmilchen Gejchreis der 
Singos hatte die VBerfuchung fehr nahe 
gelegen, den Kern des ſpaniſchen Hee— 
re& anzugreifen und glänzende Waffen: 

baten verrichten zu laffen. Herr Me: 
Kinley wollte aber feine nußlofen 
Dpfer bringen und erreichte auch ohne 
großes Blutvergießen alles, was durd) 
die Erftürmung Havanas unter furdt- 
baren Berlufien hätte erzielt merden 
fünnen. Die Republifaner Shmammen 
alfo mit Recht in eitel Jubel und 
Wonne. 

Auf einmal aber veränderte ſich das 
Bild. Die herrlichen Siege wurden 
ganz in den Schatten geſtellt durch die 
beweglichen Schilderungen der Leiden, 
denen unſere wackeren Jungen durch die 
Unfähigkeit des Kriegsſekretärs und 





Abendpoft. 








der Heeresperwaltung ausgefegt mwor- 
den jein follten. Mit jeden Tage ftei- 
gerte jich die Entrüftung gegen Die 
Männer, melde für die Seuchen im 
Heere verantwortlich gemacht wurden, 
und jchlieglicy trat die Befchuldigung 
auf, daß am legten Ende der Präjident 
felbft die Siechen und Darbenden auf 
dern Gemifjen habe. Das wird offen- 
bar das demofratifche Schlagwort-im 
nächjten Wahlfeldzuge jein, und die 
Demofraten erhoffen von demfelben 
eine bedeutende Wirkung auf die Wäh- 
ler. 

In diefer Annahme dürften fie jich 
jedoch erheblich täufchen. ES wird fei- 
ne grofe Mühe verurfachen, den ztf- 
fernmäßigen Nachweis zu führen, daß 
noch niemals fo große Erfolge mit jo 
geringem Nufwande an Menfchenle- 
ben erzielt worden find, wie in dem 
Kriege der Ver. Staaten gegen Spa- 
nien. Das ift allerdings nicht aus- 
Ichliehlih das Verdienft der Heeres- 
und Flottenleituna, aber wenn lebtere 
auf die Anklagebant gebracht wird, jo 
wird fie fich auch mit dem Hinmeife 


auf ihre Erfolge vertheidigen, und 


die Yurh wird fie nicht nur glänzend 
freifprehen, jondern ihr Jogar nod 
eine Huldiqung darbringen. Da qlüd- 
fih üderjtandene Schmerzen fchnell 
vergeflen zu werden pflegen, jo wird 
in bier Mochen nicht mehr an die 
Ichlimmen Begleiterfcheinungen des 
Krieges gedacht werden, wohl aber 
werden die republitaniichen Stump- 
redner ohne Defondere Anftrengung die 
arößte Begeilterung erweden, jo oft fie 


auf Manila und Santiago zu Tprechen 
fommen. Schon jet macht fi ein 


NRüdfehlag der öffentlichen Meinung 
gegen die furchtbaren Uebertreibungen 
der gelben Prefle bemerflich, und es ift 
gar nicht unmöglich, daß gerade die 
maßlofen Angriffe auf die Heerzöver- 
waltuna diejelbe noch „populärer“ ma= 
chen. Vergleiche werden eraeben, daß 
in jedem Niriege die Seumhenverlufte 
jehr aroß Sind, und dab fie in dem 
jünalten nur desbalb außer allem Wer- 
bältniffe zu den Verluften durch feind- 
lihe Kugeln jtanden, weil mördertfche 
Schlachten vermieden wurden. Noch 
feine 500 Mann find vor dem Feinde 
gefallen, und roenn wirklich aus einem 
Heere von 275,000 Mann einige Tau= 
jend dem Fieber und der Ruhr erlie- 
gen jollten, jo wird ver Gejammt- 
verluſt noch immer „Tabelhaft“ Xlein 
geweſen ſein. 

Die demokratiſchen Politiker werden 
alſo durch ihre größtentheils unberech— 
tigten Angriffe der Adminiſtration 
nur Gelegenheit geben, ihre Leiſtungen 
in helles Licht zu ſezen. Sie werden 
die Erfahrung machen, daß das ame— 
rikaniſche Volk nicht geneigt iſt, ſei— 
ne Ruhmesthaten verkleinern zu laſ— 
ſen. Erſt ſehr viel ſpäter werden die 
Republikaner wünſchen, daß ſie den 
Krieg nie als den ihrigen hingeſtellt 
hätten. 





Kärgliche Löhne. 


Wenn man nach dem gewaltigen 
Geſchrei, welches diebaumwollwaaren— 
Fabrikanten von Maſſachuſetts im letz— 
ien Jahre ob des füpnlichen Wettbe- 
wWerbs erhoben, zu dem Glauben ge= 
langte, daß die genannte Inbuftrie 
im Baijtaate ganz bedeutend zurüd- 


ging, jo wird man angenehm ent- 
taufcht bei Durchficht des Nahresbe- 


richts des Maflachufettfer Amtes für 
Arbeititatiftit, welcher kürzlich veröf- 
fentlicht wurde. Wus demfelben geht 
hervor, daß die Maflachufettier Fabri- 
fanten mehr erfchredt als geſchädigt 
waren, denn der Rüdgang in der In— 
duftrie war ganz unbedeutend. Das 


in ihr angelegte Kapital ging aller- 
ding® bon $112,561,310 im Xahre 


18936 auf $110,655,603 in 1897 zus 
rüd, — alfo um 1.69 Prozent — aber 
der Werth des verarbeiteten Rohma= 
tertals janft nur um 0.38 Prozent 
(von $49,172,309 auf. $48,987,402) 
und die Übnahme am Werthe der her- 
gejtellten Waare far fo gering, daß 
fie gar nicht erWälhnensmwerth und an- 
aelichts des veffingerten Kapitals that- 
Jächlich eine Zunahme ift — fiel doch 
der Werth der erzeugten Waaren nur 
um 0.17 Prozent, von $85,561,417 
auf $85,414,028. 

Daraus geht jchon hervor, daß man 
jich mehr auf die Heritellung feinerer 
Waaren legte, was beftätigt wird durch 
das Anmwachjen des für Löhne ausge- 
zablten Gefammtbetrages von $25,- 
603,529 im Jahre 1896 auf $26,460,- 
493 in 1897, eine Zunahme von 3.35 
Proz., die allerdings nicht ganz durch 
höheren Verdienjt der einzelnen Arbei- 
ter, jondern zum Theil durch ein Stei- 
gen der dDurchichnittlichen Arbeiterzahl 
von 77,669 in 1896 auf 79,144 in 
1897 verurfacht wurde. Auch die dDurch- 
Ichnittliche Zahl der Arbeitstage nahm 
zu und zwar um 1.87 Prozent, indem 
das Nahr 1897 285.15 Wrbeitstage 
aufzumeilfen hatte gegenüber den 
279.92 Arbeitstagen des Vorjahres. 

Fin recht unbefriediaendes Bild bie- 
tet uns das Stapitel, welches von den 
Urbeitslöhnen Spricht. Anaelichts fol- 
cher Zahlen muß man fich falt mıun- 
dern, wie die FFabrifanten den Muth 
finden konnten, eine Bejchneidung der 
Wrbeitslöhne um zehn Prozent in 
Borichlag zu bringen, denn die Löhne 


ind wahrhaftig niedrig genug. Der 
Durdichnittslohn zeigte im Nahre 


1897 mit $334.33 gegenüber dem Vor— 
jahre ($329.65) allerdings eine Zu= 


Mitleid 


Und gute Medizin ist, 





was nervöse Leute ge- 
brauchen. Das menschliche Wohlwollen lie 
fert das Erstere und Hood's Sarsaparilla die 
Letztere. Der Hülflosigkeit ihrer Lage und der 
Dankbarkeit, die nervöse Leute dem Hood’s 
Sarsaparilla bewahren, verleiht eine arme 
dankbare Frau so pathetisch Ausdruck, wenn 
sie sagt: „‚Hood's Sarsaparilla ist mein ein- 
ziger Freund.“ Es wird auch Euer Freund 


sein, falls Ihr es nur zulasst, 


Hood’s Sarsaparilla 


Amerikas grossartigste Medizin. $1:; sechs für 85. 


Hood'’s Pillen heilen alle Leberleiden. & Cents. 
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den 84,898 WVerfonen, die in ver 
Baummollinduftrie Befchäftigung fan- 
den, arbeiteten doch 20,059 für weni- 
ger als $5 die Woche; 13,868 Perjonen 
verdienten zmifchen $5 und $6 die 
Woche; 15,586 zmijchen $6 und $7; 
11,749 zmijchen $7 und $8; 9665 zmi- 
fchen $8 und $9; 5095 zmifchen $9 und 
$10; 4718 zmifchen $10 und $12; 
2572 zmwifchen $12 und $15; 999 zimi- 
ichen $15 und $20 und nur 605 bon 
den 84,898 Arbeitern verdienten $20 
und mehr die Woche. Viel niedriger 
fünnen doch die Löhne im Süden aud) 
nicht fein. 

Die große Bedeutung der Baum 
rolle = Anduftrie für Meaffachujetts 
zeiat fich in der Thatfache, daß von ben 
361,295 Fabrifarbeitern des Staates 
nabezu ein Viertel (84,898) auf Diele 
Induftrie entfallen; nach der Baum: 
wellinduftrie iommt die Schuß und 
Stiefelfabrifation mit 56,700 „Häns 
den“; im Mafchinenbau ufw. find 2U,- 
607 Xrbeiier beichäftigi; in der Mofl- 
mwaaren = |ndufirie 18,913 und Die 
Kammgarn-Spinnereien und -Webe- 
reien geben 13,783 Wrbeitern Be- 
ſchäftigung. 

Die Baumwollwaaren-Induſtrie iſt 
übrigens doch von den neun Haupt— 
induſtrien des Staates Maſſachuſetts 
die einzige, welche für das Jahr 1897 
einen Rückgang gegen das Vorjahr auf— 
zuweiſen hat, wenn man die Kopital— 
anlage als Maßſtab annimmt. In der 
Wollwaareninduſtrie zeigt ſich eine Zu— 
nahme von 17.25 Prozent, in der 
Kammgarnbranche eine ſolche von 12.- 
12; für die Teppichinduſtrie ſtellt ſich 
die Zunahme auf 11.89; für „Schuhe 
und Stiefel“ auf 6.79; für den Maſchi— 
nenbau auf 5.82; für „Metalle und 
Metallwaaren“ auf 4.20; für Papier 
auf 0.05. 

Das ift der Beginn desNuffchwungs. 
Der YWusmeis für 1898 wird voraus 
chtlih) noch ganz anders lauten und 
die Rüctehr der „PBrofperttät” zahlen- 
mäßig nachweifen. 





Das Ssratoga Bortoricos. 

Bortoricao hat fein Saratoga, aber 
die Bader C9ama find in diejem 
Eommer ziemlich verlaffen. Wäre der 
Krieg nicht gelommen, jo würde jegt 
mohl dori noch reges Leben herifchen, 
Bllanzer aus Cuba, NJamalca und 
Venezuela würden dort Heilung von 
der Gicht und rheumatifchen Schmer= 
zen fuchen oder auch nur dem Vergnü- 
gen nachgehen und dem Spiel huldigen. 
Die Saifon beginnt im Mat und en- 
digt Anfangs September, iji aber ge- 
rade im Augufi auf ihrem Höhepuntt. 
Diefes Jahr haben fich in den Banos 
de Coama, mie don dort gejchrieben 
wird, nur wenige Gäjte eingeitellt, noch 
weniger find geblieben, ala der Krieg 
in’ Land fam und diefe Wenigen zei- 


humır 
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zul 
gen den militäriichen Gäften von Ge- 
neral Wilfons Stab mit einer rt 
mwehmüthiger Irauer die Spieltifche, 
über die dinmweg häufig in einer einzi- 
gen Situng ganze Vermögen von Ei- 
nem zum Andern gemandert find. Sie 
meinen, dat das flotte Spielleben des 
Drtes nıın ein für allemal dahingegan- 
gen ift, denn fie haben davon gehört, 
daß der Onfel Sam fehr moralifch ijt 
und das Glüdsfpiel nicht geftattet. Sie 
glauben daher, daß der Amerifaner 
für die „Schönheiten“ des Glüdsfpiels 
fein Verftändniß bat. Wan joll de3- 
halb die Xeute nicht dumm Tchelten; fie 
find nur naiv und fennen diefzeinheiten 
der angeljächltichen Zioilifation nicht; 
fie fönnen doch nicht willen, daß das 
Bolt des Landes, in dem jedes djfent- 
fihe Spiel verboten ift, eine wahre 
Spielwuth befitt und mehr fpielt als 
ſo ziemlich irgend ein anderes Volt — 
in feiner Weile natürlich, — die eben 
nicht offen ilt. 

In Coamo hat man das Spiel ganz 
nah der Art von Monte Carlo ge- 
pflegt und mie in jenem Spielerpara= 
dies hat es auch Hier nicht an Selbfi- 
morden gejeält, denn es ging hier fehr 
fchnel mit dem Merlieren. „Am 
Abend,“ ſagen die Cingeborenen, 
„fommt ein PBilanzer hierher als reicher 
Mann, am Morgen geht er ald armer 
Mann fort.“ Uber Coamo wird nicht 
nur von Spielern und zum Vergnügen 
oder dem Gebote der Mode folgend 
aufgefucht, fondern es bildet auch den 
MWalfagrtsort für Kranke, denn feine 
Mafler follen wirklich außerordentlich 
heilfräftigq fein. Ganz jo Jchnelle Er- 
folge wie beim Spiel laflen fich in der 
Kur allerdings nicht erzielen, aber die 
Aerzte von Ponce find doch des Lobes 
voll und mwiflen von ganz außerordent- 
lichen Erfolgen zu erzählen, die der in- 
nerlichen und Außerlichen Anwendung 
der Waffer von Coamo zu danfen fein 
follen. Sogar theilweife Lähmung fol 
durch das Baden in dem warmen er- 
frifcehenden Waller, verbunden mit ei- 
ner TIrinttur, aehoben worden jein, 
und man darf wohl erwarten, dab Co- 
amo, da3 Saratoga Portoricos, als 
Bad für die glücklichen Menichenkinder, 
die fich etwas Befonderes leiften fön- 
nen, in Mode fommen wird, 

Daß der amerifanifche Gejchafts- 
geijt die Bedeutung des Ortes fchon 
jegt erfhannt hat und gedenti, ihn nad 
Kräften auszunugen, dafür zeugt ein 
feines Schild, welches an einem Pſahle 
an der legten Biegung des Weges, der 
in Coamo (vn Ponce aus) einmündet, 
wohl von einem Wisconfiner Freimilli- 
gen angebracht wurde und nad) einem 
Berichterftatter der Nem Vorter „Ev. 
Poft“ am 15. Auguft dort zu fehen 
war. Das Schild befagte: 








Kauft Kleidermaaren d 
bei 
Joſeph Spitz, 
Appleton, Wisconſin. 











— Pyramidaler Gedanke — Dame 
(auf dem nördlichen Meere): „Doch ein 
impoſanter Anblick, ſolch ſchwimmen— 
der Eisberg.“—Lieutenant: „Jawohl; 
nun denken ſich Gnädige aber erſt den 
Effekt, wenn entſprechende Sektflaſche 
drauf ſtünde!!“ 





nahme von 2.42 Prozent, aber von 
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Die Ameritaner in Paris. 
— 
Paris, 10. Aug. 
Einer Berliner Zeitung wird vom 
10. Aug. aus Paris gejhrieben: 
Der Ipanifch - ameritanijche Krieg 
machte fi in Paris durch Mindetung 
der Unaehörigen der kämpfenden 


den 31. Auguſt iuy8. 
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Sohn blieb jedoch in der hiefigen Lebe⸗ 


welt, kam vor zwei Jahren elendiglich 
auf der Jagd ums Leben. Frau 
Madayp mußte trog allen Sträubens 
mit ihrem Gatten nahAmerita zurüd. 
NMadayp will von Europa nichts mehr 


willen, nie mehr hierher fommen. Al: 


Mächte bernertli. Spanien ifi bier | 


— durd reiche Familien 
vertreten; alle namhaften 'Polititer des 
Landes und viele Granden leben zeil- 
weilig in Paris. Es gefällt ihnen jehr 
qut hier, fie find mit vielen granzofen 
befreundet. Jedoch kommen Heirathen 
zwiſchen beiden Nationen verhältniß— 
mäßig nicht fehr häufig vor. Aufgefal— 
len iſt mir dagegen oftmals, daß 
Spanier des Mittel- und Mirbeiler- 
ftandes fich hier mit deutfchen Mädchen 
verheiratheten. Dagegen fommen die 
Amerifanerinnen bier für den Hei— 
rathsmarkt ſehr in Betracht. 
Eine Amerikanerin verſicherle 


lein bei dem etwas luftigen—und aud 
wäjjerigen — Unternehmen ver Brücde 
uber das Vermelmeer von Calais nad 
Dover foll er fünfzig Millionen zuge- 
jebt, aber immer noch 300 Weillionen 
tach Amerita geretiet haben. Der 


ı große Geldmann Gould war diefer 
 Iaae bier, wohl um zu fchauen, mas 


Nechtens ift. Seine mit dem Grafen 
Boniface de Eaftell heirathet 

oniface de Ealtellane verheirathete 
Schmeiter und ihr Gemahl haben im 
Geldausgeben wohl nichts mehr zuzu= 
lernen. Bor zwei Nahren gaben fie ein 


ı Feit, das über eine halbe Million fo- 


mir 


öfters, deutfche Offiziere fänden für 


die Verheiratjung bei ihren Yanbds- 
männinnen an eriter Stelle anae 
fchrieben. Aber das wird man ja in 
Deutfchland am beiten willen. ‚Der 
wohnen fortwährend viele amerilanı 
Ihe Familien mil heirathsfähigen 
Töchtern. Familien iſt indeſſen nicht 
der richtige Ausdruck. Die Mutter 
wohnt, hauſt hier allein mit ihren 
Töchtern, macht großen Aufwand, iſt 
übräll dabei, natürlich mit ſolhanen 
jungen Damen. Der Eatte und die 
Söhne ſind zu Hauſe, im Geſchäft, auf 
der ſtürmiſchen Hetzjagd nach den Dol— 
lars, die ihre Damen hier ſo leichthin 
ausgeben, dabei nicht einmal freigebig 
ind. Der Gatte, der Sohn kommt 
alle Jahre, oder auch nur alle »wei, 
drei Jahre auf einige Monate hierher, 
um ein bischen 
der Hitze und Haſt. 
durch ſie nicht behindert oder gehemmt, 
überhaupt auch gar nicht an 
eine Obhut gewohnt. 

nur tüchtig Geld beizuſtellen, für alles 
Uebrige bedarf man ſeiner icht, er iſt 
eher ein Hinderniß. Die Deutſche iſt 
Hausfrau, die Franzöſin Herrin, die 
Amerikanerin aber Herrſcherin in ih 
rem Haus oder Palaſt. Sie empfängt 
wer ihr guldünkt, ohne jegliche Rück 
ſicht auf den Gatten oder ſonſt jemand, 
ohne ſich um gewiſſe Regeln der Sitte, 


rn 
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des Anſtandes wie ſelbſt des Standes 


zu kümmern. Die Amerikanerin läßt 
ſich von jedermann huldigen, verlangt 
dies ſogar, iſt immer auf den Flirt, 
troß ihrer Töchter, die hierin auch ei 
was leilten. Deshald ift bier der Sa 
fon einer amerikanischen Dame jtets 
der Sammelpunft einer fehr zahlrei 
chen, ftark gemischten, aber niemals 
langweiligen Geſellſchafi. Immer Ver— 
gnügen, immer luſtig. Alle Amerika— 
nerinnen trachten danach, zur hohen 
Welt zu gehören, mit ihr zu verfehren. 
Died gelingt richt leicht, denn das 
Faudourg Eaint » Germain tft zwar 
nicht jehr abgefchloffen, hält aber be— 
forders auf feine Stite und alie Ge 
pflogenheiten, die Tich nicht 
bet Amerifanerinnen finden. Aber Di- 
plomaten, namentlich junae freie At- 
taches, find weniger wählerifch, laffen 
fih leicht für die Gefellichaften und 
elite der Amerifanerinnen geminnen. 
63 mwerden amerifanifche Damen ge- 
rannt, in deren Salons junge und 
auch ältere Diplomaten verjchiedener 
Herkunft aar vielerlei eingefüdelt ha- 
ben, worüber jich die Außenwelt dann 
die Köpfe zerbrach. Soaar wurde be 
hauptet, Deuifchland Habe mehrere 
Male Vortheile aus Jolchen Bände 
leien gezogen. Wenn die jungen Ame 
rifanerinnen es vermögen, ſich den 
hiefigen Sitien und Gepflogenheiten zu 
fügen, und Hausherrinnen fein wollen, 
werden fie angenehme rauen und füh 
fen jich felbft auch glüicli. der gar 
viele von ihnen wollen bier ganz ame= 
rifanifch leben, die ſtets umworbene 
flirtende Herrfcherin fein. Dann deh- 
nen fie die Gailen oft bis zum Ser 
Ipringen, und Scheidung tit das Ende 
vom Liede. Die Gefchiedene lebt dann 


um fo ungehinderier, freier und 
felbftändiger für fih allein. Cine 


Franzöfin würde fich in Jolchem Falle 
wenigitens für die erjte Zeit gänzlich 
zurücdziehen. Ginige diefer frei flut- 
ternden Umerifanerinnen haben be- 
fanntlid in den legten Jahren den 
Berichterjtaltern reichlich” Stoff aelie- 
fert. Manche der amerifanifchen &eld- 


größen baden hier auch Haare laffen 
müflen. Uber dafiir fommen fie ja 


bauptfächlich her; wer mil feinem 


auszufchnaufen von | 
Ihre Damen jind 


irgend | 
Der Bapa hat | 


immer | 


| Yahr haben beide die „Wa 


> 








ı 509%. €0. 
| Maurer, 


Gelde pruntt, muß es auch jpringen | 


laſſen. 

Dies iſt ein altes Naturgeſetz. Aber 
manchen geht es doch über die Hut— 
ſchnur. So namentlich Mackay. 
Er, nein ſeineFrau, wohnte wohl fünf— 


zehn Jahre hier, machte großen Auf- 


wand und noch mehr Aufſehen durch 
amerikaniſche Protzenhaftigkeit. Ihre 
Sehnſucht, Ziel und Zweck, in der ho— 
hen Welt zu verkehren, wurde dadurch 
gründlich vereitelt, ſtalt gefördert. Sie 
ihat faſt in allem das Gegentheil von 
dem, was ſie hätte thun müſſen, um ihr 
Ziel u erreichen. Ihr Gatte kam nur 
alle Jahr oder alle zwei Jahre auf ei— 
nige Monate von Californien hierher, 


| gar auf 102 Grad. 


| Tage die Temperatur nur 


ftete, das ganze Faubourg Saint- 
Germain anzoq und die Breife hell 
aufjubeln machte. Voriges Nahr gab 
das Ehepaar eine Million zu einem 
Balaft für Veranftallungen zu quten 
Symeden, der jest im Bau tft. Diefes 
balla“ voller 
Säfte geladen, um damit nach Ham- 
burg, dem Kieler Kanal, Petersburg, 
Stodholm u. f. w. zu fahren. linter- 
dejlen wird für das Ghepaar in der 
Avenue du Bois de Boloane ein etwas 
Ihmerfälliger Palait, Nachahmung 
von Irianon, gebaut, der faum ange- 
nehm zu bemohnen fein biirfte, 

Gebäude bietet jedenfalls ge— 

Bequemlichkeit, iſt halb verdeckt 
durch einen Hügel, den man vor der 
Schauſeite aufgeſchüttet: ein bischen 
zu amerikaniſch. 


Das 
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Lokalbericht. 
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Drückende Hitge. 
Zwölf Perſonen geſtern vom Sonnenſtich 
betroffen. 


Der Auguſt wird als der heißeſte 
Monat im Jahre betrachtet, und ſo 
muß man es ſchon mit in den Kauf 


nehmen, wenn gar mancher Auguſt 
Tag durch drückende Hitze recht unan 
genehm fühlbar wird. Das war auch 
geſtern der Fall, denn das Thermome 
ter ſtieg bis auf 99 Grad, und während 
des ganzen Tages wehte ein heißer 
Wind, welcher die Witterung noch un 
erträglicher machte. Spät am Abend 
ſetzte, wie üblich, eine kühle Briſe ein 
und brachte einigermaßen Linderung 
für die müden Erdenpilger. Den Chi— 
cagoern verbleibt auch dieſes Mal der 


Troſt, daß, wenn es in ihrer Stadt 
heiß war, die Bewohner anderer 


Städte unter einer noch größeren, von 
der Seebrife nicht getühlten Gluthz 
bite feufzen mußten. In vielenStädsen 
im Weiten, wie 3. B. in Des Mloines 
und Omaha, jtand aeltern das Iher- 
mometer auf 98 Grad und in Huron 
Im Mebrigen 
war gejtern nicht der, heißeſte Tag im 
Monat August, vielmehr gebührt diefe 
Ehre dem 23., wern auch am lebteren 
um Drei 
Grad höher war. Der Wetterprophet 
im Auditoriumthurm jtellt dem fchei- 
denden Wionat ein gutes Jeugniß aus; 


| die Temperatur habe während desjel- 


ben das Durhichnittsmaß nicht über- 
Ichritten, und die Ehicagoer hätten fei- 
nen Grund zurftlage. Zugleich erinnert 
er daran, daß der Wuauft in Den 


| Sahren 1874, 1881, 1887 und 1896 


ji) durch furchtbare Hihe ein Tchlech 
tes Undenfen bewahrt habe; dasQueck— 
jilber aing damals an manden Tagen 
bis auf 98 Grad in die Höhe. 


Wettermacder Cor bedauert, für 
heute — den legten Tag im Monat 
nicht fihleres Wetter verfprechen zu 
fönnen, ja er meint, es dürfte heute 
noch heißer werden, als geitern. XYaut 
Boltzeibericht tit geitern eineBerfon am 
Hipfchlaa geitorben, während elf Ber- 
onen in Folge der grohen Hibe mehr 
oder minder jchiwer erfrantten. Der 
Todte ijt der 33 Jahr alte Weichenitel- 
ler Robert Weſtphal; er fanf todt zu 
Boden, während er in dem Frachthof 
der Chicago & Alton = Bahn an Bear: 
fon Str. beichäftiat war. Die Namen 
der Srfrantten und Verletten ſind: 
Sohn Coarney, Bremfer, Nr. 627 W. 
>37. Str.; Fred Dommers, Verfäufer, 
446 61. Place; Uanes Gallagber, 
Dienitmädcen, Nr. 2622 Michigan 
Ave.; Leſter, 16 Jahre alt, Nr. 
Straße; Auguſt Lakowski, 
Nr. 512 Southport Avenue; 
Frau Anna Lumisheim, 32 Jahre alt, 
Nr. 323 Cleveland Abe.; Martin Lea— 
ly, Fuhrmann, Nr. 176 Peoria Str.; 
Storto Dominico, Eiſenbahnarbeiter, 
Nr. 125 Ewing Straße; J. H. Qing— 
fen, Arbeiter, Nr. 768 48. Straße; 
Yulius Toblefhe, 90 Jahre alt, Ar. 
4831 Wood Eiraße. 


No. 


Geo. 





— — 


Dingfeſt gemacht. 





Die Polizei will die beiden Kerle 
erwiſcht haben, welche in der Sonntag 
Nacht den Verſuch gemacht haben, den 


Geldſchrank in den Geſchäftsräumlich 


hatte auch in die Taſchen zu greifen. | 


wobei er bis vier Millionen auf einen 
Sat verlor. US feine Frau wegen 
des Preifes eines Bildnifies mit Meif- 
fonier in Streit gerieth, dag Gemälde 
dann fogar an einen getwiffen Ort ver- 
mies, mar das Maß voll. Die Blätter, 
die ihr bis dahin aus der Hand ge- 
frefien, fielen fie in geradezu pöhel- 
hafter Weije an, fie mußte das Feld 
räumen. Ihre Tochter aus erſter Ehe 
hatte ſie mit einem italieniſchen Für— 
ſten verheirathet, König Humbert 


ſelbſt beehrte die Hochzeit mit ſeiner 


Gegenwart. Mackay hatte ſeiner 
Stieftochter eine fürftliche Mitgift ae- 
geben—aber das Ninglein fprang ent- 
zwei. Zu biel Amerifanismus. Frau 
Madat) zog nach London, der einzige 


CASTOR! A Für Säuglinge und Kinder. 
@asselbe Was Ihr Frugher Gekauft Habt, 





feiten der „Aniderboder Jce Eo.”, an 


fand dann jedesmal viel aufzuräumen, ; Lerington Xoe. u.61.©itr., mittels Dy- 


namitpatronen zu fprengen. Der eine 


. — — | u N . , u 4 sy ‚. nr 
Dant feinerfrau ließ er fich andorgen, | Strolc heißt Wm. O’Dell, alias DO" 


Brien, während man den Namen fei- 
nes Spiebgeiellen vorläufig noch ge= 
beim hält. Die Einbrecher, welche ver= 
fcheucht wurden, ehe fie ihren Zweck 
erreichen fonnten, wurden Montag 
Abend an der 22. Str. dinafelt ae 
macht. hr Verhör wurde geftern auf 
Antrag der Polizei big nädhiten Diens- 
tag verfchoben. 


— ee — 
* Aerzte des ſtädtiſchen Geſund— 


heitsamtes hielten geſtern vergeblich 
nach mehreren farbigen Kellnern Um— 
ſchau, von denen es hieß, ſie ſeien blat— 
ternkrank aus dem Badeorte Put-in— 
Bay im Erie See nach Chicago gekom— 
men. Wahrſcheinlich iſt das Gerücht 
unbegründet geweſen. 


— —— — 
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15 Kiſten „Satin Calſ⸗ Knaben Schnürſchuhe, m. 

guten ledernen S ppeu, modernſte 

Faconus Größen 
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300 Baar „Zatin 
durch und durch ( 
Focons Größen 1222 
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Werthvolles Vermächtniß. 


Die „KVollektion Munger“ von ihrem Be 
ſitzer teſtamentariſch dem Kunſt-In 
ſtitut hinterlaſſen. 

Geſtern iſt das Teſtament des ver 
ſtorbenen Kunſtfreundes Albert A. 
Munger eröffnfet worden. Wie man 
erwartet hatte, enthält daſſelbe die 
Verfügung, deß die Gemäldeſamm 
lung des Verſtorbenen, welche ſich zum 
größten Theile ſchon ſeit Jahren im 
Kunſt-Inſtitut befindet und faſt den 
werthvollſten Beſtandtheil der Bilder 
gallerie deſſelben bildet, dauernd im 
Beſitz des Inſtituts verbleiben ſoll. 
Unter den Munger'ſchen Bildern befin 
den ſich zahlteiche Werle der größten 
modernen Meiſter, wie Meiſſonnier, 
Makart, Achenbach, Neuville, Bougou— 

reau, Munkacſy, Roſa Bonheur uſw. 
Der Werth der Sammlung beläuft ſich 
nach den von Herrn Munger für die 
einzelnen Bilder gezahlten Preiſen auf 
307,000, dürfte aber in Wirklichkeit 
eine halbe Million Dollars überſteigen. 
— Vier wohlthätigen Anſtalten: dem 
Chicago Halbwailen=-Xfpl, dem Ehica= 
ao Findelhaus, dem Heim für unbeil 
bare Kranfe ınd dem Warn IThoinp- 
jon-Hofpiial für Fraven und Kinder 
hat Herr Mirnger Legate von je $50,- 
000 ausgelegt. Im Yebrigen werden 
fich in das auf $3,000,000 — $4,000,- 
000 veranfchlagte Vermögen des Ver- 
ſtorbenen vier Vetlern deſſelben theilen: 
Die drei Brüder MeKay und Addiſon 
Armour. 


) 


I 
| 


— ——— 


Hat einen harten Schädel. 


Dem Umſtande, daß ſein Schädel 
ſich durch außergewöhnliche Härte aus— 
zeichnet, verdankt ein junger Mann 
Namens Felix Fenton, ſein Leben. Er 
betrat geſtern Abend die Wirthſchaft, 
Nr. 3139 Cottage Grobe Abe. und 
vollführte dort angeblich einen ſo un— 
gebührlichen Lärm, daß der Schank 
kellner William Williams beſchloß, ihn 
an die Luft zu ſetzen. Fenton ſoll als— 
dann, zugleich mit Anderen, den 
Schankkellner mit dem Tode bedroht 
haben, worauf dieſer vier Schüſſe auf 
ihn abgab. Eine der Kugeln trafFen— 
ton am Hinterkopf, flachte ſich an ſei 
nem dicken Schädel jedoch ab und fiel 
harmlos zu Boden. 

— — 

„Abgebrannt“ heimgekehrt. 

Der in Evanſton wohlbekannte Tau 
cher Joſeph G. Falcon, welcher im 


Herbſt v. J. als Goldſucher nach dem 


Klondike aufbrach, iſt „reich an Er— 
fahrung“ wieder daheim angelangt. 
Gold hat er nicht gefunden, dafür hat 
ihm die Reiſe in's Wunderland aber 
das nette Sümmchen von 513,000 ge 
koſtet. 
meint er jetzt, könnten ihn nicht bewe— 
gen, den dummen Streich zu wiederho— 
len, denn das Sprichwort habe recht, 
welches da ſage: „Bleibe im Lande und 
nähre dich redlich!“ 


— — — — 


Tod unter den Rädern. 


Der U4jährige Peter Kelly aus Jo— 
liet fiel geſtern Nachmittag in der Nähe 
von Midlothian von einem in Bewe— 
gung befindlichen Güterzug der Chica— 


go &e Eaſtern Illinbis Bahn herab 
und gerieth unter die Räder. Dem 
unglücklichen Knaben wurden dabei 


beide Beine abgefahren und außerdem 
erlilt er einen Schädelbruch, Todaß er 
nad) wenigen Stunden in einem hielt: 


| gen Hofpital veritard, 


— we 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus= und 
Rüchenmädchen, deutfche Miether, oder 
beutiche Kundichaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An 
zeige in der „Abendpoit“. 


* Yuıs dem Dörfchen Meltoje wird 
berichtet, daß in der Nähe desfelben 
geitern Nachmittag das Wohnhaus 
des Landwirthes Fred Lanas bon zwei 
Landftreihern aus Rahfucht angezün- 
det worden ift. Frau Lang, die zur 
geit mit ihrem Säugling in dem Haus 
je jchlief, wäre nahezu in den Flam- 
men umgefommen. Der angerichtete 
Schaden beläuft fich auf mehrere Hun- 
dert Dollars. 


Wichtige Anzeige! 
tige Anzeige! 
Am Donnerjtag Morgen, den 1. September, beginnt der Verkauf des Schuh-Lagers, 
welches wir am 24. Augujt von Deren X. 
Verfahren der Firma G. P. Wore & 60.) auf ötientlicher Auktion kauften. 
geſagt: „WMorgen giebt's billige Schuhe!“ 
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| Todes⸗Anzeige. 
Fr Bekannten die traurige Nachricht 
daß meine getiebte Gaettin 7 
| Agnes Laugohr, 
eb. Selm im ler von 50 Jahren, 1 Monat 
u t n dt. Die Beerdigung findet 
ai Zept Mit » * 
ve S. Halſted St Wal 
La 





erst ſtatt. 
Q.Langohr, Gatte 
Anna Schmidt, Ivibter, 


2.6. Yangohr, DO. F. Yangohr, Söhne 


Guſtav Schmidt, Schiwieaeriohn. 
Bertha Yaugahr, Fifi Yangohr, 
t 


Schwiegertochter. 


Todes-⸗Auzeige. 
Deutſche Krieger-Kameradſchaft. 
\ Mitiliedern zur Nach—⸗ 
daß Kamerad 
John Rahn, 


M. geſtorben iſt 





Todes-Anzeige. 


Star of Jllinois Yoge Ro. 535,8. 


&%, of H. 


zen Witgliedern 


zur Nachricht, dak Schweiter 
Agnes Langohr, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Donnerſtag, 
IRUR Wittans 12 Uber, vom 





75 S. Halſted 
glieder find 
in der Logenhalle zu erſche 


S 


nach Waldheim 
erſucht, um puntt 11.30 





inen. 
E. F. Pick, Protektor. 
B. Unger, Sekretär. 


Allemania Frauen-Vere in. 
Yhitaltedern zur Nachricht, 


Agunes Langohr, 


daß Schweſter 






Beerdigung findet am T 





zu erweiſen 
Maria Schorr, Präſ. 
Annga Guthmann, Sekr. 





Chisaco Turn-Gemeinde, 
Eröffnung der Turnfchule 


am — 
8. September. 
Anmeldungen Werden täglicd im 
der Turrmhalle. 684-692 Wells Str., 
entgegen genommeint. 
Der Turnrath. 
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Große Agitations- Verſammlung 
des deutſchen und böhmiſchen 

Steinhauer Unterſtützungs-Verein 
von Chicago und Umgegend 

Samſtag, den 3. September, Rachm. 3 Uhr, 

ur Ruehls Kalle, 224 W. 12. Str 

itliche Mitalieder erficcht find piünftlich zır 

er ohne Orund weg bierbt joll aeitri« 

Das Komite. 





eriches! 


den werden. 





THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Glart und Evaniton Ave. 
Ehicago’s populürkter und feinller Sommer: 
und Samilien: Pavillon. 

EMiL GASCH. 


momibw 


| 


THE TERRACE, 


912 9,51. Str., Ede Galumet Ave, 
Cus. A. Wenzel, Sigenthümer, 
| Jeden Abend und Sonntag Hadım, 


Konzert. 


Deutſch-Amerikaniſches Ordeiter. 


Kapellmeiſter 95. Nuernberger. 
a4inſammsm 





jeden Abend und 
Sonniag Nahmittag 


in SPONDLYS GARTEN 
N. Elarf Str,, 1 Blod 


f 8 Iheater: 
It nördlid) vom fyerris Wheel 


Vorſtellung! 
CH Neue Gejeuidast jede Wodje. junll,3nıo 


Die alte deutiche 


| 
| 
| 
Hebammenſchule 


des German Medical College eröffnet das Winters 
Semeiter am 8. September. Studirende jorwie Wöch⸗ 
nerinnen werden jeht aufgenommen. Näheres bei 


Dr. MALOK, 


im Gollege Building, 717 Weit 15. Straße, Ede 
Laflın Str., nahe Aihland Ave. 17ag2w 








Die H b Id 
Serge Hebammenfcule 
von Ghicago. 
eröffnet ein neued Semeiter am Mittwod, den 7. 
Scyiember d.. 3. Anmeldungen mündlich odes 

fhrıftlich werden jegt entgegengenommen bei 
Dr. F.Scheusrmann, 
No. 191 North Avenue, 


il80, imo 














Chicago Conservatory. 


Vedeutendite Dufitihule Amerikas. Auditorium Ges 
bäude, Ghicago. — Vortrag, dramatiihe Kunft und 
Spraden. Unübertrojfene Fazilitäten. Herbitiurfug 
beginnt am 5. September 1898. — Kataloge 
frei verjandt. — Bernbard Ulrid, Mer. 





Chicago National College of Music. 
Spret vor, oder jhidt für eiıen illuftrirten Katalog. 
Dr. H. $. Perkins, Dir. 


26 Van Buren $ir. ag29,lın 
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Das Grabſchfieber. 


einen Broſamen wol— 
jingos vom reichbejegten 
er Ber. Siaaten fallen Laffen. 

in unerhörtes Kriegsglück 

der großen Kepublii alle Tpanifcgen 
Kolonien in Weit: und Dftindien in 





I 
ubrend em 





den Schnof geworfen hat, tjt e8 dem 
deutichen Keiche troß der größten An 


jtrengungen nie gelungen, au) nur 
eine einzige anjtandige Kolonie zu er- 


werben. 85 hai überall nur armjeli- 
ge Broden auflefen fönnen, von denen 


jich die metjten hinterher als aänzlich 
ungeniegbar erwicien. Darum leat e3 
iehr großen Werth auf die Samoa: 
qruppe, die an und für fich von gar fei- 
ner Bedeutung tft, denn jte blos 
36,000 Einwohner, und ihr ganzer 
Handel beziffert fih faum auf $100,- 
000 das Jahr. Weil aber die Ver. 
Staaten vor mehreren Jahren Die 
„Anſchläge“ Deutſchlands auf die Sa— 


Art 
uuı 


moainseln vereitelt haben, follen fie 
auch jegt noch verpflichtet fein, der 


Ir 


deutſchen „Ausbreitungsſucht“ Wider— 
ſtand zu leiſten. 

Dieſelben amerikaniſchen Zeitungen, 
ie tagtäglich predigen, daß die Ver. 
Seeſieges 


res lei 


aALD iIkiiNsE 


D 


Staaten fraft ib ten 


bei Gapite Antpruch auf alle Bhiltppi 
neninſeln ſowohl wie auf die Karagli- 
ren und Ladronen haben; Die ganz 
Weitindien verlangen und jelbit auf 
Kanada und Mittelamerifa jehon ein 
Huge geworfen haben, — Ddieje Nim: 
merjatten jind furchtbar aufgeregt 
über die „Unberfiorenheit“ Deutich: 


lands, das Yen Vorichlag gemacht ha— 
ben joll, die Samoainjeln aufzutbeilen 
und für fich felbit den „Yömwenantheil“ 
zu behalten. Beſagter Löwenantheil 
miürde fich zu dein amerifaniichen Ge=- 
bietsermeiterungen verhalten, wie ein 
dürrer Spaß zu einer qanzen Heerde 
fetter Gänfe. Much mürde den-Ber. 
Staat:rn immer noch die \nfel verblei- 
ben. auf der fte die Rohlenftation Pan- 
P gelegt haben, ſodaß ihre 
„Intereſſen“ durchaus nicht beeinträch— 
würden. Deſſenungeachtet 
Al der „War Lord“ nöthigenfalls mit 
dalt derſcheucht werden, und Die 
ttaniſche Flotte ſoll ſich mit der 
dereinigen, um die deutſchen 
hührend zu züchtigen. 
ihen kommt nicht nur der 
mEſſen, ſondern ſie freſſen 
noch immer weiter, wenn fie längjt 
feinen Wppetit mehr haben. 
Augenblidlih Steht die Samoa- 
aruppe unter der gemeinfchaftlichen 
Schutzherrſchaft Deutſchlands, Eng— 
lands und der Ver. Staalen, aber dieſe 
Dreitheilhaberſchaft hat ſich nie be— 
währt, und da jetzt der „König“ Ma— 
lietoa geſtorben iſt, ſo hat Deutſchland 
den ſehr berechtigten Wunſch, die In— 
ſeln unter die drei Schutzherren nach 
Maßgabe ihrer Einlage zu vertheilen. 
Deutſche Pflanzer beſitzen 75,000 
Acker Landes auf den Inſeln, engliſche 
36,000, und amerikaniſche 21,000 
Acker. Desgleichen haben die Deut— 
ſchen den größten Antheil an dem ſo— 
genannten Handel Samoas, und be— 
ſonders der Stadt Apia. Warum ſoll 
man ihnen alſo letztere nicht gönnen? 
Die Ver. Staaten brauchen weder neue 
„Kolonien“, noch kann ihnen etwas 
daran gelegen jein, für&roßbritannien 
noch mehr aus der Südfee herauszufis- 
ichen, als es ohnenin Ihon hat. Dage- 
sy müllen fie anerkennen, daß für das 
ynielofe Deulichland auch der Llein- 
von Belang ift, und daß 
e 938 beite Recht auf Apia 
bat. ber das Grabichfieber hat, 
ii für vernünftige Erwäqungen nicht 
mehr zugänglich. 
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Unbegründete Bofjnungen. 

Dab die Demokraten aus dem Elend 
unleres alorreichen Heeres möglichli 
viel politisches Stapital zu Jchlagen ber— 
iuchen, iji ihnen vielleicht nicht zu ver- 
venten. Sie mubien fih Icon beim 
HYusbiuch des Krieges eingejtehen, daß 
fie eine furhtdare Dummpeit begingen, 
indem fie die repudlitanijche Verwal: 
tung in die Beftei Eubas hinein= 
beiten, und die Wahl in Oregon zeigte 
ihnen vollends, wie jchön fie ihren po= 


jitiiehen Gegnern die Hafen zugetrieben 


any 
“li 


batten. Der Verlauf des Krieges mit 


feinen leichten Siegen und feinen vielen 
Sroberingen, an die vorher Niemand 
oedacht batte, war erjt recht der repu= 
blikaniſchen Partei günſtig. Alle Welt 
brach in die überſchwenglichſten Lobes— 
erhebungen des Präſidenten aus, nach— 
dem es dieſem gelungen war, Spanien 
auch ohne einen Feldzug gegen Havana 
rt bedingengslofen Unterwerfung zu 
mwingen. Der „Kredit“ jür diefe Leis 
Auna fonnte dem republifaniichen Prä- 
fidenten und feinen Nathgebern nicht 

baeiprochen werden, denn ange- 
t3 des ftürmifchen Gejchreis der 
Singos hatte die VBerfuchung fehr nahe 
gelegen, den Stern des fpanijchen Hee— 
res anzugreifen und glänzende Waffen- 
thaten verrichten zu laffen. Herr Mes 
Kinley wollte aber feine nußlofen 
Dpfer bringen und erreichte auch ohne 
großes Blutvergießen alles, was durd) 
die Erftürmung Hapvanas unter furdt- 
baren Berlujien hätte erzielt werden 
fönnen. Die Republilaner Shmwammen 
alfo mit Recht in eitel Jubel und 
Wonne. 

Auf einmal aber veränderte fi) das 
Bild. Die herrlichen Siege wurden 
ganz in den Schatten gejtellt durch die 
bewealichen Schilderungen der Leiden, 
denen unfere waderen‘ungen durch die 
Unfähigfeit de& Kriegsfefretärs und 
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der Heeresverwaltung ausgeſetzt wor: 
den ſein ſollten. Mit jedem Tage ſtei— 
gerte ſich die Entrüſtung gegen bie 
Männer, welche für die Seuchen im 
Heere verantwortlich gemacht wurden, 
und ſchließlich trat die Beſchuldigung 
auf, daß am letzten Ende der Präſident 
ſelbſt die Siechen und Darbenden auf 
dem Gewiſſen habe. Das wird offen— 
bar das demofratifche Schlagwort-im 
nächiten Wahlfeldzuge fein, und Die 
Demofraten erhoffen von demfelben 
eine bedeutende Wirfung auf die Wäh— 
ler. 

In diefer Annahme dürften fie fich 
jedoch erheblich täufchen. Es wird fei- 
ne große Mühe verurfachen, den zif- 
fernmäßigen Nachweis zu führen, daß 
noch) niemals fo große Erfolge mit fo 
geringem Nufwande an Menfchenle: 
ben erzielt worden find, wie in dem 
Kriege der Ver. Staaten gegen Spa= 
nien. Das ift allerdings nicht aus: 
Ichließlih das Verbdienjt der Heeres: 
und Flottenleitung, aber wenn lebtere 
auf die AUnklagebant gebracht wird, fo 
wird Ste fich auch mit dem Hinweiſe 
auf ihre Erfolge vertheidigen, und 
die Jury wird fie nicht nur alänzend 
freifprechen, jondern ihr joaar nod 
eine Huldiquna darbringen. Da glüd- 
fih übderjtandene Schmerzen fchnell 
vergellen zu werden pflegen, jo wird 


in vier Mochen nicht mehr an Die 
Ihlimmen SBegleiterfcheinungen des 
Krieges gedacht werden, mohl aber 
werden die republitanifchen Stump- 


redner ohne Defondere Anjtrengung die 


aröhte Begeilterung erweden, jo oft fie 
auf Manila und Santiago zu Tprechen 
fonımen. Schon jet macht fih ein 
Nüdihlag der öffentlichen Meinung 
aegen die furhtbaren Hebertreidungen 
der gelben Prefle bemerflich, und es ift 
gar nicht unmdalidh, daß gerade die 
maßlojen Anariffe auf die SHeersäver- 
waltung dielelbe nech „populärer“ ma= 
chen. Weraleisde werden ergeben, daß 
in jedem Ätriege die Seuchenverlufte 
jehr aroß ind, und dak je in dem 
jünalten nur deshalb außer allem Wer 
bältniffe zu den Berluiten durch feind- 
lihe Kugeln ftanden, weil mördertiche 
Schlachten vermieden wurden. Noch 
feine 500 Mann find vor dem Feinde 
gefallen, und nenn wirklich aus einem 
Heere von 275,000 Mann einige Taus 
jend dem }rieber und der Ruhr erlie- 
gen folten, jo wird ver Gejammt: 
berlujtnocd immer „fabelhaft“ tlein 
geweſen ſein. 

Die demokratiſchen Politiker werden 
alſo durch ihre größtentheils unberech— 
tigten Angriffe der Adminiſtration 
nur Gelegenheit geben, ihre Leiſtungen 
in helles Licht zu ſetzen. Sie werden 
die Erfahrung machen, daß das ame— 
rikaniſche Volk nicht geneigt iſt, ſei— 
ne Ruhmesthaten verkleinern zu laſ— 
ſen. Erſt ſehr viel ſpäter werden die 
Republikaner wünſchen, daß ſie den 
Krieg nie als den ihrigen hingeſtellt 
hätten. 


eo 
n 





Kärgliche Löhne. 


Wenn man nach dem gewaltigen 
Gejchrei, welches diedaummollmaaren- 
Fadrifanten von Maflachufetts im leß- 
ien Jahre ob des füdlichen Wettbe- 
Werbs erhoben, zu dem Glauben ge= 
langte, daß Die genannte Induftrie 
im Baijtaate ganz bedeutend zurüd- 
ging, jo wird man angenehm eni- 
täufcht bei Durchjicht des Jahresbe— 
richts des Maflachufettier Amtes für 
Arbeititatiftit, welcher kürzlich veröf- 
fentlicht wurde. Yus demfelben gebt 
hervor, daß die Maffachufettier Fabri- 
fanten mehr erjchredt als gejchädigt 
waren, denn der Rüdgang in der In— 
dDuftrie war ganz unbedeutend. Das 
in ihr angelegte Kapital ging aller- 
dings bon $112,561,310 im Nabre 
1896 auf $110,655,603 in 1897 zus 
rüd, — aljfo um 1.69 Prozent — aber 
der Werth des verarbeiteten Rohma= 
tertals fant nur um 0.38 Prozent 
(von $49,172,309 auf.»$48,987,402) 
und die Ubnahme im Wertbe der her- 
geitellten Waare war fo gering, daß 
fie gar nicht erWälhnensmwerth und an- 
aelichts des veffingerten Kapitals that= 
Jächlich eine Zunahme ift — fiel doc 
der Werth der erzeugten Waaren nur 
um 0.17 ‘Prozent, von $85,561,417 
auf $85,414,028. 

Daraus geht fchon hervor, daß man 
fich mehr auf die Heritellung feinerer 
Waaren legte, was beftätigt wird durch 
das Anmwachien des für Löhne augge- 
zahlten Gefammtbetrages von $25,- 
603,529 im Jahre 1896 auf $26,460,- 
493 in 1897, eine Zunahme von 3.35 
Proz., die allerdings nicht ganz durch 
höheren Berdienft der einzelnen Arbei- 
ter, fondern zum Theil durch ein Stei- 
gen der durchichnittlichen Mrbeiterzahl 
von 77,669 in 1896 auf 79,144 in 
1897 verurfacht wurde. Auch die durch- 
Ichnittliche Zahl der Arbeitstage nahm 
zu und zwar um 1.87 Prozent, indem 


das NYahr 1897 285.15 Wrbeitstage 
aufzumweifen hatte gegenüber den 


279.92 Arbeitstagen des Vorjahres. 
Fin recht unbefriedigendes Bild bie- 
tet una das Stapitel, welches von den 
Arbeitslöhnen Ipricht. Angefichts fol- 
cher Zahlen muß man fich falt mun- 
dern, wie die Yyabritanten den Muth 
finden fonnten, eine Bejchneidung der 
Arbeitslöhne um zehn Prozent in 
Borichlaa zu bringen, denn die Löhne 
ind wahrhaftig niedrig genug. Der 
Durdichnittslohn zeigte im Nahre 
1897 mit $334.33 gegenüber dem Bor- 
jahre ($329.65) allerdings eine Zu— 


Mitleid 


gute Medizin ist, 





Und 


brauchen. 


was nervöse Leute ze- 
Das menschliche Wohlwollen lie 
fert das Erstere und Hood's Sarsaparilla die 
Letztere. Der Hülflosigkeit ihrer Lage und der 
Dankbarkeit, die nervöse Leute dem Hood’s 
Sarsaparilla bewahren, verleiht eine arme 
dankbare Frau so pathetisch Ausdruck, wenn 
sie sagt: „‚Hood's Sarsaparilla ist mein ein- 
ziger Freund.“ Es wird auch Euer Freund 


sein, falls Ihr es nur zulasst. 


Hood’s Sarsaparilla 


Amerikas grossartigste Medizin. $1; sechs für $5. 





Hood'’s Pillen heilen alle Leberleiden. 3 Cents. 





„Mbendpoft‘ 


| nahme von 2.42 Prozent, aber von 
den 84,898 WVerfonen, die in der 
Baummollinduftrie Beichäftigung fan- 
den, arbeiteten doch 20,059 für mweni- 

| ger ala $5 die Woche; 13,868 Berfonen 
verdienten zmijchen $5 und $6 die 

| Woche; 15,586 zmifchen $6 und $7; 
11,749 zmifchen $7 und $8; 9665 zimi- 
chen $8 und $9; 5095 zmifchen $9 und 
$10; 4718 zmifchen $10 und $12; 
2572 zwifchen $12 und $15; 999 zii- 
ichen $15 und $20 und nur 605 bon 
den 84,898 Arbeitern verdienten $20 
und mehr die Woche. Viel niedriger 
fönnen doch die Löhne im Süden auch 
nicht fein. 

Die große Bedeutung der Baum» 
| tolle - |nduftrie für Meaflachujetts 
| zeiat fich in der Thatfache, daß von den 
361,295 Fabrifarbeitern des Staates 
nabezu ein Viertel (84,898) auf dieje 
| Snduftrie entfallen; nach der Baum- 
| wellinduftrie iommt die Schuh: und 
| Stiefelfabritation mit 56,700 „Hän- 
| 












den“; im Mafchinenbau ufw. find 20,- 
607 Arbeiter befhäftigi; in der Woll- 
maaren = |ndufirie 18,915 und Die 
Kammgarn-Spinnereien und -Mebe- 
rein geben 13,783 Arbeitern Be— 
ſchäftigung. 

Die Baumwollwaaren-Induſtrie iſt 

übrigens doch von den neun Haupt— 
induſtrien des Staates Maſſachuſetts 
die einzige, welche für das Jahr 1897 
einen Rückgang gegen das Vorjahr auf— 
zuweiſen hat, wenn man die Kapital— 
anlage als Maßſtab annimmt. In der 
Wollwaareninduſtrie zeigt ſich eine Zu— 
nahme von 17.25 Prozent, in der 
Kammgarnbranche eine ſolche von 12. 
12; für die Teppichinduſtrie ſtellt ſich 
die Zunahme auf 11.89; für „Schuhe 
und Stiefel“ auf 6.79; für den Maſchi— 
nenbau auf 5.82; für „Metalle und 
Meiallwaaren“ auf 4.20; für Papier 
auf 0.05. 

Das ift der Begian desAuffchmungs. 
Der Yusmeis für 1898 wird voraus 
fihtlih no ganz anders lauten und 
die Rückkehr der „Proſperität“ zahlen— 
mäßig nachweiſen. 





Das Saratoga Portoricos. 

Portorico hat ſein Saratoga, aber 
die Bäder von Coama ſind in dieſem 
Sommer ziemlich verlaſſen. Wäre der 
Krieg nicht gekommen, ſo würde jetzt 
wohl dort noch reges Leben herrſchen, 
Pſlanzer aus Cuba, Jamaica und 
Venezuela würden dort Heilung von 
der Gicht und rheumatiſchen Schmer— 
zen ſuchen oder auch nur dem Vergnü— 
gen nachgehen und dem Spiel huldigen. 


Die Saiſon beginnt im Mai und en— 
digt Anfangs September, iſt aber ge— 


rade im Auguſt auf ihrem Höhepunkt. 

Dieſes Jahr haben ſich in den Banos 

de Coama, wie von dort geſchrieben 

wird, nur wenige Gäſte eingeſtellt, noch 
weniger ſind geblieben, als der Krieg 
in's Land kam und dieſe Wenigen zei— 
gen den militäriſchen Gäſten von Ge— 
neral Wilſons Stab mit einer Art 
wehmüthiger Trauer die Spieltiſche, 
über die hinweg häufig in einer einzi— 
gen Sitzung ganze Vermögen von Ei— 
nem zum Andern gewandert ſind. Sie 
meinen, daß das flotte Spielleben des 

Ortes nun ein für allemal dahingegan— 

gen iſt, denn ſie haben davon gehört, 

daß der Onkel Sam ſehr moraliſch iſt 

und das Glücksſpiel nicht geſtattet. Sie 

glauben daher, daß der Amerikaner 

für die „Schönheiten“ des Glücksſpiels 

kein Verſtändniß hat. Man ſoll des— 

halb die Leute nicht dumm ſchelten; ſie 
| find nur naiv und fennen diereinheiten 
| der angelfächftichen Zioilifation nicht; 
fie fönnen doch nicht willen, dab das 
Volt des Landes, in dem jedes üjfent- 
fihe Spiel verboten ift, eine wahre 
Spielwuth befitt und mehr jpielt als 
jo ziemlich irgend ein anderes Volt — 
in jeiner Weife natürlich, — die eben 
nicht offen ill. 

In Eoamo hat man das Spiel ganz 
nah der Art von Monte Carlo ge- 
pflegt und mie in jenem Spielerpara= 
dies bat es auch Hier nicht an Selbji- 
morden gejedlt, denn e3 ging hier fehr 
fchnel mit dem Merlieren. „Am 
Abend,“ jagen die Gingeborenen, 
„tommt ein Bflanzer hierher als reicher 
Mann, am Morgen geht er al3 armer 
Mann fort.“ Uber Coamo wird nicht 
nur von Spielern und zum Vergnügen 
oder dem Gebote der Mode folgend 
aufgefucht, jondern e3 bildet auch den 
MWallfagrtsort für Kranfe, denn feine 
Mailer follen wirklich außerordentlich 
beilfräftig fein. Ganz fo Jchnelle Er- 
folge wie beim Spiel laffen fich in der 
Kur allerdings nicht erzielen, aber die 
YUerzte von Ponce find Doch des Lobes 
voll und willen von ganz außerordent- 
| lichen Erfolgen zu erzählen, die der in- 
| 
| 











nerlichen und äußerlichen Anwendung 
der Wafler von Coamo zu danfen fein 
folfen. Sogar theilmeije Lähmung foll 
durch das Baden in dem warmen er- 
frifchenden Waifer, verbunden mit ei- 
ner Irinifur, aehoben worden fein, 
und man darf wohl erwarten, dab Co- 
amo, da3 Saratoga Portoricos, als 
Bad für die glücklichen Menfchentinder, 
die fi) etwas Befonderes leilten fün- 
| nen, in Mode fommen wird. 
| Daß der amerifanifche Gejchäfts- 
| geift die Bedeutung des Ortes fchon 
jegt erfhannt hat und gedentt, ihn nad 
Kräften auszunugen, dafür zeugt ein 
Heines Schild, welches an einem Pſahle 
an ber legten Viegung des Weges, der 
in Coamo (von Ponce aus) einmündet, 
wohl von einem, Wisconſiner Freiwilli— 
gen angebracht wurde und nach einem 
Berichterſtatter der New Yorker „Ev. 
Poſt“ am 15. Auguſt dort zu ſehen 
war. Das Schild beſagte: 








rn 


Kauft Kleiderwaaren 
bei 
Joſeph Spitz, 
Appleton, Wisconſin. 











— Pyramidaler Gedanke — Dame 
(auf dem nördlichen Meere): „Doch ein 
impoſanter Anblick, ſolch ſchwimmen— 
der Eisberg. —Lieutenant: „Jawohl; 
nun denken ſich Gnädige aber erſt den 
Effekt, wenn entſprechende Sektflaſche 
drauf ſtünde!!“ 
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Die Ameritaner in Paris, 
Ve 
"Paris, 10, Aug. 
Einer Berliner Zeitung ° wird vom 
10. Aug. aus Paris gerieben: 
Der Spanisch 


u, 


der Ungehörigen der kämpfenden 
Mächte bernertlih. Epanien ii bier 
hauptfächlich durch reihe Familien 
vertreten; alle namhaften Polititer des 
Landes und viele Granden leben zeil- 
mweilig in Paris. E3 gefällt ihnen jehr 
gut bier, fie find mit vielen Sranzojen 
befreundet. Jedoch fommen Hetrathen 
zroifchen beiden Nationen verbältnip- 
mäßig nicht jehr häufig vor. Aufgefal- 
[en ift mir dagegen oftmals, daß 
Spanier des Mittel- und Virbeiler- 
ftandes fich hier mit deutfhen Mädchen 
verheiratheten. Dagegen fommen die 
Ameritanerinnen hier für den Hei: 
rathsmarkt fehr in Betracht. 
Eine Ameritanerin berjigerie mi 
öfters, deutfche Offiziere Händen für 
die Verheirathung bei ihren Lands— 
männinnen an erfter Stelle ange 
fchrieben. Aber das wird man ja in 
Deutfchland am bejten willen. Hier 
wohnen fortwährend viele amerttanı 
ihe Familien mit  heirathsfähiven 
Töchtern. Familien ift indejlen nıcht 
der richtige Ausprud. Die Mutter 
mohnt, hauft hier allein mil ıören 
Töchtern, macht großen Yufwand, tt 
übrall dabei, natürlich mi foibanen 
jungen Damen. Der Latte und Die 
Söhne find au Haufe, im Selchaft, auf 
der ftiiemifchen Hebjagd nad) den Dol- 
(ar$, die ihre Damen hier jo leichthin 
ausgeben, dabei nicht einmal freigevig 
hr 


iind. Der Catte, der Sohn kommt 
alle Kahre, oder au nur alle wei, 
drei Nahre auf einige Monate hierher, 


um em biöchen auszufchnaufen von 
der Hibe und Haft. Jhre Damen jind 
durch je nicht behindert oder gebeniimt, 
iiberhaupt auch gar nicht an irgend 
eine Odhut gewohnt. Der Bapa hat 
nur tüchtig Geld i 
Viedrige bedarf man feiner wit, er iſt 
eber ein Hinderniß. Die Deutjche ıfi 
Hausfrau, die Frangzdfin Herrin, die 
Ymerifanerin aber Herrfcherin in ih 
rem Haus oder Palaft. Sie enipfängt 
wer ihr auldünkt, ohne jegliche Rüd 
'icht auf den Satten oder font jemand, 
ohne fih um gemifle Regeln der Sitte, 
des WUrftandes wie felhit des Standes 
zu kümmern. Die Umerikanerin läßt 
fich von jedermann buldigen, verlangt 
dies fogar, it immer auf den Flirt, 
troß ihrer Töchter, die hierin auch ei 
was leilten. Deshald ift hier der Sa 
fon einer amerifanifchen Dame jtets 
der Sammelpunft einer jehr zahlrei 
chen, Stark gemifchten, aber niemals 
langweiligen Geſellſchafl. Immer Ver— 
gnügen, immer luſtig. Alle Amerika— 
nerinnen trachten danach, zur hohen 


Welt zu gehören, mit ihr zu verkehren. 


Dies gelingt nicht leicht, denn das 
Faubourg Saint-Germain iſt zwar 
nicht ſehr abgeſchloſſen, hält aber be— 


forders auf feine Siite und alie Öe- 
pflogendheiten, die Tich nicht immer 
bei Amerifanerinnen finden. Uber Di- 
plomaten, namentlich junae freie At- 
taches, find weniger wählerifch, laffen 
fich leicht für die Gefellichaften und 
Teite der Amerifanerinnen gewinnen. 
65 werden ameritanifche Damen ge- 
rannt, in deren Salons junge und 
auch ältere Diplomaten verfchiedener 
Herkunft aar vielerlei eingefädelt ha- 
ben, worüber fich die Außenwelt dann 
die Köpfe zerbrah. Sogar wurde be 
hauptet, Deuifchland Habe mehrere 
Male Vortheile aus Jolchen Bände 
feier gezogen. Wenn die jungen Ame 


rifanerinnen ed vermögen, ich den 
hiefigen Sitien und Gepflogenheiten 31 


fügen, und Hausberrinnen fein wollen, 
merden fie angenehme rauen und füd- 
fen ich feldft auch glücklich. ber gar 
viele von ihnen wollen hier ganz ame= 
rifanifch leben, die Stets ummordene 
flirtende Herrfcherin fein. Dann deh- 
nen fie die Saiten oft bis zum Per: 
Ipringen, und Scheibung tft das Ende 
vom Liede. Die Gefchiedene lebt dann 


um fo ungebinderier, freier und 
felbftandiger für fih allein. ine 


Franzöfin würde fich in Jolhem Falle 
wenigitens für die erjte Zeit gänzlich 
zurüdziehen. Cinige diefer frei flat- 
lernden Umerifanerinnen haben 
fanntlihd in den lebten Jahren den 
Berichterjtaltern reichlich Stoff gelie- 
fert. Manche der amerikanischen ®eld- 
größen haben hier auch Haare Taffen 
müflen. Uber dafür fommen fie ja 
bauptfächlich her; wer mil feinem 


’ 
bo⸗ 


amẽtitaniſche Ktieg Madah will vom Guropa nichts mehr 


machte jich in Paris durch; Minverung | willen, nie mehr hierher kommen. Al: 


beizuftellen, fiir alles | 


den.31. Auguft 1898. 


| 


u 


Sohn blieb jedoch in der hiefigen Lebe. | 
welt, fam wor zwei Kahren elendiglich 
auf Der Jagd ums Leben. Frau 
Madayp mußte trog allen Sträubens 
mit ihrem Salten nahAmerita zurüd. 


lein bei dern etwas luftigen—und aud 


‚ mäjlerigen — Unternehmen der Brüde 


mir ! 


> 








Gelde pruntt, muß es auch jpringen | 


laſſen. 

Dies iſt ein altes Naturgeſetz. Aber 
manchen geht es doch über die Hut— 
ſchnur. So namentlich Mackay. 
Er, nein ſeineFrau, wohnte wohl fünf— 


| fp, Fuhrmann, 


| der Chicago & Alton : 


über das Wermelmeer von Calais nad 
Dover foll er fünfzig Millionen zuge- 
jet, aber immer noch 300 Willionen 


rach Amerita geretiet haben. Der 
große Geldmann Gould war Ddiefer 


Iage bier, wohl um zu Jchauen, mas 
Nechtens ift. Seine mil dem Grafen 
Boniface de Eajtellane verheirathete 
Schmelter und ihr Gemahl haben im 
Geldausgeben wohl nichts mehr zuzu= 
lernen. Bor zwei Kahren gaben fie ein 
Felt, das über eine halde Wilfion fo- 
Itete, das ganze Faubourg Saint- 
Germain anzoq und die Breffe hell 
aufjubeln machte. Voriges Xahr gab 
das Ehepaar eine Million zu einem 
Palaft für Veranftallungen zu quten 
Zwecken, der jebt im Bau if. Dieſes 
sahr haben beide die „Walballa“ voller 
Säfte geladen, um damit nach Ham> 
burg, dem Kieler Kanal, Petersburg, 
Stodholm u. f. mw. zu fahren. linter- 
deflen wird fiir das Ehepaar in der 
Adenue du Bois de Boloane ein etwas 
ſchwerfälliger Palaſt, Nachahmung 
oon Trianon, gebaut, kaum ange— 
nehm zu bewohnen ſein dürfte. D 
große Gebäude jedenfalls ge— 
ringe Bequemlichkeit, iſt halb verdeckt 
durch einen Hügel, den man vor der 
Schauſeite aufgeſchüttet: ein bischen 
zu amerikaniſch. 


— — — 


dete 


der 


Das 


6344 
bielet 
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Lokalbericht. 
— —— 
Drückende ssise, 


Zwölf Perſonen geſtern vom Sonnenſtich 
betroffen. 


oyr SW ud eK 2 sorh5f 
Der Auquit wird als heißeſte 


der 

Monat im Jahre betrachtet, ſo 
muß man es ſchon mit in den Kauf 
nehmen, wenn gar mancher Auguſt— | 
Tag Durch drüdende Hite recht unan 
genehm jühlbar wird. Das war aud) 
geitern der 7zall, denn das Ihermoine | 
| 

I 

| 


ar? 
und 


ter jtieg bis auf 90 Grad, und während 
des ganzer Tages wehte ein heißer | 
Wind, welder Die Witterung no un 
erträglicher machte. Spät am Abend 
jeßte, wie üblich, eine fühle Brife ein 
und brachte einigermaßen Linderung 
für die müden Erdenpilger. Den Chi: 


cagoern verbleibt auch diefes Wlal der 


Iroft, daß, wenn es in ihrer Stadt 
heig war, die Wemwohner anderer 


Städte unter einer noch größeren, von | 


der Seebrife nicht getühlten Sluthz 
bite jeufzen mußten. Sn vielenStädien 


n 


im Weiten, wie 3. B. in Des Moines 
und Omaha, jtand aeltern das Iher- 
mometer auf 98 Grad und in Huron 
gar auf 102 Grad. Im Uebrigen 
war gejtern nicht der, beißeite Tag im 
Monat Auguit, vielmehr gebührt diefe 
Ehre dem 23., wenn auch am leßteren 
Iage die Temperatur nur um Drei | 
Grad höher war. Der Wetterprophet 
im Auditoriumthurm jtellt dem fchei- 
denden Dionat ein qutes Yeugniß aus; 
die Temperatur habe während desjel- 
ben das Durchichnittsmaß nicht über: 
Ichritten, und die Ehicagoer hätten ei: 
nen Grund zurftlage. Zugleich erinnert 
er daran, daß der Vuauft in den 
Sahren 1874, 1881, 1387 und 1896 
id) Durch Furchtbare Hihe ein Tchlech 
tes Andenten bewahrt habe; dasQued: 
jilber aing damals an manchen Tagen 
bis auf 98 Grad in Die Höhe. 





Wettermacher Cor bedauert, für 
heute — den legten Tag im Monat 
nicht fühleres Wetter verfprechen zu 


fonnen, ja er meint, es dürfte heute 
noch heißer werden, als geftern. Laut 


Polizeibericht ift geitern eine'Berfon am 
Hißfchlag geitorben, während elf Per- 
onen in Folge der großen Hibe mehr 
oder minder jchiwer erfranften. Der 
Iodte ift der 33 Jahr alte Weichenitel: 
fer Robert Weftphal; er fanf todt zu 
Boden, während er in dem Frachthof 
Bahn an Bear: 
fon Str. befchäftiagt war. Die Namen 
der Grfrantten und Berlegten find: 
Sohn Coarney, Bremfer, Nr. 627 W. 
>37. Str.; Fred Dommers, Verkäufer, 
No. 446 61. Place; Uanes Gallaaber, 
Dienſtmädchen, Nr. 2622 Michigan 
Yve.; Geo. Leiter, 16 Jahre alt, Ne. 
509 W. 60. Straße; Auauft KYafowsfi, 
Maurer, Wr. 512 Sourhbort Avenue; 
Frau Anna Lum 32 Jahre alt, 
Nr. 323 Cleveland Ime.; Martin Yea- 
Nr. 176 Beoria Sir.; 
Storto Dominico, Eifenbahnarbeiter, 


ahaın 
Sue, 


| Nr. 125 Emwing Straße; I. 9. Ding: 


| fen, Arbeiter, 


zehn Nahre hier, machte aroßen AXufs | 


wand und noch mehr Auffehen durch 
amerikanische Progenhaftiafeit. Ihre 
Sehnfucht, Ziel und Smwed, in ver ho- 
ben Welt zu verfehren, wurde dadurd 
gründlich vereitelt, ftalt gefördert. Sie 
Ihat faft in allem das Segentheil von 
dem, was fie hätte thun müffen, um ihr 
Siel u erreichen. hr Gatte fam nur 
alle Kahr oder alle zwei Jahre auf ei- 
nige Monate von Californien hierher, 
fand dann jedesmal viel aufzuräumen, 
hatte auch in die Tafchen zu greifen. 
Dant feinerzrau ließ er fich andorgen, 
mobei er bis vier Millionen auf einen 
Sat verlor. Als feine Frau wegen 
des Preifes eines Bildniffes mit Meif- 
fonier in Streit gerieth, das &emälde 
dann fogar an einen gemwiflfen Ort ver- 
mies, war das Map voll. Die Blätter, 
die ihr bis dahin aus der Hand ge- 
freien, fielen fie in geradezu pöbel— 
hafter Weife an, fie mußte das Feld 
räumen. |hre Tochter aus erfter Ehe 
hatte fie mit einem italienischen Für- 
ften verheirathet, König Humbert 


Nr. 768 48. Straße; 

Julius Toblefche, 90 Jahre alt, Ar. 

4831 Wood Eiraße. 
— 


Dingfeſt gemacht. 








Die Polizei will die beiden Kerle 
erwiſcht haben, welche in der Sonntag 


Nacht den Verſuch gemacht haben, den 


Geldſchrank in den Geſchäftsräumlich— 


namitpatronen zu ſprengen. 


keiten der „Knickerbocker Ice Co.“, an 
Lexington Abe. u.61. Str. mittels Dy— 
Der eine 
Strolch heißt Wm. O'Dell, alias O’- 


Brien, während man den Namen ſei— 


jelbjt beehrte die Hochzeit mit feiner | 


Gegenwart. Maday hatte feiner 
Stieftochter eine fürftliche Mitgift ae- 
geben—aber das Ringlein fprang ent- 
zwei. Zu biel Amerifanismus. Frau 
Maday z0g nad) London, der einzige 


CASTORIA türsäuglinge und Kinder. 
@asseibe Was Ihr Frugher Gekauft Habt. 





pa 


bgejellen vorläufig noch ge- 
Die Einbrecher, welche ver- 
icheucht wurden, ehe fie ihren Zweck | 
erreichen fonnten, wurden Montag 
Abend an der 22. Str. Dingfeit ae 
macht. hr Verhör wurde geftern auf 
Antrag der Polizei bis nächiten Diens- 
tag verfchoben. 


nes Spie 
beim halt. 


* Werzte des jtädtifchen Gefund- 
heitsamtes Hielten geitern vergeblich 
nach mehreren farbigen Kellnern Um- 
ichau, von denen e$ hieß, fie jeien blat- 
ternfrant aus dem Badeorte Put-in— 
Bay im Erie See nad) Chicago gekom— 
men. Wahrfcheinlich ift das Gerücht 
unbegründet gemejen. 


— — —— — — 


Tragt dio 
Unterschrift —— 
von v * 6 


— PETER ET ——— EEE TR 


— 


| größten - Theile 









Wichtige Anzeige! 


Am Donneritag Morgen, den 1. September, beginnt der Verkauf des Schuh-Lagers, 


welches wir am 24. Augujt von Herrn X. 
Verfahren der kirma 8. B. Gore & Go.) auf öfientlicher Nuftion Fauften. 
geſagt: „WMorgen giebt's billige Schuhe!‘ 


Illuſtration davon: 


>10 Baar 
und Durch 
— 


durch 


50e 


Dongola Kinder- Knöpfſchuhe, 
ſolides Großen 
wertb Nöc, 


Teder, 


‚ wertb 77 


wertb $1.ım 
Sröpen 15 
15 Kiſten 2 
guten led 
Facous 
werth 81.50, 
10 Kiſten „Little G 
Schuhe, ein daue 





Werthvolles Vermächtniß. 


Die „Kollektion Munger“ von ihrem 
ſitzer teſtamentariſch dem Kunſt-In 
ſtitut hinterlaſſen. 


das Teſtament des ver— 
ſtorbenen Kunſtfreundes Albert A. 
Munger eröffnfet worden. Wie man 

enthält daſſelbe die 


erwartet batte, 
die Gemäldeſamm 


Geſtern iſt 


444 
Verfügung, deß 
lung des Verſtorbenen, welche ſich zum 

ſchon ſeit Jahren im 
Kunſt-Inſtilkut befindet und faſt den 
werthvollſten Beſtandtheil der Bilder 
aallerie deflelben bildet, dauernd im 
Belib des Inſtituts verbl ſoll. 
Unter den Munger'ſchen Bildern befin 
den ſich zahlreiche Werle der größten 
modernen Meiſter, wie Meiſſonnier, 
Makart, Achenbach, Neuville, Bougou— 
reau, Munkaeſy, Roſa Bonheur uſw. 
Der Werth der Sammlung beläuft ſich 
nach den von Herrn Munger für die 


117 


211 
Iyrit 


die 
einzelnen Bilder gezahlten Breiien auf 
$307,000, dürfte aber in Wirklichkeit 
ernne halbe Million Dollars üderfteigen. 
— Vier wohlthätigen Anftalten: dem 
Chicago Halbwaifen-Kfyl, dem Ehica- 
go Findelhaus, dem Heim für unpeil- 
bare Aranfe und dem Mary Thomp 
jon-Hofpiial für Fraven und Kinder 
hat Herr Minnger Legate von je $50,- 
000 ausgelegt. Im Vebrigen werden 
jich in das auf $3,000,000 — $4,000,- 
000 veranfchlagte Vermögen des Ber- 
Itorbenen vier Vetiern Deflelben teilen: 
Die drei Brüder MeRay und Abdifon 
Armour. 


Hat einen harten Schädel. 


Dem Umiftande, dab fein Schädel 
fich durch außergewöhnliche Härte aus: 
zeichnet, verdankt ein junger Mann 
Namens Felir Fenton, fein Yeben. Sr 
betrat geitern Abend die Wirthichaft, 
Nr. 3139 Cottage Grove pe. und 
vollführte dort angeblich einen fo un 
gebührlichen Lärm, dab; der Schanf- 
fellner William Williams befchloß, ihrı 
an die Luft zu fegen. Fenton Joll alg- 
dann, zugleich mit Anderen, ven 
Scanffellner mit dem Tode bedrohi 
baben, worauf biefer vier Schüffe auf 
ihn abaab. Eine der ftugeln trafizen: 
ton am Hirterfopf, Flachte fih an fei 
nem diefen Schädel jedoch ab und fiel 
harmlos zu Boden. 

— — 
„Abgebrannt“ heimgekehrt. 
Der in Evanfton wohlbefannteTau 

cher Kofeph G. Falcon, welcher im 
Herbit v. X. als Goldfucher nach dem 
Klondike aufbrach, ist „reih an Gr: 
fahrung” wieder daheim anaelanat. 
Sold hat er nicht gefunden, dafür hat 
ihm die Neife in’s Wunderland aber 
das nette Siimmchen von $13,000 ae 
foftet. Die füheiten Verheigungen, To 
meint er jebt, könnten ihn nicht beme- 
gen, den dummen Streich zu wiederho- 
fen, denn das Sprichwort habe recht, 
melches da Jage: „Bleibe im Lande und 
nähre dich redlich!“ 


— — — — — 


Tod unter den Rädern. 


Der 14iährige Peter Kelly aus %o- 
ftet fiel geftern Nachmittag in der Nähe 
bon Midloihian von einem in Bemwe- 
aung befindlichen Güterzug der Chica= 


00 & Eaftern Klfindis Bahn herab 
und gerieth unter die Näder. Dem 


unglüdlihen Knaben wurden dabei 
beide Beine abgefahren und außerdem 
erliit er einen Schädelbrud, fodaß er 
nach wenigen Stunden in einem hiefi: 
gen Hofpital veritard, 


— — 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Rüchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


* Aus dem Dörfchen Melroſe wird 
berichtet, daß in der Nähe desſelben 
geſtern Nachmittag das Wohnhaus 
des Landwirthes Fred Langs von zwei 
Landſtreichern aus Rachſucht angezün— 
det worden iſt. Frau Langs, die zur 
Zeit mit ihrem Säugling in dem Hau— 
ſe ſchlief, wäre nahezu in den Flam— 
men umgekommen. Der angerichtete 
Schaden beläuft ſich auf mehrere Hun— 
dert Dollars. 






—— 





W. Thomas (Aſſignee in dem Vankerott: 
Kurz 
Das Folgende iſt eine kleine 


Damen-Schuhe Fortſetzung). 
1) Paar Serge Damen-Slippers, mit Flanell⸗ 
alle 
+“) 
22% 
igol Damen-Slippers, 
Ul Futter ledernen Sohlen und B 
| toben, regulärer Preis 28c 
\ i“ Känguruh“ Damen-Haus- 1 


4 
Sol und Kappen, 


ohlen 29€ 


Knöpfſchuhe, 
39€ 
nöpf 


Damen 
amen-K 


hen und 


Kappen, 


I 
| 
1 
| 
| 
| 
| 


amen 


v. alle Grö 


Todes⸗Anzeige. 
| Fr dei Betannt die traurige Nachricht 
| tup Kirine gesiehte Gattin 
| Agnes Laugohr, 
b 1, im Alter von 303 





K. Yangohr, Gattı 

Anng Schmidt, Tochter. 

X. G. Langohr, O. F. Langohr, Söhne 

Guſtav Schmidt. Schwieaeriohn 

Bertha Yangohr, Effi Yangohr, 
Schwiegertöochter 


— — 


Todes⸗Aunzeige. 











Deutſche Krieger-Kameradſchaft. 
Mitiliedern zur Nach⸗ 
dan Kamerad 
John Mahn, 
( IN. geitorben ift 
Y ß am Donnerſtag, de 
— ber vom Traure 
MeReynolds St 
Gun d um 1Ubr 
3 Ka den 
— u „te am Begräbniß theilneh 
men zerſammeln ſich um halb 1 Uhr beim Kamera— 
den Albrecht 
Todee-Anzeige. 
Star of Jllinois Loge Ro. 535,8%.&2, 0f 9, 
zen Mitgliedern zur Nachricht, dab Schiweiter 
Yigneo 


Langohr, 

ug findet am Donnerſtag, 
12 Uhr vom 
nach Waldheim 
um puntt 11.30 


‘ * 





en 1. Tıe X 





T 





irttaas 
Sir., 
erſucht, 
cdqerinen. 
6.5. Pie, Protettor. 
B. Unger, Sekretär, 


dalſted 








Todes-Anzeige. 


Allemania Frauen-Vere in. 
Mitgliedern zur Nachricht 

Agnes Langohr, 
rdigung findet am 
12 Uhr, ı 
nab Wald 


Di, Air 1 Y dm J 1 + 
vie Mitplieder Mid ertucht, der veritorber 


Ten Schweſter 


daß 





erweiſen 
Maria Schorr, Präſ. 
Annga Guthmannz Sektr. 





Chisaco Turn-Gemeinde, 
Eröffnung der Turnfchule 


am — 
8. September. 
Anmeldingen werden täglid im 
692 Wels Str., 
entgegen genommen. 


Der TZurnrath. 


der Turrmballe. 684 





ua 


Große Agitations- Verſammlung 
des deutſchen und böhmiſchen 
Steinhauer Unterſtütßuügs-Verein 
von Chicago und Umgegend 
Samſtag, den 3. September, Rachm. 3 Uhr, 
ıı Ruehls Ralle, 224 W. 12. Str., 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 






er ohne Örund Weg bieibt joll aeitri« 


Das Homite. 
Ede Diverjey, Glart und Evaniton Ave. 
Fhicago’s populärfler und feinller Sommer: 
und Samilien: Pauillon, 
EMIL GCASCH. 


momibw 


THE TERRACE, 
912 8.51. Str., Ede Galumet Zive. 
Cus. A. Wenzel, Sigenthümer, 
Ieden Abend nnd Sonntag Vadım., 


Konzert. 


Deutid) : Umeritanifches Ordeiter. 


&. Nuernberger. 
4infamman 


6 Iheater: 
Borftellung! 


jeden Ubend und 
Sonniag Nadhmittag 
in SPONDLYS GARTEN 

N. Glart Str,, 1 Bloc 


nördlich vom Ferris Wheel. 


CH" Neue Gejelihajt jede Wodje. junll,3cıo 


Die alte deutiche 


Hebammenſchule 


des German Medical College eröffnet das Winters 
Semeiter am 8. September. Studirende jomwie Wüch- 
nerinnen werden jeut aufgenommen. Nüheres bei 


Dr. MALOK, 


im College Building, 717 Weit 15. Straße, Ede 
Yaflin Str., nahe Aihland oe. 17ag2ı0 


2°. gebammenfdule 


Deutiche 
von Chicago. 


eröffnet ein neued Semeiter am Mittwoch, den 7. 
September d. J. Anmeldungen mündlid odes 
fohriftlich werden jegt entgegengenommen bei 

Dr. F.Scheuermann, 
No. 191 North Avenue, 


Kapelluciſter 0... 














il80,1mo 





Chicago Conservatory. 


Bedeutendfte Dufitihule Ameritas. Auditorium es 
bäude, Chicago. — Vortrag, dramatiige Kunft und 
Sprahen. Unübertrofjene Fazilitäten. Herbſtiurſus 
beginnt am 5. September 1898. — Kataloge 
frei verjandt. — Bernbard Ulri, Mar. 





Chicago National Coll of Music. 
Spredt vor, oder j&ickt für einen fi irten Katalog. 
Dr. Perkins, Dir. 26 Van Buren & Sir. 0929, 1m 
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Mehr die 
hatte Bismard zu eine 
ibenden Freunde leiſe 

Sie einige fremde Worte 


Tppeivriters. 

Serbittermin beginnt 5. 
Iſaac S. 
Der ſchnellſte in der Welt.“ 


Seine —— Ken —— ang nenem 


ihm 


neben 
ael lagt „wenn 
bon m ir hö 


Sept. Tag u. Abend. 
Sigentbümer u. Manager. 
9 “ 


V. World. 
Spitem, 


= 
















Lotalbericht. 
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zaggonladungd. 


— sHeidelbeeren, T5c—$1.25 ver 16 








„Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 31. Auguft 1898. 
en. ee 


Der Grundeigenthumsmartt. 




















Berlaugt: Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


2 Männer nnd Knaben. 
2 Anzeigen unter dieſet Rubrit, iR Gent das Wort.) 


































































































































































dchen 


Ave. 





und 
mat, Moard 


machen 





(Anzeigen unter 


Nacdhzufranen im diejer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 








Auguſt B 





De aten 





n — ten fo 
j 





at: Quter 











































Taten tanmalt, 56. 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrit, 2 Cenis das 


Wort.) 





































































































Haardt 


vorzuiprechen bei 









ri Berthold St 
offen Sonntag Borr 


te beiorat umd verwertbet. 
A Ave.. 
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Zigarrenktiſt chen, ein paar buntbeklebte 
Flaſchen, ein Korb rothgoldiger Bück— 
linge und ein Krimskrams von Bür— 
ſien, Putzpulver, Pomadenſchachteln, 
Nähgarn und dergleichen. 

Mutter Kilo beherrſchte mit ihrer 
gewaltigen, bei jeder Bewegu ng wadeln= 
ben Körper maſſe, die jedenfalls das 


Gewicht für eine Rieſendame abgegeben 


hätte, die Theke und den Laden. Von 
hier aus nahm ſie den Klatſch gro— 
ſchen⸗ 
Kunden ein, um ihn mit den Zigarren 
und Heringen ebenſo wieder zu verab— 


folgen, au goß fie ihn den Füſiliren 


mit dem bellbräunlichen Kafleewaller 
in die fleinen Bunzlauer Töpfe. 


Die Wirthihaft wurde ausfchließ- 


ih von Herrn Piund bejorgt. Ueber 
dem Eingange zu dem Stneipraum | 


bing ein jchreiend buntes Madonnen- 
bild mit einem Heiligenichein aus ge— 
preßtem Gold, darunter alimmte in 
einem rotden Glas ein eiwiges Yämp- 
chen, und es gab etliche Gotteslälterer 
unter den Gäjten, die über diefe Wei 
bung des Raumes gelegentlich er 
Spott ausließen. Das Wirthsatinmer 

jhmücdte eine für den niedrigen Ra * 
3 viel zu große Büſte des Kai— 
ſers aus jüngeren Jahren, mit einem 
braunvertrockneten Lorbeerkranz. Da— 
neben hingen die Jugendbilder Napo— 
leons III. und Eugenies, zwei lieblich 
und unſchuldig ausſehende Perſönchen. 
Doch den Hauptſchmuck gaben die drei 
Töchter ab, die „anderthalb Kilo,“ wie 
ſiebgenannt wurden. Sie hatten wochen 
weiſe abwechſelnd du jour in der Kü— 
che, ſo daß ſtets nur zwei in der Wirth— 
ſchaſt anweſend waren. Sie bethei— 


„+2 
un 


ligten jih nur bei qroßer Dränanit 
en der Bedienung der Gäfte; metit 


® 


elten fie die Prinzeifinnen und ja= 


ir 


den hübſch Frifirt, in ihren merken | 
Labenfchürzen, mit einer zierlichen Ar- 


beit beichäftiat, am Feniter 
Bilder, während der Vater dießetränie 
aus dem Keller Ichajjie und in der 
Stube herumhdintte, 

In diefer Arbeit hätte er fih von 
seinen Töchtern unterftügen laflen ton 
nen, aber mit den „anderthalb Kilo“ 
hatte man Größeres vor; man hatte 
Eh ihre Bildung ein fchönee Stüd 
Geld koſlen laſſen, und fie Tollten nicht 


en den erfien beiten Ireifenrod ver- 
ichleudert werden! So wurde auch 


Gußerlich ihre Unantafibarteit ängſtlich 
cufrecht erhalten. Es waren drei hüb 
ſche und geſunde Blondinen mit ſtar— 
ten Mozartzöpfen, achtzehn, neunzehn 
und zwanig Jahre alt. Oft ſiel ihnen 
die Prinzeſſinnenrolle ſchwer, dann 
brach ihnen der helle Muthwille aus, 
und ſie verließen das Glashaus, in dem 
ſie von den vorſichtigen Eltern zur 
Schau geſtellt wurden. 


Die Pfunds hatten klein angefan— 


gen. Sie hatten ſich Beide auf der 
* lheimer Heide kennen gelernt, wo 


ſie ihr Gläschen „Klaren“ an die Sol— 
daten auf dem Schießſtand oder in 
den Pauſen beim Exerzieren ausſchenk— 
ten, heimlich, meiſt flüchtend vor den 


CASTORIA Fürsäuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 
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auf dem 


De ; 
| Mdjutanten, die den „Fufel“ 
Blaß nicht leiden joliten. 


achten fie be- 
Mar— 


Den Feldzua 1866 me 
reits Beide vereint als offizielle 
—— mit. 

Er behauptete, bei Hühnerwaſſer ei 
nen St weifichuf am Fuße davongetra 
gen zu haben, woher er immer noch 
hinkte; natürlich wurde er tüchtig mit 
dem myſteriöſen Schuß gehänſelt. Er 


Q m * 


ms 


ir 


us 


hatte nicht gedient, Doch fein Geficht 
war durchaus milittäriich, der —* 
ſchriftsmäßige Haarſchnitt, der ſtrar 


me Schnurrbart, das jJorgjäitig rafirte 
Kinn, und ale feine Gedanten trugen 
gleichfam zweierlei Tuch. 1870—71 
hatten fie eine Marfetenderei in dem 
Gelanagenenlager auf Fort Wlerander 
bei Koblenz gepachtet, wo fie mit den 
parlez-vous ein tüchtiges Stück Geld 
verdienten, das ihnen den Hauskauf in 
Köln und die Einrichtung der Wirth— 
ſchaft ermöglichte. 

| ,m zug, Herr linteroffizier!” nidte 
| die flarfe Dame dem eintretenden Funt 
| über die Thete zu. 

| „an Iag, Mutter Kilo!“ 

| 

| 

| 

{ 


Bon — Stammgäſten ließ ſie ſich 
gerne den Scherznamen — 


„Nun, wie geht's, wie ſteht's ? Flei 
hig ex'ziert? Ich ha “ mejnen Spas, 
Sie jtrampeln zu jehen! Ader ich mein’, 


I 
| Sie thäten feinen For tichritt machen, 
| Herr yunf!“ 
| Sie zielt e auf die Scharte der Hu- 
! berts, eine Anfpielung, daß feine Be- 
; mühungen bei rau Hubert nicht vor- 
märts rüdten. Das eine Auge Ititig 
zudrüdend, wandte fie den gedunfenen 
und jtets in feiner vollen Röthe pru= 
itenden Kopf nach dem Fenfier, dur 
deſſen Flaſchen und .. jte aenü- 
gend ihr direftes Bifadis, die bewußte 
Scarte, die im Brennpunft des Klat- 
Iches ftand, beobachten fonnte, Seht 
am Abend leuchtete das erhellte weiße 
‚ Rouleau der fleinen dratiſchen 
Oeffnung, während die ſchmalen Licht— 
ſtreifen der unverhangenen Gewehr— 
ſcharten zu beiden Seiten langezogene 
Reſlexe über den gefrorenen Boden des 
Platzes ſandten. 

„Ich mein', Sie müßten ſtrackſer 
vorwärts machen, Herr Funk! — Was, 
zu ivenig Butter für jünf Piennig?“ 
judr fie einen Füfilir an. „Xegen Sie 
zeyn an, dann friegen Sie d noch 
einmal ſo viel!“ ſpottete ſie. — „Kann 


qua 
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rn 


ara 


sonen doch nicht ſchwer Eoflen" Herr 
Funk! — Was friegen Sie da? 
Schachtel Wichs? — So!“ 

In der That machte der Skandal 
feine Fortſchritte, er wollte nicht lich— 
terloh brennen. Mutter Kilo hatte na 


türlich ih * beſonderen Tick auf die 


Huberts. Der Mann mied das Lokal, 
ie jie beging das Verbre — ihre 

aaren von einem benachbarten Kon— 
* renten zu beziehen. Und dann, daß 


ſie ſo ganz den „Klüngel“ verachtete! 
Funk zwirbelte das Schnurrbärt 
chen. „Laßt mich nur gewähren!“ ſag 
te ſeine kecke Miene. 
Aus dem Kneipraum ſchallten ihm 
verſchiedene Stimmen zum Willkomn 


entgegen: „He, Funk! Et Fünkchen! 
Der Herr Kabinettsrath! Proſt, 
Funk!“ 

Neben der Thür ſchoß Jemand em 
por. Es war ein langer Einjähriger 
| mit einem feingefräuielten Tituskopf 


und einem zarten wolligen Flaum ums 
Kinn, der ſo dienſteifrig vor dem Vor 


geſetzten aufſchnellte und in ſteiſer 
Haltung, die flachen Hände an der 


Hoſennaht, daſtand. 

Funk nickte gnädig 
bleiben Sie ſitzen!“ 
hinter dem Ar ifgeſp rungenen eine mweib 
liche Stimme im angenommenen Gut 
turalton. 


und wichtig ab. 


„Bitte, äffte 


Alles lachte. Es war Fräulein 
Fina, die mit ihrem Einjährigen dort 


an einem Tiſche aeiefen. Diefer war 
der Zimmermietber dem ziveiten 
Stod, und e3 hieß, er wiirde die ältehe 
von den „Anderthald" Geiratben — er 
fäne nimmer los! meinten jeine Ka- 
mera ben. Jedenfalls war er bis hin— 
ter die Ohren in das hübſche Ding ver— 
Eine brillante | wenn die 
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liebt. 
Eltern ifn nicht etwa wege n der Mes- 
alliance enterbten, denn er war der 

Sohn eines Fabrikbeiikers aus dem 


Jartie 


Weitfälifchen. Die alten — beob⸗ 
achteten das Reifen des Verhältniſſes 


mit begreiflicher Spannung. 

Wenn ich Sie wäre, Herr Kuhn,“ 

ſagte die Fina, „ſo thät' ich mich zu 
— — — 
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holmer Ingenieur W 


| genden 


—3* Geburtstag als Natete vermie- 
then 


Alles lachte, der Einjährige erröthete | 


Bis in das Geträufel feines Haares 
hinein. 

Der Honoratiorentifch war dicht He- 
jegt; über den lauten Stimmen der 
Zechenden jurrte die Gasflamme in 
der Milchkugel mit einen wüthenden 
Geräuſch. 

Es waren meiſt Avancirte der bei— 
den Kompagnien, nur ein Zitudiliſt 







darunter, der Büchſenmacher, ein ſem— 
melblondes, ſchmächtig ausſehendes 


Kerichen mit gewaltigen narbenbeded- 
ten und gejchmärzten Händen. Auf 
der einen zer jap, der Wall— 
meiſter Pollmann; ſein glänzend wei— 
ßer Kranzbart ı und das jeidig feine, 
ſilberne Haupthaar gaben eine eſfet 
volle Umrahmung für das ſeltſam ju— 
gendlich blühende, doch auf Wangen 
und Naſe mit ſeinen blauen Aederchen 
gezeichnete Geſicht. Er Hatte fi halb 
nach der zweiten von den „Andertgald,“ 
— Billa, die etwas 
bſeits gegen das sen; er bin ſaß und 
mit einem Kätzchen in i Schooße 
ſpielte; ſeine berliebt blinzelnden waſ 
ſerhellen Aeuglein ſchienen ſich an der 
üppig prallenden Erſcheinung des 
Mädchens zu weiden, während er mit 
ihr ſchäkerte. ie ichtete Funts 
Gruß nur ganz Jlübüg, als er fich ihr 
gegenüber neben den Wallmeifter jeßte. 
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(Fortſetzung folgt.) 
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Beriuntene Sschätße. 
yn der Nähe von ITrieft geht qegen- 
mwärtig, wie wir fehon meldeten, eine | 
interejjante Berguügsarbeit von fi 
ten, inde 
Kriegsf 





ein altes franzöſiſches 
Fregaite „Danae”, 
wieder zu fördern will. 
Schiff liegt ſeit 1812 auf dem Meeres 
grunde und war das Opfer einer Pul— 
verexploſion, in Folge deren es mit 44 


Geſchütz ben und 350 Mann in die Tiefe | 
Dort hat es ſomit gegen 90 Jah— 
I 


ein Mai 
ſchiff, 


* 


die 


Mn2 
Lüge Das 





ſank. 
re gelegen, und men fanngefpanntfein, 
ob das Iinternehmen gelingt. Große 

Schtffshebungen find in unferer Zeit | 


nichts Neues; jo erreate ein bejonderes | 


Auffehen Die Hebung bes qı open ſchwe— 
diſchen Dampfers „Södra Smweige*, | 


der im Sabre 1895 im Einlauf nad 
Stockholm aefunfen war und in einem 
57 Mir. i 
einer Tiefe, 
ten fönnen, 
Waſſerdr 


iefen Meeresgrunde lag, alſo 
in der Taucher nicht arbei 
denn weger großen | 
{it 25 Ülte. im allgemei- 

nen die größte Yiefe, wo noch Taucher 
arbeiten möglich find, wenn e3 auch ein- 
zelne Fälle gibt, in denen Taı noch 
bei 40 Mir. Tiefe Vrbeiten ausgefü! ri 
En Der „Södra Smerige” fonnte 
ner neuen Grfin: 


aber nur mit Hilfe ei 
ie gehoben werden, die dem Stock— 
u danken ift. 


en 
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Sie befteht in einer | 


eifernen 
Röhre, in diefem Falle 60 Meter lang, 
die beit dem aefuntenen Schiff in's 
Meer aejenft wurde. Der unterjte Theil 
diefer Röhre, die jo weit war, daß ein 
Mann bequem binabagelafien werben 
fonnte, zeiate einen erweiterten Raum 


zum Ürbeiten, von den aus zmei be- 
mwegliche Hebel nach außen führten, und 
mit Hilfe diefer Hebel, die von dem im 
Innern des Wrbeitsraumes befindfi 
chen Dann aehandhabt wurden, mar e3 
moglich, die von Brahmen berabhär- 
Ketten an dem aefunfenen 
Schiff zu befeftigen, fo dat; diefes 

ih im Frühlahr 1897 an’3 Tageslicht 
befördert wurde, eine in der Beraqungs- 
aejchichte einztaq daftehende That. Die 
Ichtwieriaftederaung wird jedoch die des 
ruſſiſchen Panzerſchiffes „Gangut“ 
ſein, das im vorigen Sommer im Fini— 
ſchen Meerbuſen verſank und in ca. 30 
Meter Tiefe liegt. Augenblicklich iſt 
eine ganze Bergungsflotte an der Un— 
glücksſtelle verſammelt, um die vorbe— 
reitenden Arbeiten auszuführen. Die 
Arbeit hat eine ſchwediſche Bergungs 
geſellſchaft übernommen, die im Falle 
des Gelingens 950,000 Rubel erhält, 
wogegen ſie nichts bekommt, wenn die 


Er 
| 
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Hebung mißglückt. Das Riſiko der 
Bergungsgeſellſchaft iſt nicht gering, 


denn die Koſten, die dieſe Hebung ver— 
urſacht, werden auf über eine Million 
Mark geſchäthtt, da eine Menge Geräth 
ſowie mehrere Fahrzeuge eigens hier— 
für beſchafft werden mußten. Die gro— 
ßen Schätze, die im Meer verborgen lie— 
gen, haben auch Ichon Früher zu Berfus | 
chen zur Hebuna anaefpornt, aber nur 
ae ringen oder aar feinen Erfolg aehabt 

So muh nad im Meerbufen von | Nino 
ein unaeheurer Schaf liegen. Bei Be- 
ginn h bes fpanifchen Ihronfolgefrieges, 
als Cpaniten noch feine reichen Rolo- 
nien in Südamerifa befat, aus denen 
die fpaniichen Silberflotten unermep- 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſſen 
zuſammengeſetzt, 

ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


Nervöſer — hmerz. 
Alp drüden. 
Hitze 
Kurzathmigkeit. 
Beisbar teit. 
Algemeine 
Edhwäde. 
Heiße r, wirbelnder Kopf. 
Dumpfer Hopfſchmerz. 
Schwindel. 
Krafltleſigkeit. 
Herzdrücken. 
RNervoſittät. 
Schwäche. 
Blaͤſſe. 


g 





Saltenfrantheit. 
lichelfeit. 
Nppetitlonialeit. 
Blchungen. 
Gelbſfuͤcht. 
Kolitf. 
Zeitenſtechen. 
Serdroiichheit. 
Unverdanlidykeit. 
GErbreden. 
Belegte Zunge. 
Pcberitaire, 
Leibſchmer zen. 
San rrhoiden. 
Mudigkeit. 
Berdorbener Magen. Saitrifcher Koßiichner;. 
Sodbrennen. Kalte Säude u. Füße. 
Sälcehterßeihmad Ucberjüllter Dagen. 


im Munde. NKicdergedrüdthe 
Krämpfe. Ser Flopfen. vn 

Rückeuſchmerzen. Blutarnındd. 

Sdlajlofigfeit. GErmastung. 


Jede Familie jolIte 


et. Bernard Kräuter : Billen 


vorräthig haben. 


— 


Eie find in Anothefen zu I g ? 
zu baden; Frei? 25 Cents 
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teln für 81. ‚00; ; fie werden auch gegen Empfang des 
Preijes, in Baar oder Briefinarfen, iraend wohin in 


den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei geiandt 
bon dd; 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, Now York City. 
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Auguſt König's 


Hamburger Tropfen 
zielen auf das Zeutrum aller 
Leberleiden, ſtellen wieder her 


und heilen, 
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lihe Meichtbiimer zum Wutterlande 
braten, griffen * vereinigten Flot 
ten Englands und Hollands in der Vi 

gobucht die — lotte an, nahmen 
aus den ſpaniſchen Siffen mit To viel 
fie fonnten und verjentten den Weit, im 
Werth von 30 Milliosen Dollars, in's 
Meer. in den 80er Kahren hatte jich 
in San Francisco eine Geſellſ chaft mit 
einem Attienkapital von einer Million 
Dollars gebildet, um ben Schab zu 
heben. Sie erbat fih die Srlaubnit 
der fpantfchen Regierung, in der Vigo 
bucht Beraunasarbeiten ausführen zu 
dürfen, doch ift dDerBefcheid wahrſchein 
lich ein ablehnender geweſen, denn man 
hat nie etwas von der Tkätigkeit jener 
Geſellſchaft ghört, und der Schatz harrt 
noch immer der Hebung. 
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Giftige Raupen. 


Es iſt ein allgemein verbreiteter 
Volksglaube, daß alle Raupen giftig 
ſeien. Von einigen, — mit einem 
Haarpelz berfet yen find, tes ja au 
feit, daß fie bei der Lerütrung und 
namentlich, wenn die Haare an Die 


Schleimhäute gelangen, recht bösartige 
Entzündungen hervorrufen fünnen. 
Man führt diefe Wirkung gewöhnlich 
darauf zurück, daß die Spitze des hoh— 
len Haares in die Haut eindringe, dori 
abbreche und eine in bejonderen Drüfen 
erzeugte fiharfe Flüffigkeit austreten 
laffe; der Vorgang würde aljo demje 
nigen entiprechen, auf dem die gefürd 
tete Mirfung der Brennneffeln berußt. 
Die Verfuche aber, die neuerdings ein 
franzöſiſcher Forſcher, J. H. Fabre, an 
der Raupe des Kiefern-Prozeſſions— 
ſpinners und einiger anderer Schmet— 
terlinge ausgeführt hat, laſſen die 
Wirkſamkeit der Raupenhaare noch in 
einem anderen Licht erſcheinen. Fabre 
fand, daß ein Aetherauszug aus dem 
Kothe dieſer Raupen auf der Haut des 
Armes die charakteriſtiſche Entzündung 
hervorcuft, die mit Anſchwellung, Rö— 
thung, Jucken, Verbiennungsgefühl, 
Ausſon derung einer ſetöſen Flüſſigkeit 
und ſpäter A bſchuppung der Oberhaut 
verbunden iſt. Die Verſuche führte 
Fabre in derWeiſe aus, daß er mit dem 
eingeengten Aetherauszuge getränktes 
Löſchpapier auf ſeinen Arm legte und 
mit einem dichten Verbande umgab, der 
eine Nacht liegen blieb. Am zweiten 
Tage wurde die entzündliche Anſchwel— 
lung ſtärker und ergriff die Tiefen der 
Muskelmaſſe, auch die Tropfenausſon— 
derung nahm zu, und das brennende 
Jucken ſteigerte ſich dermaßen, daß Fa— 
bre ein Linderungsmittel (Borax-Va— 
ſeline) anwenden mußte. Nach fünf 
Tagen hatte ſich ein abſcheulich ausſe— 
hendes Geſchwür gebildet. Erſt nach 
drei Wochen ließ die Entzündung nach, 
die Haut bildete ſich von neuem, aber 
die Röthe blieb befte tehen; nach drei Wo- 
chen ließ Die Entzündung nad, Die 
Haut bildete jich von neuem, aber die 
nöthe blieb beitehen; nach einem Mto- 
nat empfand Fabre no Juden und 
das dureh die 
De timwärme gejteigert wurde. Die Ro- 
he war erft nad) drei Monaten völlig 
————— Entſprechende Entzün— 
dungserſcheinungen werden nach Fabre 
hervorgerufen durch das Blut der Pro— 
ſowie durch einen ätheri— 
ſchen Auszůg der Haare, während die 
Haare ſelber nach der Behandlung mit 
Nether keine Wirkung mehr ausübten. 


Lliii AU 
‚erner zeiate ich das Gift in der flüf- 


ſie 
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gen Ausfcheidung, die ber junar 
Schmetterling nad feinem Ausſchlü— 


pien aus der Puppe von fi} qibt. Fahre 
diejen Beobachtungen, daf; 
das Gift ein Abfallprodukt des organi— 
ichen Stoffwechiels fet und er nimmt 
an, Def die Haare der Prozeffiongrau- 
pen bei dem Yufentbalt der Thiere in 
einem gqemeinfamen, bon Unrath erfüll- 
ten Neſte, äußerlich vergiftet würden. 
Auch die anderen giftigen Raupen le— 
ben nach Fabre geſelli g, während ein— 
zeln lebende, wie z. B. die Bärenraupe, 
9 ſtarter Behaarung und troß ber 
ifti = Kothes unſchädlich 
find. "Die Ausfcheidung eines fcharfen 
Stoffes non der oben —— 
Wirkſamkeit iſt nach den Schlüſſen,d 
Fabre aus ſeinen Verſuchen zieht, 
Raupen (und jungen Cchme etterlingen) 
aemeinfam. Aber au kei anderen In⸗ 
ſekten fommt er por. Dap junge, aus 
der Puppe ausfchlüiofende Nofenkäfer 
(Cetonia) eine Flüfli afeit von fich ge 
ben, die ebenfoldhe Entzündung su nn 
vegen bermag, tie ber Eiftftoff Der 


Raupen, fann zwar nicht auffallend er- 
Icheinen, da die fcharfen Ausſcheidun⸗ 
gen dieſer Käfer längſt betannt ſind. 
—— aber iſt es, daß Fabre 
im Koth don! Blattmefpenlarven, Heu: 
Ihreden und Grillen denjelben Gift- 
Noff gefunden hat. Es ſcheint alſo, 
daß mir e3 hier mit einem ganz alige- 
mein verbreiteten Snjettengifte zu thun 
—9* und man wird ſagen können, 
daß hier wieder die Wiſſenſchaft einen 
alten Bolfsglauben beftätigt habe. 

——— 

Schwindende Schrift. 

Yum Schreiben von Liebesbriefen 
und dergleichen empfiehlt jebt in 
Deutfchland durch Untündigungen 
ein rheinifcher Tintenfabrifant dieVer 
wendung einer nach der berühmter 
griechiſchen Zauberin „Circe“ genann— 
ten Tinte, die, wie ihr der Herſteller 
nachrühmt, nach acht Wochen langſam 
vom Papier verſchwindet und durch 
kein chemiſches Mittel wieder ſichtbar 
zu machen iſt. Wir ſelbſt ſind, ſo 
ſchreibt ein vermuthlich „alter“ Mitar— 
beiter der „Magdeb. Zig.“, über die 
holde Zeit der Liebesbriefſchriftſtellerei 
hinaus und können demgemäß wahr— 
heilsgemäß verſichern, daß wir einen 
Ppraktiſchen Verſuch mit „Circe“ weder 
bisher gemacht haben, noch ihn wahr— 
ſcheinlich je machen werden. Angenom— 





men aber, die Sache verhält ſich ſo, 
wie der betreffende un 
behauptet, welch ungeahnie Perſpektive 
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briefe mit den 
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eröffnet ſich da 
Mägdelein, da 
die glühendſte n 
bindenditen dene 
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Rechte gelter 

bemeisfräf- 
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ten, 
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machen iſtatt der 
Schrift ſchönes, 
Papier finden, ji alls 

hinterliſtig geweſen ſollte, 
ar jein — dſchwarzes 
erk verübt zu haben; für einen Glau 
dürfte 1? feine imientivere aber 
unangenehmere Ueberraſchung 
ben, als eines jchönen Tages zu 
n, dab; auf dem Schuldjcheine 
Mechjel feines Eehuldners Die 
anerfennende und verpflicytende Un- 
terfchrift fpurlos verfchwunden it, 
und endlich wird „Eirce“ auch eineBer- 
minderung unferes quten alten deut⸗ 
ſchen Sprichwörterſchatzes herbeifüh— 
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tigen 
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ren, Sobald erit unumftöhlich feititeht, 
dat das, „Bat ſchriwwt, nid 


bliwwt!“ Gut, daß „Circe“ nicht ſchon 
früher erfunden ift; mo mären fonft die 
Korrefpondenzen berühmter Xiebes- 
paare, die noch heute die Yierden ber 
Literatur unser abendländiſchen 
Kulturvölker bilden? Odyſſeus 
aber den Schweinezauber der Circe un— 
wirkſam zu machen wußte, ſo gibt es 
auch gegen die namensverwandte un— 
heimliche Zaubertinte ein Gegengift, 
und das iſt die Photographie. Wer alſo 
argmöhnt, dab der Xiebhaber, Der 
Schuldner oder dergleichen ein „eircen- 
fifches“ Spiel getrieben, der nehme Das 
omindfe Schriftftüdt jchleunigft und 
gehe damit zum Photograpben, um fich 
bon diefem eine Neproduttion fertigen 
au laffen. Sit Dies gefchehen, jo mag 
die Urſchrift getroft verfhwinden, ihr 
Urheber wird, wenn er nicht etiva bor- 
zieht, das Gleiche zu thun, fie troßdem 
nicht abzuleugnen vermögen. 
— — 
Die Urſache des Lachens. 
„Lachen,“ ſagt Hegel in ſeinen äſthe— 
tiſchen Schriften, „iſt ein Beweis, daß 
wir klug genug ſind, den Gegenſatz zu 
begreifen und ihn zu bemerken.“ Nach 
Dumont wird das Lachen durch den 
Konflikt von zwei ſich widerſprechen— 
den Gedanken in unſerem Geiſt verur— 
ſacht und ſo ein Zuſammenſtoß ver— 
anlaßt. In der „Revue des Deux 
Moͤndes“ wird der Verſuch gemacht, 
feſtzuſtellen, was uns in Handlungen 
und in Worten amüſirt: Man findet 
die Aufwendung einer großen Kraft 
zur Fortbewegung eines Gegenſtandes, 
der ſich als eine Kleinigkeit erweiſt, 
ſpaßhaft, wenn zum Beiſpiel ein 
Mann ſeine ganze Stärke ausübt, um 
eine Thür gewaltthätig zu öffnen, die 
der leiſeſten Berührung nachgibt, oder 
wenn der Clown im Zirkus ſeine ganze 
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Kraft zeigt, einen Kanonenkugel zu 
tragen, die, wie uns bekannt iſt, aus 


Papiermaché beſteht. Die Worte und 


Der berühmte chineſiſche Doktor 
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in det He ung von bartnäd gen und langmies 
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noch mie Im Dieie if 
wirten auf Euch wie durch 
ind erncuern jedes Organ und je— 
örpers und entfernen franfthafte 
S ndiud o ‚ Ratarrh u alle Krank⸗ 
beiten des Hoe ind der Lung en, die namentlich 
in der geaen fo bäutiga vorfom 
men, ihnell un i Alle Rı van theiten 
bdes Mage de Der und dem Nieren gründ! 
und daucı geberit An Ban, die al3 boff 
(08 a ouden find, ift es beſonders ratbe 
fam, baren 9 eitmittel, Denen jo viele 
Bürger 3 und u gegend ibr Leben und 
Ihre Glüd sit dverdanfen, zu vrobiten Zaudert 
cht, de eſes iſt die Saiſon des Jahres, in 


tlichere Erfältungen dir haus nit der: 
niet werden fellten. Alle Fälle unter guter 
t e bebandelt. Unbeilbare Frälle werden nicht 
en. on fuftation ftets frei umd geheimge⸗ 
end der nächſten Zeit will Dr. Gee 
ine Gebübrentare auf die Hälfte er- 
räßig © Solche, welche fi) jet bald in Behand: 
fing begeben, Deshalb zögert nicht, fondern nebmt 
picje großherzige Offerte jofort an, ebe es au 
—J iſt. 

rehftunden von 10 Borm. bi3 8 Abınd3. Sonn⸗ 
tags 6 bi3 4 Nachm. Leute, melde nicht vorfprechen 
fönnen, jollten Roftmarfen für Ueberfendung eines 
Fragebogens einidhiden. Heilung per Brief garans 
firt. Batienten in jedem Gtapttheile befugt Wille 
Sprachen gefproden. 
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Ausdrüde, die wir ul3 mwibiq und fo- 
mifch betrachten, ftellen fich uns zus 
erjt in einem Sinne dar und mit Be- 
ziehungen, die uns ſeltſam und entle- 
gen erjcheinen, dann finden mir aber, 
daß fie aud) eine ganz natürliche, jogar 
einfache WMuslegung beiigen. Unjere 
natürliche Ueberrafchung bei Diejer 
Entdedung drückt ſich durchLachen aus. 
In den Szenen der Theaterſtücke wer— 
den dieſe doppelten Auslegungen und 
nur augenblicklichen Uebergänge de 
Gefühle künſtlich vorbereitet, und der 
Erfolg eines Stückes hängt von der 
Geſchicklichkeit und Wahrſcheinlichkeit 
ab, mit denen ſie gemacht werden. Das 
Lachen wird durch verſchiedene Um— 
ſtände begünſtigt, als ein Beweis gu 
ten phyſiſchen Befinde ns, bon Kind: 
heit und Jugend, aroher Freude über 
Erfolge, Schwungkraft, die man nach 
dem Entrinnen aus Gefahr empfindet, 
und luitiger nmung. Se 
eine Sade uns gleichzeitig als 
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. öhnlich und ar idererſe eits wieder als 

— erſcheint, deſto mehr reizt ſie 
ei Lachen; ie weniger der Gegenſatz 
hervortritt, deſto geringer iſt unſer 
Vergnügen. 

Be age 
Der Schall im zuftmeere, 

Ueber dieGeſchwir — itd —— illes 
in den obern phä 
ve jind vor eimic sochen bei von 
gropartige Verfuche mittels eines Rie 
jenluftballons angeftellt worden. © 
handelte fih darum, feitzuitellen, oL 
der Schall Sich in den —— Gebieten 
des Luftmeeres mit der aleidhen Ge 
ſchwit digke it fortpflan zt wie an der 
Erdobe erfläck vielmehr, da Das 
von wnicht wahrſcheinlich iſt, 





vornhere 
her Weiſe die Fort 


Schalles dort verändert iſt. 





m flanzung des 


in 








| Mufmertfanteit jolite dem etwaigen 
| Finfluffe von Wolten auf Die Fort 
| pflanzung des Schalte es gewidmet wer 
den. Den Verſuchen wohnten mehrere 
der größten engliſchen —— bei, 
Lord Kelvin, Lord Rayleigh, Maske 
lyne, Lachlan u.ſ.w., a eine 
| tauſendköpfige Menge von Zujchauern 
| aus allen Kreifen. Der Xuftballon, 

der ungefähr 1100 Abm. Gas enthielt, 
| 


wurde von Percival Spencer und fei 
nem Bruder geführt. Bei einem Ver 
Tuchsaufjtiege hatte man bereits ei 
borzügliche Photographien mit 

| Kinematographen von der Gondel au: 
| aufgenommen. Netter war quin 
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ſtig, der Auſſtieg ging glatt von ſtatten, 
und der Ballon entfernte ſich langſam 


12 (> 


in nordmeitlicder Richtung. Vlsdalt 
wurde mit den VBerfuchen begonnen. 
Zunadft wurde der Schall der menfch 
lichen Stimme dem Ballon nadasfandt 
dann die Töne von fünf verfchtedenen 
Muſikinſtr umenter Darauf fa men 
einzelne Flintenfgüffe und die Signale 

einer Dampfpfeife an die Neihe, Wei 
terhin folgten Flintenfalven mit an 
Ichließendem Belotonfeuer. Wit zuneb> 
mender Entfernung des Ballons famen 
ſtärkere künſtliche Geräuſche zur An 
wendung: Exploſionen beſtimmter 





Mengen von Schießbaumwolle, dann 
ſolche der doppelten Menge, ſchließlich 


einer Miſchladung von Geſchützpulver 
und Schießbaumwolle. Während un 
ten genau die Zeit jedes Signals auf 
gezeichnet wurde, merkten die Luftſchif 
fer, die mit einem beſondern Em— 
pfangsapparate die Schallwellen auf 


nahmen, ebenfalls genau die Zeiten an, 
in denen der Schall des betreffenden 
Signals ſie erreichte; da zugleich die 


Höhe und die Entfernung des Ballons 
von der Signalſtelle beſtimmt wurden, 
ſo konnte die Geſchwindigkeit des 
Schalles von der Erde bis zum Ballon 

| für jeden Fall berechnet werden. Die 
Ergebniſſe der Verſuche, die ſowohl für 
die Phyſik wie für die Meteorologie von 
Bedeutung ſind, werden demnächſt ver— 
öffentlicht werden. 
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Rail und Ringe. 





(OriginalsKorreipondenz ber „Übenppoft“.) 
Franffurter Brief. 


Stantfurt, 18, Yuguft 1898. 
Hohe Fleiſchpreiſe. 

Wohl oder übel muß ich noch ein— 
mal auf das Thema „die Fleiſch— 
theuerung“ zurückkommen, denn auch 
hier iſt nun wie anderswo die Vertheu— 
erung der Lebensmitel wieder um ei— 
nen Schritt vorangegangen. Die 
Schweinemetzger hatten geſtern eine 
Verſammlung und faßten folgenden 
Beſchluß: „Die Schweinemetzger ſehen 
ſich nach langem Erwägen gezwungen, 
die Preiſe der Wurſt- und Fleiſchwaa— 
ren um fünf oder zehnPfennig für das 
Pfund zu erhöhen. Ferner beſchließt 
die Verſammlung, den Vorſtand der 
Frankfurter Fleiſcherinnung zu erſu— 
chen, eine Eingabe an den 
Fleiſcherbund zu machen, damit dieſer 
an geeigneter Stelle Schritte thut, der 
in legter Zeit fich von Woche zu Woche 
mehr machenden Noth um 





bemeridar 
zu gehört in eriter Linie die Wufbhe- 
bung der Örenzfperre umd 
Stleihitellung der eingeführten 
leifchwaaren mit den deutjchen in Be= 
zug auf Fleichichau. Ein Auffchlag 
der Wurſt- und Fleiſchwaaren entſpre— 
chend dem Aufſchlag der Schweine iſt 
undurchführbar, da gerade die Wurſt 
ein Hauptnahrungsmittel der gerin— 
ger bemittelten Bevölkerung iſt, die da— 
durch am härteſten betroffen würde.“ 
Man ſieht, die Metzger tragen mehr 
ſoziales Empfinden zur Schau als die 
Agrarier, denen wir denAufſchlag ver— 
danken. Die Preiſe ſtellen ſich nun— 
mehr, nach einer Angabe im „Int. 
Bl.“, wie folgt: Fleiſch 838 Pfg., Ko— 
telett 90 Pfg., Solber 90 Pfg. Bauch— 
fleiſch 30 Pfg., Zungen- und Schin— 
tenwurit ME. 1.20, Gelb-, Rothwurſt, 


VPreßkopf, Hausmacherwurſt Mk. 1, 
Fleiſchwurſt 


Pfg., gewöhnliche 
Wurſt 68 Pfennig. 


90 
Der Ruf nahDeffnung der Grenzen 
it auch von dem baierifchen Fleifcher- 
verband an das baterifche Staatämini- 
fterium ergangen. \n der Eingabe 
wird unter anderem ausgeführt: 


Dre 
Die 


Seit Jahresfrijt jet das baterifche 
Schwein eine Seltenheit auf den 


Schlachtviehhöfen, nach wie vor fei der 
höchfte Norden unferes deutjchen Va— 
terlandes die Hauptbezugsquelle der in 
den baierifchen Städten zur Schladj- 
tung fommenden Schweine. Dieje un: 
liebfame Ihatfache im Vereine mit 
dem Einfuhrverbot für Schweine habe 
eine Preiserhöhung für das Schmweine- 
fleife} bewirkt, welche e8 den Verkäu— 
fern diefes zur Erhaltung der Kraft 
und ber Gejundheit unjerer Benölfe- 
rung jo nothmwendigen Nahrungsmit- 
teld zur Pflicht machen, durch gegen- 
wärtige Vorftelung um zeitmwetfe 
Gejtattung der Schmweineeinfuhr 
aus Italien und Frankreich, wodurd 
allein weitere Preiserhöhungen bes 
Fleifches und derWurftwaaren vermie- 
den werden können, nachzuſuchen. Da— 
bei wird ausdrücklich bemerkt, daß dem 
BVerbande nad dem Grundjage „Je— 
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dem das Seine!“ auch der Schutz der 
deutſchen Viehzucht am Herzen liege. 


Wenn aber, wie dies thatſächlich der 


Fall ſei, die deutſchen Landwirthe für 
den Fleiſchbedarff nicht aufkommen 
können, wenn durch Grenzſperren und 
Einfuhrverbote jeder Preisregulator 
fehle und durch Viehmangel ſo abnorm 
bobe Preife erzielt werden, wie dies 
zur Zeit bei Schweinen der Fall iſt, 
dann erſcheine es in wirthſchaftlicher 
und beſonders ſozialerBeziehung drin— 
gend geboten, auch anderen Intereſſen— 
gruppen in Etwas Rechnung zu tra— 
gen. 

Beſcheidenerweiſe verlangen ‘ die 
baieriſchen Fleiſcher nur eine zeitweiſe 
Oeffnung der Grenzen. Wenn alſo 


die Behauptung der Agrarier ſich be— 


rju⸗wahrheiten ſollte, 
deutſchen 


nehmigung 


die deutſche Land— 
wirthſchaft werde dadurch geſchädigt, 
ſo läßt ſich durch Zurücknahme der Ge— 
ſofort Abhilfe ſchaffen. 
Ein vernünftiger Grund, dem Geſuche 


na A ı nicht zu willfahren, bejteht alfo nicht. 
fette Schweine Nbhilfe zu Jchaffen. Das | 


Sur Hebung der Diehzucht. 

iingereat durch die vom Staate be= 
willigten Mittel zur Hebung der Vieh- 
zus, jomie durch die rege Thätigkeit 
des lendwirtbichaftlichen Propinzials 
vereins wird fünftighin die meinbau- 
treibende Benölterung Rheinhej- 
jens jich auch mit der Viehzucht be- 
faffen. Es wurden im Laufe Ddiejes 
Jahres fchon über 30 Viehzuchtgenof- 
tenjihaften gegründet, tporunter die in 


| ter Wölliterner Gegend im Anfchluß 


an die baterifihe Pfalz die gelbe Glan- 
Donnersberger Naffe, alle anderen 
Drie ader die Simmenthaler Raſſe 
züchten wollen. Ausgehend von der 
Ihatfache, daß man dur Die An 
Ihaffung reinraffigerBullen und rein 
rafliger Kühe rafc;er zum Ziel fommt, 
rajcher einen einheitlichen, gleicharti= 
gen Viehſchlag erhält, als durch Die 
Kreuzung reinraſſiger Bullen mit dem 
vorhandenen Landvieh, haben ſich nicht 
blos die Viehzuchtgenoſſenſchaften zur 
Anſchaffung reinraſſiger Bullen, ſon— 
dern auch viele ihrer Mitglieder zur 
Anſchaffung ſolcher Kühe und Rinder 


entſchloſſen. Es ſollen bei der Ge— 
ſchäftsſtelle des landwirthſchaftlichen 
Vereins zu Alzey bereits über 200 


Stück reinraſſiger Bullen, Kühe und 
Rinder von den Zuchtgenoſſenſchaften 
beſtellt ſein, die durch eine vom Verein 
geſtellte Einkaufskommiſſion in der 
baieriſchen Pfalz, im badiſchen Ober— 
land und im Simmenthal aufgekauft 
werden ſollen. Der landwirthſchaft— 
liche Verein trägt hierbei nicht blos die 
Transportkoſten, und die Koſten des 
Ankaufs, ſondern gewährt den Züch— 
tern auch Zuſchüſſe bis zu 20 Prozent 
zu dem Ankaufspreis. 

Wenn die Genoſſenſchaften richtig 
in die Wege geleitet und ſachverſtändig 
geführt werden, dürfte nach den Er— 
fahrungen anderer Gegenden auch in 
Rheinheſſen der Erfolg nicht ausblei— 
ben. 


CASTORIA tür Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 
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Bitze und Wafjermangel. 


Am Sonntag war unfer Frankfurt 
mieder eine Metropole Tportlichen Le= 
bens. Außer auf dem „Iurf“ (es fans 
den große Pferderennen ſtatt), ſtand 


die große Hafenachter-Regatta auf dem | 


Programm und auch in ben übrigen 


Sportzweigen war der Beirieb jehr | 


lebhaft. Am frühen Worgen tummels- 
ten jich die Radler als 


Hochfommernatur; die berjchiebenen 
Balfpielaefelichaiten maren überall 
eifrig am Werfe und mit einer bejonde- 
ren Leiftung thaten jih die Schwim- 
mer berpor, deren Schmimmfahrt vor 
fih ging, während nod) die Flotte dei 
Regattazufchauer po: Hafen ftromauf 
heimfehrte, und auf diefe Weife ver 
mehrte Beachtung fand. Es ſchwam— 
men über zwei Dutzend Theilnehmer in 
zwei Reihen, begleitet von buntbewim— 
pelten Booten und das nach Tauſenden 
zählende Publikum an beiden Uſern 


1° 
uj 


und auf ben Brüden folate ber 
Schwimmerei mit Wufmertjamtert, 


nachdem e& fein Intereſſe am heimi— 
Ichen Rubderfport bethätigt hatte. 


Sch muß geitehen, da3 Schwimmen 
märe fo ungefähr ber einzige Spott, 
für den ich zu haben müre bei ber ge= 
genmärtigen Hibe, die jeit etwa einer 
Woche hier Herrjcht, aber es iſt noch 
jehr fraglich, ob eine Tödliche Stadts 
verivaltung, wenn die SHibe anhält, 
Dergleichen noch länger aeitatten wird, 
jcheint fie jich doch die Aufgabe geitellt 
zu haben, die Hiteperiode den Bürgern 
recht unerträgli zu machen. Das 
ftädtifhe Schwimmbad bleibt nämlich 
fchon jet Mittags von 12 bis 4 Uhr 
aeihlofjen und das hochmohl- 


löblide „Iiefbauamt” (ein fjchöner 
Name) theilt mit, daß mährend 


der heiten Tage von Vormittags 
11 bis Nachmittaas 2 und von Nach- 
mittags 11 bis Vorm. 6 das Waſſer 
abgeſtellt ſei. Das wurde aber wohl— 
verſtanden nicht aus freien Stücken be— 
kannt gegeben, ſondern man ſah ſich 
erſt veranlaßt, dieſe Auskunft zu geben, 
auf die zahlloſen telephoniſchen An— 
fragen, was denn mit dem Waſſer los 
jet. Die hohe Behörde hatte nämlich 
am Dienftag, einem unerträglich hei= 
ben Tage, das Mailer in fehr vielen 
Iheilen der Stadt plötlich abge: | 
ftellt, ohne daß man e3 für der Mühe 
wertö hielt, die Stadtbewohner vorher 
davon zu benachrichtigen. Auch das 
Schwimmbad hatte man geftern ohne 
borherige Anzeige aejchloffen, und fo 
mußten Hunderte von Schülern, die 


nehmen wollten, unverrichteter Sache 
wieder abziehen — fie hatten den hei⸗ 
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Wanderfahrer 
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Ben Weg umfonft gehabt. Doch vas 
will Alles nichts bedeuten ee ' 
ber Ihatfache, daß man au ben 
Krantenbäufern die Waſſer⸗ 
zufuhr kaltblütig abſchnitt. In man⸗ 
chen Krankenhäuſern war der polikli⸗ 
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er berſiegte. Was' ſoll 


Woſſ 
zu ſagen 
V 

Waſſerbehältern 
genugWaſſer zuführen, und wohl 
die Feankfurter ſelbſt, die zu viel 
verbrauchen (nach hieſigem 
ißſtabe) und der Mahnung, ſich ein— 
zuſchränken, nicht flink genug 
nachgetommen waren. Die Waſſerbau— 
ehörde iſt ja natürlich an dem Waſ— 
ſermangel ſchuldlos, wie ein neugebo— 
renes Kindlein — das iſt ſelbſtver— 


daran 
den 

nicht 
auch 


MM 
Baer 





D 
wohl 
{ 


' ständlich hieraulande, mo alle Behörden 


bollfommen jmd — aber hätte fie nicht 
zum Mindelten die VBürgerfchaft be= 
nachrichtigen. folkn, daß in den 
und den Stunden dad Maffer 
abgeftellt fein mürde. (?) Wäre 
zur Seit meines Chicagoer Auf: 
enthaltes die dortige Behörde einmal 
derart rüdjichtsios vorgegangen, fo 
hätte ich aefagt: So was ıft nur in 
Amerika bezw. Chicago möglich — jet 
jehe ich ein, daß ich der Union umd be- 
jonders hier Stadt mit ähnlichen 
Gedanten gar häufig unrecht gethan 
habe. "Distance lends enchant- 
ment to the view” — au3 der Ent: 
jernung Sieht Sich auch fo Manches in 
Deutjchland viel, viel jchöner an, ala 
es in Wirklichkeit ift. 
Kinderbrntanitalt. 

‚ Seit Montag iit im Haufe Zeil 32 
eine jogenannte Stinderbrutanitalt er: 
öffnet. Es find vorläufig fünf Ap⸗ 
parate aufgeſtellt. Auf einem tiſchar— 
tigen Untergeſtell ſtehen Schränke, de— 
ren Wände unten aus lackiriem Eiſen— 
blech, oben aus Glas beſtehen, ſodaß 
von allen Seiten ein Einblick in den 
Schrank möglich iſt. In dieſem kann 
eine borgejchriebene Temperatur belie- 
big lange fejtgehalten werben. Elef- 
trifch mwirtende Ventile regeln jede Ab- 
meihung bon der vorgefchriebenen 
Wärme fofort jelbitthätig, auch ift für 
ausgibige Luftzirtulation innerhalb 
des Schranfes geforgt. Auf fchnee- 
weißen Steckkiſſen ruht in dieſem 
Schranke das junge Menſchenkind, das 
ſich vorzeitig an das Tageslicht ge— 
wagt hat, und bleibt ſtets in der glei— 
chen Temperatur, wie ſie zur weiteren 
Entwicklung nöthig iſt. Die Anſtalt 
ſteht unter ärztlicher Aufſicht; bei der 
geſtrigen Eröfſnung der Ausſtellung 
waren bereits zwei Apparate mit Kin— 
dern beſetzt, von denen das eine 2040 
Gramm, das andere 1460 Gramm 
wiegt. Auf den angebrachten Tabellen 
kann man das Gedeihen der Kinder 
von Tag zu Tag verfolgen. 


Der Schutz der Arbeitswilligen. 


Beim Oberlandesgericht ſtand die- 
ſer Tage ein Fall zur Verhandlung, 
der auf einen kürzlichen Streik in einer 
hieſigen Schriftgießerei zurückgreift. 


? Natürlich ſind 
ogelbergquellen ſchuld, die 
und Leitungen 


Gelegentlich jenes Ausſtandes waren 


zwei Streiker angeklagt worden, durch 
Drohungen einen Arbeiter eingeſchüch⸗ 
lert zu haben. Von der Strafkammer 
wurde der Eine (Dornis) freigefpro- 
en und gegen den Underen (Thein) 


Dienſt noch nicht beendet, | das Verfahren eingeftelt. Darauf er- 


ariff Die Staatsanmaltfchaft Beru- 
fung. Das Refultat der intereifanten 


Verhandlung war, daß das Urtheil ge- 
gen Ihein beftätiat, das gegen Dornis 
an die Straffammer zurüdgeiviefen 
wurde. Die Straflammer habe ihre 
Freifprehung darauf geaqründet, ß 
keine Drohung im Sinne der Gewerbe— 
ordnung vorliege, weil nicht die Zu— 
fügung eines Uebels, wenn ſich die neu— 
eingeſtellten Arbeiter dem Streik nicht 
anſchlöſſen, angekündigt worden ſei. 
Das Oberlandesgericht ſei mit der 
Oberſtaatsanwaltſchaft einverſtanden 
darüber, daß hier die Drohung in ſehr 
weitem Sinne, im Zuſammenhang mit 
den Vorgängen, ausgelegt werden 


müßte. Es ſei nicht erforderlich, daß 
ganz ausdrücklich geſagt werde, bei 
einer Nichtbetheiligung an einem 


Streik werde dies oder jenes Uebel dem 
Arbeiter zugefügt werden; es genügten 
Thon „verſteckte Drohungen“, die mit— 
unter das allerſchlimmſte ſeien. 
Das württen bergiſche Offizierkorps. 
Das Kapitel über das Ueberwiegen 


des Adels im Offizierkorps, welches 
in der norddeutſchen Preſſe immer 


mieder bon Neuem erörtert zu werden | 


pflegt, jobald eine neue Nang- und 
Duartierlifte erfcheint, hat jegt auch 
in einem Iheile der württembergifchen 
Breffe fein Echo gefunden. Dadet tft 
feitaeftelt worden, daß von den 15 
mürttembergifchen Oenerälen 9, und 
daß bei der Infanterie und Artillerie 
bon 25 Oberjten 15, von 18 Oberit- 








Eine reelle Offerte! 


Ehrlihe Sülfe frei für Männer, 





Her Eduard Keingmanı, ein 
Beuticher Arbeiter, wohnhaft No. 208 Mon: 
roe Äve. Hoboken, N. \., eufucht uns, 
den Leſern der Abendpoſt mitzutheilen, 
daß irgend ein Mann, der nervös und ge— 
ſchwächt iſt, oder welcher an den mannich— 
faltigen Folgen von ſchwerer Arbeit, Aus— 
ſchweifungen oder geheimen Sünden leidet, 
wie nervöſe Schwäche, unnatürliche Verluſte, 
mangelhafte Entwicklung, verlorene Man— 
nestraft, Impotenz u. ſ. w., vertrauensvoll 
an ihn ſchreiben und ohne Koſten volle 
Auskunft einer ſicheren und gründlichen Hei— 
lung erhalten. 2, 

Herr Beintinann war jelbit für lange Zeit 
ein jolcher Yeidendber und nachdem er ver: 
gebens viele angepriejene Deilmittel veriucht, 
verzweifelte er alt an jeiner Neitung. Zus 
legt faßte er Vertrauen zu einem alien, er 
fahrenen Areunde, dejien autter und ehrlicher 
Kath e8 ihın ermöglichte, Mettung zu finden 
und permanent furiıt zu werden. Da er aus 
bitterer Erfahrung weit, daß iO viele vei- 
dende von gewitjenlojen Quackſalbern geprellt 
werden, jo fayt Herr Heinzmann es als eine 
Pflicht auf, al3 ehrlicher Manıı jeinen Meit: 
menjchen den Bortheil jeiner Srfahrung zu 
geben und ihnen jomit zu einer Seilung zu 
verhelfen. Da er nichts zu verkaufen hat, 0 
wiündicht er fein Geld dafür, denn er hält das 
ttolze Bewuhtiein, einen Sülflofen auf den 
Weg zur Rettung gewieien zu baben, für ge: 
nügende Belohnung jeiner Mübe. Raus Lie 
Herrn Heintzmann ſchreiben, ſo köngen Sie 


fih auf Grlangung vollitändiger Heilung jo: | 4 nn E 
ı hinter dem Kölner zurüd, 
| doch 28,000 Berfonen, 


umb legen Sie eine Brief: | Siepfäge und fein Hauptthurm mit | 


mie auf jtrenajte Geheimhaltung vertaifen. 
Adreifiren Sie wie oben angegeben, nennen 

Sie dieje Zeitung 

marfe bei. Nur folche, die mwirflich einer Heiz 


19c. 


Luill:&ffette, Flügel 


Beh \ 


daß | 





SteigbügelsQeder—lohfarbiges 


befranfte Drapery Nets—neue 
die VYard—19c. 
etc. — 
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Sefi | 








Das 





86.95 
Roll lang 
und Gordurot 


ing— voller Spring ih um 


Et 
21.69 -1%% Sotten Top Matragen — 82. 98 für &. Br ZZ für 9.50 
51.69 gur gen eſaßt r 32.95 Tipan “1.35 Gobbler 
gezeichnete Cualität I (mie AUbbildı Schautelſtühle, w. Abbild.) 





durchgängig ganz beträcht 


Württemberg kommt jedoch in dieſer 
Frage noch in Betracht, daß nach der! 


würtlembergiſchen Rangordnung 


> NN? 2 £. u Eon {a ® * * n May 
| ernihließlich hinab eo Ipso den Ser 


| fonenadel haben, und daß a 
ı ziere niederer Grade diefen Perjonen 


| adel durch Beleihung mit bejtimmien 
enorden 
einſchließ— 


DOrdensauszeihnungen (Kroi 
bis zum Ehrenrittertreuze 
lich hinab, Militärverdienſtorden 
allen drei Klaſſen) erlangen. 
rücken dort verhältnißmäßig 


| lich nur für ihre Perfon. 
| ⁊ 

| f * m 
I Mach einer auf 
| der Feuerwehren des Ehemniber Krei 
| jes erfolgten ssejiftelung gab es 


Allerlei. 


Beginn dieſes Jahres, außer denSpri- 


tzenmannſchaften, in Sachſen 738 or 
ganiſirte Feuerwehren mit 498,837 


Mitsliedern. 


537,000 Meter Schlauchleitung. 
738 Wehren 


| Bränden waren fie thätia. 


Fur 


dem Verbandstag 


\ r 
ich. 


Die 


NEE, S in storm Ara 1* —— 
Offiziere und ſo weiter bis zum Oberſt 


uch Offi— 
ug ffis 


| haben im vorigen Sabre 
ı 15,365 Uebungen abaehalten; bei 2918 


| Eine große Aufgabe hat die Brief- 


tauben-Geſellſchaft in Pößneck (Sach— 


n-Meiningen) gelöſt, indem ſie neun 


iegen ließ. 


ſe 

| 

| Tauben die Strede Stodyolm-Böhned 
fl 


Surücaulegen mar 


ein Yandmeg von 500 Kilometer. 


erite Taube fehrte nach fünf Taaen zu= 
Die VBortouren zu diefem Yluge 


rück. 
Y 2. 2 f Ian 
haben zwei Kahre beanfprudt. 


Der in Rojenheim (Oberbatern) er= 


ſcheinende klerikale „Wandelſtein“ 
ſchreibt: „In Aßling (bei Roſenheim) 
wurde vorKurzem ein Mann begraben, 
der ſich ſeit vielen Jahren her bei den 
Leuten dadurch bekannt machte, daß er 


ein 
Landweg von 500 Kilometer, ein See-⸗ 
weg von 140 Kilometer und wieder 
Die 


40c neue Herbit. Tam D’Shanterd für Kinder— 
* 


75e Babyſchuhe — weich u. dauerhaft — 25e. 





bon 184 Hauptleuten 147 bürgerlicher | 
Herkunft find. Der bürgerliche Stand 
überwiegt aljfo durchweg, und zwar fall 


Dadurd 
viele 
| Offiziere in den Adel ein, aber natür= 





am 


50° Stahl: oder Holj-Handlebargs—vollftändig mit 





gleich beweift ©8, 
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| Tieutenant3 13, von 90 Majors 79 und | 


Insgeſammt gibt es in 
Sasſen rund 2500 Fahrſpritzen mit 
Die 


ſtändig die Redensart gebrauchte: „Ich 


und der Bismarck ſterben einmal mit— 
einander“. Und richtig, als der Tele— 


werth W 
ſtellung der Papiere. 


graph von Friedrichsruh die Nachricht | 


lag der Bäckerſepp hvon Aßling, obwohl 


MOL 


verwirklicht. | 


noch in den beiten Jahren jtehend, auf 
dem Paradebett. Ein mehr als fonder- 
hatte jich 
wieder deutlich 
Yäßt fih ein für allemal mit dem 
Tode nicht Tpaflen.“ Wder mit 
Vernunft fann man Tpaffen! 
Das deulfche Guftad - Unolf - Fei 
vom 12,—16. September in 
uſikaliſch 


barer Zufall 
Wie man hier 


| 

| bon dem Tode Bismards überdrachte, 
| 

| 

I 

| 

| 

| un 
| Der 
| 

I 

| 
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mird 


| Ulm abgehalten. Bet den m 


Der 


ink 


' Chor des Domes aufgeftellt mird. 
Ulmer Dom ftehbt an Flächeninhalt 


lung bedürfen, können berüdjichtigt werden. | 161 Meter Höhe überragt die Kölner 


18mamiia® 


Thürme um 5 Meter. RN. 


reich ausgeliatieten Frübaottespdientien | 
| werden jeltene Genüffe geboten, u. U. | 
ı ein Chor von ca. 700 Kindern, der im | 


faßt aber | 


| 
} 
} 
I 
| 
l 
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fieht, | 


er bat 5000 | = 


Grips—2c. 
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Finaganzielles. 
2 wer zu verleihen auf Ehi- 
ig cago&rundeigenthunt. 
ER 5 Aud zum Bauen. 
0 — Deite Bedingungen. 





' Allgemeines Bantaeihäft. — Sparbaul. 


Western State Bank 


E.:8.:6de La Salie und Raudolph Str. 
Erite Hypotheten zu verfauien. 
Ilma,ınmia* 


An Chicago feit 1856. 


KOZMINSKI & CO,, 
73 Dearborn Str., 
Geld 3, Grundeigenthum 
Smpothefen jtetS an Hand zum Verkauf. Boll: 


Beite Bedingungen. 
machten, Wegiel und Kredit-Briefe. ‘amıljil} 


| gam = 
=. G. Pauling, 
132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheten 
| zu verkaufen. 


— — — 


eld 
Sidney Loeb & Co., 


Rafalle Str. 








zu verleihen auf 


SGrundeigenthun. 
Erſte Hypotheken zu ber 
kaufen. 





125 aug4,lut 





ADOLPH LOEB 
Zimmer 308u.309 .- 145 Lasalle Str. 
verleidt Held auf Grundeigentium. 
Snpotheten zum Berfauf pvorräthig. Zaugim 





$.H.$mithei 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppide, 
Deien und 
Saushaltungss 
Gegenitände 


zu den biligiten Yaar- Preiien auf Kredit. 
% Amzablung und 81 per Woche faufen 350 
garen. Keine Ertrafoften für Aus- 
mmfr,mz316,bw 





Beriucht unter 





Ertratt von Malz und Hopfen, 


u Gottfried brewing Go. 
Tel.: SOUTH 429, - SBamımmirli 


e bejorgt, Erfindungen 
PA TENTE entwicdelt, tehmide 
Seiänungen ausgeführt. Prompt, ſchnell. —— — 
Vvatentvermittler, An⸗ 
MELTZER & co, wälte n. Sjngenieure. 


SUITE 83, McVICKERS THEATER. 


mmfr* 


Freies Auskunfts-Burean. 
Köhne fojtenfrei follektirt,; NRedhtsfadhen aller 
rt prompt ausgeführt. 
32 Sa Salle Str., Zimmer 41. 


Leiet die Sonntags: Beilage Der 


Abendpost. 
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